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Einleitung

Abbildung: R. Surrey

Liebe Leserinnen und Leser,

vor Ihnen liegt der Qualitätsbericht 2017 des Kinder- und Jugendkrankenhauses AUF DER BULT. Er ist 
laut Vorschrift des § 136 SGB V jährlich zu veröffentlichen. Wir wollen mit diesem Bericht Patienten, 
Eltern, Angehörige und Interessierte erreichen und das gesamte Spektrum unserer Leistungen präsen-
tieren. Die medizinischen Informationen haben wir allgemeinverständlich formuliert. Betriebswirtschaftli-
che Daten sind hier nicht aufgeführt.

Im ersten Teil des Qualitätsberichts erhalten Sie einen Überblick über unsere medizinisch-pflegerische 
Arbeit sowie die allgemeinen Serviceangebote des Hauses.

Im zweiten Teil stellen wir Ihnen die einzelnen Abteilungen mit ihren jeweiligen stationären Versor-
gungsschwerpunkten und ambulanten Leistungen vor.

Im dritten Teil werden unsere Qualitätssicherungsmaßnahmen vorgestellt.

Hohe Qualität und Qualitätssicherung sind uns in allen Bereichen ein wichtiges Anliegen und auch die 
Grundlage dafür, dass die kranken Kinder und Jugendlichen ihren Aufenthalt so angenehm wie möglich 
erleben. Denn bei aller Technik, Verwaltungsarbeit und den bürokratischen Notwendigkeiten eines 
Krankenhauses steht der Patient im Mittelpunkt, den wir auf dem Weg zur Gesundung mit allen uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln unterstützen.

Darüber hinaus sollen mit diesem Bericht unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine Rückmeldung 
erhalten. Ihr Engagement bildet die Grundlage für die hohe Qualität unseres Krankenhauses.
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Die HANNOVERSCHE KINDERHEILANSTALT (HKA), Stiftung des privaten Rechts seit 1863, ist die 
Trägerin von vier Einrichtungen für Kinder und Jugendliche:

KINDER- UND JUGENDKRANKENHAUS AUF DER BULT (KKB)
SOZIALPÄDIATRISCHES ZENTRUM (SPZ) HANNOVER
COCHLEAR IMPLANT CENTRUM (CIC) "WILHELM HIRTE"
GÜLDENE SONNE REHBURG-LOCCUM, pädagogisch-therapeutische Einrichtung

Die HANNOVERSCHE KINDERHEILANSTALT (HKA), Stiftung des privaten Rechts 
hat eine lange Tradition und stellt seit 1863 das Wohl der Kinder und Jugendlichen 
in den Mittelpunkt ihrer Arbeit. Dazu verbessert und erweitert sie stetig ihre Hilfsan-
gebote auf höchstem Niveau. Weiterhin ermöglicht und fördert sie die Berufsausbil-
dung sowie Weiterbildung von Ärzten, Pflegekräften und anderem Fachpersonal. 
Sie finanziert sich als gemeinnützige Stiftung aus Pflegekostensätzen und Behand-
lungspauschalen der Krankenversicherungs- und der Sozialkostenträger.

Das KINDER- UND JUGENDKRANKENHAUS AUF DER BULT (KKB) ist die größ-
te und traditionell bedeutsamste Einrichtung der Stiftung. Hier werden jährlich mehr 
als 50.000 Kinder und Jugendliche aus Stadt und Region Hannover sowie aus ganz 
Niedersachsen versorgt und behandelt. Dem KKB angeschlossen ist die bereits 
1922 gegründete Schule für Gesundheits- und Kinderkrankenpflege.

In unmittelbarer Nähe zum KKB liegt das SOZIALPÄDIATRISCHE ZENTRUM 
(SPZ). Dort werden Kinder und Jugendliche mit Entwicklungsverzögerungen und 
Behinderungen sowie Verhaltensauffälligkeiten ambulant durch ein multiprofessio-
nelles Team ärztlich, psychologisch und therapeutisch behandelt und begleitet. Das 
SPZ ist eine der größten und leistungsfähigsten Einrichtungen ihrer Art in Deutsch-
land. Derzeit werden über 6.000 Kinder im Jahr betreut.

Das COCHLEAR IMPLANT CENTRUM (CIC) "WILHELM HIRTE" wurde 1990 als 
weltweit erste Einrichtung dieser Art gegründet. Hier werden gehörlos geborene 
oder ertaubte Kinder und seit 2013 auch Erwachsene mit einer implantierten elekt-
ronischen Hörhilfe, dem Cochleaimplantat, therapiert. Das CIC bietet in der Basis-
oder Langzeitnachsorge 21 Rehabilitationsplätze für Patienten aus Deutschland und 
angrenzenden Ländern.

Kinder und Jugendliche, die vorübergehend oder dauerhaft nicht mehr in ihrem 
Elternhaus leben können, finden in der pädagogisch-therapeutischen Einrichtung 
GÜLDENE SONNE in Rehburg-Loccum oder in der familiär ausgerichteten Wohn-
gruppe Liebenau ein neues Zuhause. In der Güldenen Sonne ist im stationären 
Bereich Platz für 58 Kinder und Jugendliche nach SGB VIII, davon 33 in vier Wohn-
gruppen in Rehburg, neun Kinder und Jugendliche in akuten Krisen für stationäres 
Clearing und Inobhutnahme, neun Plätze für Betreutes Wohnen (auch Mutter und 
Kind) und sieben Plätze in der Wohngruppe Liebenau. Auf dem Gelände der Gülde-
nen Sonne befindet sich eine Facharztpraxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie, welche die Qualität der Einrichtung weiter verbessert. Zusätzliche 
Angebote sind ambulante Dienste und flexible Hilfen. In diesem Bereich werden bis 
zu 60 Familien, Kinder und Jugendliche jährlich von einem qualifizierten Team indi-
viduell betreut und beraten.

Anmerkung: Für eine bessere Lesbarkeit verwenden wir im vorliegenden Bericht in den meisten Fällen 
nur die männliche Form. Selbstverständlich sind immer sowohl männliche als auch weibliche Personen 
eingeschlossen.
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Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person

Name Gabriele Damm
Position Qualitätsmanagerin
Telefon 0511 / 8115 - 2712
Fax 0511 / 8115 - 992712
E-Mail damm@hka.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verant-
wortliche Person
Name Dr. Thomas Beushausen
Position Ärztlicher Direktor und Vorstand Hannoversche Kinderheilanstalt
Telefon. 0511 / 8115 - 1111
Fax 0511 / 8115 - 1112
E-Mail beushausen@hka.de

Weiterführende Links
URL zur Homepage http://www.auf-der-bult.de/
URL für weitere Informationen http://www.pnz-hannover.de/
Weitere Links: https://www.hka-hannover.de/spendeninformationen/

(Spenden ermöglichen die Finanzierung spezieller Angebote für 
Patienten und Kinder in sozialen Notlagen und auch die Finanzie-
rung innovativer Medizintechnik.)
https://www.hka-hannover.de/freunde-auf-der-bult-ev/
(Der Verein FREUNDE AUF DER BULT E.V. fördert die Stiftung 
Hannoversche Kinderheilanstalt projektgebunden seit 1956.)
http://www.auf-der-kunterbult.de/
("auf-der-kunterbult.de" führt Kinder virtuell durch das Kinder- und
Jugendkrankenhaus.)
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus
Name: Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT
Institutionskennzeichen: 260320508
Standortnummer: 00
Hausanschrift: Janusz-Korczak-Allee 12

30173 Hannover
Postanschrift: Janusz-Korczak-Allee 12

30173 Hannover
Internet http://www.auf-der-bult.de

Ärztliche Leitung des Krankenhauses
Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. Thomas 
Beushausen

Ärztlicher Direktor und Vorstand 
Hannoversche Kinderheilanstalt

0511 / 8115 -
1111

0511 / 8115 -
1112

beushausen@hka.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses
Name Position Telefon Fax E-Mail
Annegret 
Hesemann

Pflegedirektorin 0511 / 8115 -
2701

0511 / 8115 -
992700

hesemann@hka.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses
Name Position Telefon Fax E-Mail
Gunther Seute Kaufmännischer Direktor 0511 / 8115 -

1131
0511 / 8115 -
991130

seute@hka.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
Name: Stiftung Hannoversche Kinderheilanstalt
Art: freigemeinnützig

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus
Universität Medizinische Hochschule Hannover (MHH), 

Semmelweis Universität Asklepios Campus Hamburg

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
Fachabteilung: Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? Ja
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot
Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur Für Patienten mit Suchterkrankungen durch Mitarbeiter mit 
NADA-Zertifikat. Weiteres Angebot: Chi-Gong

MP03 Angehörigenbetreuung/
-beratung/-seminare

Neonatologie: Psychosoziale Elternberatung für Eltern 
extrem kleiner Frühgeborener oder schwer kranker Neuge-
borener. Psychiatrie: Elternnachmittage und Hausbesuche, 
Elterntraining "Starke Eltern - starke Kinder"

MP04 Atemgymnastik/-therapie Asthmabefundung und -behandlung, Atemtherapie bei 
Lungenentzündungen, obstruktiven Bronchitiden, nach 
Operationen und bei sauerstoffpflichtigen Kindern 
(Physiotherapie)

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung 
von Säuglingen und Kleinkindern

Und auch für Jugendliche: Clinic-Clowns, interaktive Musi-
ker, Zauberer, Tiergestützte Therapie

MP06 Basale Stimulation Anregung der Sinneswahrnehmungen bei wahrnehmungs-
beeinträchtigten Kindern und Jugendlichen (Ergotherapie, 
Physiotherapie)

MP08 Berufsberatung/
Rehabilitationsberatung

Im Rahmen der Berufsgenossenschaftlichen Versorgung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden

Trauerbegleitung, Abschiedsraum. Die "Spezialisierte, am-
bulante pädiatrische Palliativversorgung in Niedersachsen 
und Bremen" (SAPPV) wird unterstützt.

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Feldenkraismethode, Wahrnehmungsschulung (Ergothera-
pie, Physiotherapie), Motopädie, Bogenschießen, Selbst-
verteidigung und Klettertherapie in der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie; Bewegungs- und Sporttherapie bei Adipo-
sitas; Therapieanpassung bei Diabetes

MP12 Bobath-Therapie 
(für Erwachsene und/oder Kinder)

Bobath-Therapie (Ergotherapie, Physiotherapie) und in 
Kombination mit Castillo Morales®-Therapie (Physiothera-
pie)

MP13 Spezielles Leistungsangebot für 
Diabetiker und Diabetikerinnen

Stationäre und ambulante Einzel- und Gruppenschulungen. 
Vermittelt werden notwendiges Wissen und Therapiean-
passung an das tägliche Leben. Grundlagen: anerkannte 
und evaluierte Schulungsprogramme, Hypowahrneh-
mungstraining (PT). Schwerpunkt: Implementierung 
moderner Technologien

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Fachkräfte mit pädiatrischer Zusatzqualifikation schulen 
Patienten (und ihre Eltern) mit Diabetes mellitus, Erkran-
kungen des Gastrointestinaltrakts, Nahrungsmittelunver-
träglichkeiten, Mangel- oder Fehlernährung und ambulante
Patienten mit Adipositas. Ketogene Diät bei Epilepsie

MP15 Entlassmanage-
ment/Brückenpflege/Überleitungs
pflege

Einbindung von Sozialmedizinischer Nachsorge; Outreach 
Nurse für Neugeborene, Säuglinge und Kleinkinder mit 
schweren angeborenen Hauterkrankungen (Epidermolysis 
bullosa, kongenitale Ichthyosen)

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Einzel- und Gruppenbehandlungen bei motorisch funktio-
nellen und Wahrnehmungsstörungen. Psychische Unter-
stützung nach Verbrennungen, Vernachlässigung oder 
anderen traumatischen Erlebnissen. Hirnleistungstraining, 
Befunderhebung und Diagnostik, z. B. Münchener Funktio-
nelle Entwicklungsdiagnostik

MP17 Fallmanagement/
Case Management/
Primary Nursing/Bezugspflege

Berufsübergreifende Fallbesprechungen, interdisziplinäre 
Visiten, Bezugspflege in der Psychiatrie

MP18 Fußreflexzonenmassage Physiotherapie
MP21 Kinästhetik Auf allen somatischen Stationen gibt es Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen mit Kinästhetik Grundkursen und eine 
Trainerin im Haus

MP22 Kontinenztraining/
Inkontinenzberatung

Kontinenzmanagement. In der Kinder- und Jugendpsychi-
atrie zusätzlich mit Verstärkerplänen. Inkontinenzdiagnostik 
und Urotherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/
Theatertherapie/Bibliotherapie

In der Kinder- und Jugendpsychiatrie. In der Somatik für 
Anorexiepatienten spezielle Gruppenbehandlung (Ergothe-
rapie).

MP24 Manuelle Lymphdrainage Physiotherapie
MP25 Massage Physiotherapie
MP27 Musiktherapie Spezielle Musiktherapie (dgmt) für Frühgeborene und de-

ren Eltern
MP28 Naturheilverfahren/ Homöopathie/

Phytotherapie
Zusätzlich zur schulmedizinischen Therapie bieten wir Heil-
tees, Wickel und ätherische Öle an, um das Wohlbefinden 
zu steigern und die Genesung zu unterstützen. Auf Wunsch 
wird in Absprache mit dem behandelnden Arzt eine homö-
opathisch ausgebildete Ärztin zur Behandlung hinzugezo-
gen.

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Krankenhausschule. In der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
finden auch externe Schulbesuche zur Wiedereingliede-
rung und zur Belastungserprobung statt.

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik 
als Einzel- und/oder Gruppenthe-
rapie

Funktionelle Einzel- und / oder Gruppenbehandlung sowie 
Diagnostik (z. B. entwicklungsneurologische Befundauf-
nahme)

MP33 Präventive Leistungsangebote/
Präventionskurse

Infoabende für Eltern diab. Kd., "Fit für die Schule": Schu-
lung Lehrer + Erzieher diabetischer Pat. in ihrem Arbeits-
umfeld. 
TSI-Ehemaligentreffen zus. mit aktuellen Pat., Elterninfo-
abend KJP, 
Präventionstag brandverletztes Kd.. 
Vortragsreihe für Prävention auf "Infalino". 
Starkes Kind, starke Eltern

MP34 Psychologisches/ psychothera-
peutisches Leistungsangebot/
Psychosozialdienst

Pat. können bei entsprechendem Bedarf bzw. entspr. Diag-
nose von unseren Psychotherapeuten der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie mitbehandelt werden. 
KJP: Pflegekräfte mit Ausbildungen zum KUGA-Trainer und 
Klettern am Felsen und Bogenschießen sind vorhanden

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/
Wirbelsäulengymnastik

Physiotherapie

MP37 Schmerztherapie/-management Interdisziplinäres Schmerztherapiekonzept inkl. multimoda-
ler Schmerztherapie. 
Chirurgie: Patienten mit ihren Eltern können zur Ablenkung 
vor schmerzhaften Eingriffen auf einem speziellen Sofa 
(MuKi) eine Spielekonsole mit 3D-Monitor nutzen.

MP38 Sehschule/Orthoptik In Kooperation mit der Augenklinik KRH Nordstadt
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung 

und Beratung von Patienten und 
Patientinnen sowie Angehörigen

Adipositas-Trainingsprogramm (Selbstbewusstsein stärken, 
Ernährungs- und Bewegungsverhalten der ganzen Familie 
nachhaltig verändern (8 - 16-Jährige mit BMI>97. Perzenti-
le)). 
Sozialberatung und Schulungen für Epilepsiepatienten und
Angehörige. 
TKC Pädagog. Elterntraining. Neurodermitis- und Anaphy-
laxie-Schulung

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, 
progressive Muskelentspannung nach Jacobsen (Ergothe-
rapie, Physiotherapie). 
KJP: verschiedene Entspannungstherapien z. B. Fantasie-
reisen, Qi Gong und Imaginationsübungen.
Innovatives Farblichtkonzept auf Stationen und am Kran-
kenhauseingang

MP42 Spezielles pflegerisches Leis-
tungsangebot

Traumaberater in der Psychiatrie. 
Wundmanagement, Kontinenzmanagement, 
speziell kinderdermatologisch geschultes Personal für Pa-
tienten mit schweren dermatologischen Hauterkrankungen. 
Manchester-Triage-System in der Notaufnahme
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP43 Stillberatung Still- und Laktationsberaterinnen IBCLC und Physiothera-
peuten mit Castillo Morales®-Zusatzausbildung unterstüt-
zen die Mütter durch Gesprächsangebote und praktische 
Begleitung

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/
Logopädie

Mund- und Esstherapie sowie Körpertherapie nach Castillo 
Morales® (Physiotherapie). 
Logopädie (Sprachtherapie) in enger Zusammenarbeit mit 
dem stiftungszugehörigen Sozialpädiatrischen Zentrum

MP45 Stomatherapie/-beratung
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/

Orthopädietechnik
In langjähriger Kooperation mit Sanitätshäusern (Ergothe-
rapie, Physiotherapie)

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Heiße Rolle und Eistherapie (Physiotherapie)
MP51 Wundmanagement Mit zentraler Dekubituserfassung
MP52 Zusammenarbeit mit/

Kontakt zu Selbsthilfegruppen
Luftikurs Hannover, 
Lumia-Stiftung, 
Naevus-Netzwerk, 
Netzwerk für die Versorgung schwerkranker Kd. und Jgdl.,
Paulinchen - Initiative für brandverletzte Kd., 
SH Ichthyose, 
SOMA, 
Tuberöse Sklerose

MP53 Aromapflege/-therapie Siehe MP28
MP54 Asthmaschulung Physiotherapie
MP55 Audiometrie/Hördiagnostik Mit speziellem pädaudiologischen Messplatz
MP56 Belastungstraining/-therapie/

Arbeitserprobung
Mobilisation, Gangschule, isometrische Übungsbehand-
lung, Koordinationstraining und Belastungstraining (Physio-
therapie). Therapieumsetzungstraining bei Diabetes melli-
tus und psychiatrischen Erkrankungen, Medienkompetenz-
gruppen in der KJP

MP59 Gedächtnistraining/
Hirnleistungstraining/
Kognitives Training/

Konzentrationstraining

In der Kinder- und Jugendpsychiatrie spezielles Konzentra-
tionstraining bei ADHS-Patienten

MP61 Redressionstherapie Physiotherapie
MP62 Snoezelen Sinneserlebnisräume für Patienten und ihre Familien: z. B. 

Lichteffekte, Geräusche, Musik, Gerüche, fühl- und tastba-
re Materialien, Farben oder andere Sinnesreize aktivieren 
die Wahrnehmung des Patienten. Wohlbefinden und 
Entspannung werden gefördert.

MP63 Sozialdienst Beratung + Unterstützung in sozialen, psychosozialen und 
sozialrechtlichen Angelegenheiten. Koordination zw. Krhs. 
und anderen Institutionen zur Entlassung. Kriseninterventi-
on. Beratung bei Hilfen für Behinderte, soziotherapeutische 
Angebote, pädagogische Elternschulungen, Kinderschutz, 
Hausbesuche

MP64 Spezielle Angebote für die 
Öffentlichkeit

Internet und Bilderbuch "auf-der-kunterbult.de", 
Kindergarten-, Schulklassen-, Ausbildungsstätten- und 
Gruppenführungen, 
Hauszeitschrift "Vignette", 
Infoflyer, Info-Monitore, 
Kinderfest, Tag der offenen Tür, 
Tag des frühgeborenen Kindes mit Laternenumzug

MP65 Spezielles Leistungsangebot für 
Eltern und Familien

Fortbildungen z.B. für Eltern und Betreuer von Kindern mit 
Diabetes, Spina bifida, Brandverletzungen, psychiatrischen 
oder neurologischen Erkrankungen. Info-Veranstaltungen, 
z.B. zum Thema Sucht, Vortragsreihe auf der Messe infali-
no
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP66 Spezielles Leistungsangebot für 
neurologisch erkrankte Personen

Ketogene Ernährungstherapie, 
Vagus-Nerv-Stimulation, 
intrathekale Baclofenpumpe, 
Langzeit-Video-EEG-Monitoring, 
tiergestützte Therapie

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene 
und/oder Kinder

Physiotherapie

MP68 Zusammenarbeit mit stationären 
Pflegeeinrichtungen/Angebot am-
bulanter Pfle-
ge/Kurzzeitpflege/Tagespflege

Aegidius-Haus: Kurzzeitpflegeeinrichtung für schwerbehin-
derte, schwerkranke Kinder + Jugendliche; stationäre 
Langzeitversorgung von behinderten Kindern und Jugend-
lichen; ambulante Pflegedienste. 
KJP: Internate, Jugendheime und Wohngruppen.

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses
Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben URL Kommentar / Erläuterung
NM01 Gemeinschafts- oder 

Aufenthaltsraum
NM02 Ein-Bett-Zimmer Für isolationspflichtige Patienten
NM05 Mutter-Kind-Zimmer Helle, familienfreundliche Patienten-

zimmer mit einem eigenen Elternbe-
reich in unmittelbarer Nähe zum Kind

NM07 Rooming-in Helle, familienfreundliche Patienten-
zimmer mit einem eigenen Elternbe-
reich in unmittelbarer Nähe zum Kind

NM09 Unterbringung Begleitperson 
(grundsätzlich möglich)

Übernachtung beim Pat. ist in der Re-
gel möglich, auf der Intensivstation mit 
Rücksprache. Die Übernachtung einer 
Begleitperson wird bis zur Vollendung 
des 8. Lebensjahres normalerweise 
von den Krankenkassen übernom-
men. Ab dem 9. Lebensjahr sind die 
Kosten in der Regel selbst zu tragen.

NM10 Zwei-Bett-Zimmer
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eige-

ner Nasszelle
NM14 Fernsehgerät am Bett/

im Zimmer
0,00 EUR pro Tag 
(max)

Kostenloses, kennwortgeschützes 
WLAN-Netz („Internet-TV“). Mit der 
App “Netop TV“ sind auch Fernseh-
sender zu empfangen.

NM15 Internetanschluss am Bett/
im Zimmer

0,00 EUR pro Tag 
(max)

Kostenloses, kennwortgeschützes 
WLAN-Netz („Internet-TV“)

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/
im Zimmer

In allen Bereichen gibt es abschließ-
bare Schränke für Begleitpersonen

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Besucherin-
nen sowie Patienten und
Patientinnen

0,00 EUR pro 
Stunde (max)
0,00 EUR pro Tag

Zusätzlich stehen rund 300 öffentliche 
und kostenfreie Parkplätze zur Verfü-
gung. Für aufgenommene Begleitper-
sonen stehen auch Fahrräder zur Ver-
fügung.

NM40 Empfangs- und Begleitdienst 
für Patienten und Patientin-
nen sowie Besucher und 
Besucherinnen durch ehren-
amtliche Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen

Bei Aufnahme können die Eltern durch 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter auf die 
Station begleitet werden. Bei Abwe-
senheit der Eltern spielen, basteln und 
lesen die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
auf Wunsch gerne mit dem Kind.

NM42 Seelsorge Evangelische und katholische Kran-
kenhausseelsorge. Seelsorger ande-
rer Konfessionen werden vermittelt.
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Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben URL Kommentar / Erläuterung
NM49 Informationsveranstaltungen 

für Patienten und Patientin-
nen

Fortbildungen z.B. für Eltern und Be-
treuer von Kindern mit Diabetes, Spi-
na bifida, Brandverletzungen, psychi-
atrischen oder neurologischen Erkran-
kungen. Info-Veranstaltungen, z.B. 
zum Thema Sucht, Vortragsreihe auf 
der Messe infalino

NM50 Kinderbetreuung Projekt "Kind im Krankenhaus" (dt. 
Kinderschutzbund Hannover e.V.): 
Ehrenamtliche Mitarbeiter betreuen 
ein Spielzimmer, spielen, basteln, le-
sen vor, geben Auskünfte, organisie-
ren Aktionen. 
Clinic-Clowns, 
Krankenhaus-Pirat, 
interaktive Musiker, 
Patientenbibliothek. 
Tiergestützte Therapie

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen

AGS-SHG, 
ASBH, 
Betreuung von Freizeiten für Kd. mit 
Diabetes in Kooperation mit Diaboli-
nus, BV "
Das frühgeborene Kind", 
CURE-Net, 
Diabolinus, 
EEP-SH, 
Elternhilfe Rett-Syndrom, 
Geschwisterkinder-Netzwerk, 
IEB-DEBRA, 
Initiative Papilio, 
INTENSIVkinder zuhause, 
KEKS, 
Libero, 
Lichen sclerosus SHG

NM62 Schulteilnahme in externer 
Schule/Einrichtung

Bei Bedarf für Patienten der Kinder-
und Jugendpsychiatrie

NM63 Schule im Krankenhaus Unterricht schulpflichtiger Kinder bei 
einem längeren Aufenthalt durch Leh-
rer des niedersächsischen Kultusmi-
nisteriums

NM66 Berücksichtigung von 
besonderen Ernährungs-
gewohnheiten (im Sinne von 
Kultursensibilität)

Besondere 
Kostformen (z.B. 
Essen ohne 
Schweinefleisch, 
allergiearme 
Kost) werden für 
Kinder und Eltern 
zubereitet.

NM67 Andachtsraum Der konfessionsübergreifend gestalte-
te "Raum der Stille" ist ein Ort für Stille 
und Gebet, für Momente der Ruhe 
und Besinnung, um Kraft zu schöpfen.

NM68 Abschiedsraum
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung
BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.
BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Ser-

viceeinrichtungen
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besuche-

rinnen
BF11 Besondere personelle Unterstützung Durch ehrenamtliche Mitarbeiter 

können die Eltern begleitet werden.
BF14 Arbeit mit Piktogrammen Zusätzlich Wegeleitsystem anhand 

des Farbkonzepts und der KUN-
TERBULT-Tiere, die den Bereichen 
zugeordnet sind

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergrö-
ße (Übergröße, elektrisch verstellbar)

Betten mit Überlänge, Betten in 
Überbreite werden bei Bedarf ange-
mietet.

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergrö-
ße: Schleusen, OP-Tische

Und auch spezielle Lagerungsmittel, 
besonders kleine OP-Tische und 
spezielles Wärmemanagement spe-
ziell für Früh- und Neugeborene

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer Kör-
pergröße

Individuelle Anpassung aller Geräte 
und Lagerungshilfen an spezielle 
Belange des Strahlenschutzes und 
anatomische Besonderheiten des 
Kindes (z. B. Frühgeborene, Adiposi-
taspatienten, Patienten mit schwerer 
körperlicher Behinderung)

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer Kör-
pergröße: z.B. Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

Und auch Lagerungsmittel und Gerä-
te für Frühgeborene und Kinder, Pa-
tienten mit Anorexie oder Kleinwuchs

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer Kör-
pergröße, z.B. Patientenlifter

Hilfsgeräte für Frühgeborene und 
Kinder mit Behinderungen (Spezial-
betten und Hebegeräte). 
Für übergewichtige Patienten wer-
den Hilfsgeräte wie z. B. extra breite 
Toilettenstühle angemietet. 
In spez. Bereichen sind Mobiliar und 
Geräte grundsätzlich angepasst.

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonde-
rem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. 
Anti-Thrombosestrümpfe

Spezielle Matratzen für adipöse und 
für schwerstbrandverletzte Patien-
ten. In speziellen Bereichen sind die 
Hilfsmittel grundsätzlich für diese 
Gruppen angepasst.

BF23 Allergenarme Zimmer Unsere Krankenhausmaterialien sind
überwiegend latexfrei. Patienten mit 
entsprechender Indikation werden 
latexfrei behandelt.

BF24 Diätetische Angebote Durch ausgebildetes Fachpersonal 
kann jede ärztlich verordnete Diät 
oder Sonderkostform hergestellt 
werden.

BF25 Dolmetscherdienst Wir nutzen externe Dolmetscher-
dienste

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 
Personal

BF29 Mehrsprachiges Informationsmaterial über das Kran-
kenhaus

BF30 Mehrsprachige Internetseite Für den Bereich Notfälle
BF32 Räumlichkeiten zur Religionsausübung vorhanden Raum der Stille
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre
Nr. Forschung, akademische Lehre und 

weitere ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hoch-
schulen und Universitäten

Hochschullehrer der
Medizinischen Hochschule Hannover,
Medizinischen Fakultät der Georg-August-
Universität Göttingen,
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz,
Hochschule Hannover,
Semmelweis Universität Asklepios Campus 
Hamburg

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fach-
hochschulen

Hochschullehrer an der Ostfalia Hochschule 
für angewandte Wissenschaften,
Lehrbeauftragter Winnicott-Institut Hannover,
Lehrbeauftragter Deutsche Gesellschaft für 
Verhaltenstherapie Hannover / Hildesheim,
Lehrbeauftragter EPALS

FL03 Studierendenausbildung (Famula-
tur/Praktisches Jahr)

Als akadem. Lehrkrankenhaus werden jährlich ca. 
25 Studenten im PJ und 20 im Rahmen von Fa-
mulaturen ausgebildet. Zwei Ärzte sind Master of 
Medical Education. 
Ausbildung von Psychotherapeuten in Ausbildung 
im praktischen Jahr.
Summerschool KJP für Medizinstudenten über 
vier Wochen

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hoch-
schulen und Universitäten

Institut für Medizinische Psychologie, 
Paed SIM (Uni Göttingen), 
MHH Kinderchirurgie und Nephrologie, Radiolo-
gie, CRC, Dermatologie und Pädiatrie;
Uni Hautklinik Freiburg, 
Uni Kinderklinik Berlin, 
Uni Halle Radiologie

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-
Studien

Klinische Evaluation von neuen Insulinanaloga
und Pharmaka für die Diabetestherapie bei Kin-
dern und Jugendlichen. Primäre und sekundäre 
Präventionsstudien zur Früherkennung eines 
Typ 1 Diab. und Hypercholesterinämie

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-
Studien

Klinische Evaluation von neuen Insulinanaloga 
und Pharmaka für die Diabetestherapie Typ 1;
Klinische Evaluation von Externa bei Patienten 
mit Epidermolysis bullosa; ROPROP; PRICO; 
MUC-FIRE

FL07 Initiierung und Leitung von uni-
/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen 
Studien

Prox. Ösophagoskopie, 
Gelatine-Lösung, 
Diabetologie u. BMBF-Kompetenznetz Diabetes, 
Leonardo da Vinci-Programm, 
Angulierte distale Unterarmfrakturen bei Kindern 
(AFIC), 
Klin. Relevanz Arzneimittelallergie bei kinderan-
ästh. Patienten

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher 
Journale/Lehrbücher

Pediatric Diabetes (D); D Eltern Journal; Adiposi-
tas, D+Fettstoffwechselstör. im Kd-alter;Pediatric 
surgery; Kindernotfall Intensivther.; AWMF LL; LL 
KJM Sekt. Derma.;Päd. Allergol.; Krhs. zukunfts-
sicher managen; Frontiers in Ped. Urol.+ped. 
surg.;Orbita - interd. Managem;Kinderallergologie 
in K+P

FL09 Doktorandenbetreuung Ja
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A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerin

Die Ausbildung in der Schule für Gesundheits- und
Kinderkrankenpflege (96 Plätze) erfolgt auf sehr 
hohem Niveau. Die Abschlüsse eröffnen den 
Gesundheits- und KinderkrankenpflegerInnen sehr 
gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt im eigenen 
Haus und in anderen Einrichtungen

HB03 Krankengymnast und Krankengymnastin/
Physiotherapeut und Physiotherapeutin

In Kooperation mit DIAKOVERE gGmbH, Standort 
Friederikenstift

HB05 Medizinisch-technischer-
Radiologieassistent und Medizinisch-
technische-Radiologieassistentin (MTRA)

Hospitation und Mitarbeit von MRTA-Auszubildenden 
aus der MHH-MTA-Schule im Röntgen, im CT und 
der Durchleuchtung

HB07 Operationstechnischer Assistent und 
Operationstechnische Assistentin (OTA)

In Kooperation mit DIAKOVERE gGmbH, Standort 
Friederikenstift. In Kooperation mit der Alice-
Salomon-Schule, Standort Herrenhaussen, gibt es 
auch drei Ausbildungsplätze für Medizinische Fach-
angestellte (MFA)

HB15 Anästhesietechnischer Assistent und An-
ästhesietechnische Assistentin (ATA)

In Kooperation mit DIAKOVERE gGmbH, Standort 
Friederikenstift

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
Anzahl der Betten 272

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Vollstationäre Fallzahl: 10233
Teilstationäre Fallzahl: 2758
Ambulante Fallzahl: 45365

A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte (gesamt) 107,87
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 104,37
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 3,50
Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 107,87

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte (gesamt) 61,64
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 59,14
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 2,50
Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 61,64
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)
Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind
Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,00
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,00
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0,00
Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte (gesamt) 28,21
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 28,21
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 28,21

davon ohne Fachabteilungszuordnung
Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte (gesamt) 246,17
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 246,17
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 246,17

davon ohne Fachabteilungszuordnung
Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
Anzahl Vollkräfte (gesamt) 12,68
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 12,68
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,68

davon ohne Fachabteilungszuordnung
Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
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Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte (gesamt) 51,27
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 51,27
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 51,27

davon ohne Fachabteilungszuordnung
Anzahl Vollkräfte 14,74
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 14,74
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 14,74
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und 
Psychosomatik

Diplom Psychologen
Anzahl Vollkräfte 7,72
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,72
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,72

Kinder Jugendpsychotherapeuten
Anzahl Vollkräfte 1,98
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,98
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,98

Ergotherapeuten
Anzahl Vollkräfte 1,52
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,52
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,52

Sozialpädagogen
Anzahl Vollkräfte 8,86
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8,86
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 8,86

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal
Spezielles therapeutisches Personal Diätassistent und Diätassistentin (SP04)
Anzahl Vollkräfte 2,46
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,46
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,46
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeut und Ergotherapeutin (SP05)
Anzahl Vollkräfte 2,4
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,4
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Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,4
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Erzieher und Erzieherin (SP06)
Anzahl Vollkräfte 22,98
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 22,98
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 22,98
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Heilerziehungspfleger und Heilerziehungs-

pflegerin (SP08)
Anzahl Vollkräfte 13,96
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 13,96
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 13,96
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Oecotrophologe und Oecothrophologin 

(Ernährungswissenschaftler und Ernährungs-
wissenschaftlerin) (SP17)

Anzahl Vollkräfte 0,4
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,4
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,4
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

(SP20)
Anzahl Vollkräfte 9
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 9
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9
Kommentar/ Erläuterung angestellt beim Land Niedersachsen
Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)
Anzahl Vollkräfte 3,69
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,69
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,69
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 

(SP23)
Anzahl Vollkräfte 9,05
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 9,05
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,05
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25)
Anzahl Vollkräfte 8,36
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8,36
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 8,36
Kommentar/ Erläuterung
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Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation 
im Wundmanagement (SP28)

Anzahl Vollkräfte 3
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3
Kommentar/ Erläuterung + 0,78 VK in Ausbildung
Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation 

nach Bobath oder Vojta (SP32)
Anzahl Vollkräfte 1,8
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,8
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Weiterbildung zum 

Diabetesberater/ zur Diabetesberaterin (SP35)
Anzahl Vollkräfte 4,25
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,25
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,25
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Entspannungspädagoge und -pädagogin/ Ent-

spannungstherapeut und -therapeutin/ Ent-
spannungstrainer und -trainerin (mit psycholo-
gischer, therapeutischer und pädagogischer 
Vorbildung)/ Heileurhythmielehrer und -lehrerin/
Feldenkraislehrer und -lehrerin (SP36)

Anzahl Vollkräfte 1,5
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,5
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,5
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation in der Manual-

therapie (SP42)
Anzahl Vollkräfte 0,78
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,78
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,78
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technischer Assistent für Funkti-

onsdiagnostik und Medizinisch-technische 
Assistentin für Funktionsdiagnostik (MTAF) 
(SP43)

Anzahl Vollkräfte 4,65
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,65
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,65
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und 

-psychotherapeutin (SP54)
Anzahl Vollkräfte 1,98
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,98
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,98
Kommentar/ Erläuterung
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Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technischer Laboratoriumsassis-
tent und Medizinisch-technische Laboratori-
umsassistentin (MTLA) (SP55)

Anzahl Vollkräfte 7,33
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,33
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,33
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technischer Radiologieassistent 

und Medizinisch-technische Radiologieassis-
tentin (MTRA) (SP56)

Anzahl Vollkräfte 6,16
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,16
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,16
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation Basale Stimu-

lation (SP60)
Anzahl Vollkräfte 8
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 8
Kommentar/ Erläuterung
Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation Kinästhetik 

(SP61)
Anzahl Vollkräfte 39
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 39
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 39
Kommentar/ Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person
Name Gabriele Damm
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagerin
Telefon 0511 8115 2712
Fax 0511 8115 992712
E-Mail damm@hka.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium
Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Ärztlicher Direktor, Pflegedirektorin, Kaufmännischer Direktor, 
Qualitätsmanagement, Medizincontrolling, KIS-Koordination

Tagungsfrequenz des Gremiums bei Bedarf

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person
Verantwortliche Person für das 
klinische Risikomanagement

eigenständige Position für Risikomanagement

Name Dr. Thomas Beushausen
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor
Telefon 0511 8115 1111
Fax 0511 8115 1112
E-Mail beushausen@hka.de

A-12.2.2 Lenkungsgremium
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich 
regelmäßig zum Thema Risikomanagement aus-
tauscht?

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Ärztlicher Direktor, stellv. ärztliche Direktorin, 
Pflegedirektorin, Kaufmännischer Direktor, 
Qualitätsmanagement, Controlling

Tagungsfrequenz des Gremiums bei Bedarf

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen
Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder Risiko-

management-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und
Schulungsmaßnahmen

RM04 Klinisches Notfallmanagement QM-Organisationshandbuch 2018-09-19
RM05 Schmerzmanagement QM-Organisationshandbuch 2018-09-19
RM06 Sturzprophylaxe QM-Organisationshandbuch 2018-09-19
RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts 

zur Dekubitusprophylaxe 
(z.B. „Expertenstandard Dekubitusprophy-
laxe in der Pflege“)

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehen-
den Maßnahmen

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM10 Strukturierte Durchführung von interdiszip-

linären Fallbesprechungen/-konferenzen
Tumorkonferenzen
Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen
Pathologiebesprechungen
Palliativbesprechungen
Qualitätszirkel
Andere: Abteilungsübergreifende inter-

disziplinäre Fallbesprechungen bei beson-
deren Vorkommnissen, interdisziplinäre 
Fallkonferenzen in allen Abteilungen

RM11 Standards zur sicheren Medikamenten-
vergabe

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungs-
bögen

RM13 Anwendung von standardisierten OP-
Checklisten

RM14 Präoperative Zusammenfassung vorher-
sehbarer kritischer OP-Schritte, OP-Zeit 
und erwartetem Blutverlust

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 
notwendiger Befunde

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Ein-
griffs- und Patientenverwechselungen

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19

RM17 Standards für Aufwachphase und postope-
rative Versorgung

QM-Organisationshandbuch 2018-09-19

RM18 Entlassungsmanagement Initiales und erweitertes Assessment
2018-09-19

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems
Existiert ein einrichtungsinternes Fehlermeldesystem? Ja
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regel-
mäßig bewertet?

Ja

Tagungsfrequenz monatlich
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige konkrete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Patientensicherheit

Entsprechend der jeweiligen Fälle

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme
Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem liegen vor
2018-09-19

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich
IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem 

und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem
monatlich

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem Ja
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? Ja
Tagungsfrequenz monatlich

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme
Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
EF00 CIRSmedical.de



Qualitätsbericht 2017   Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 26 von 137

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal
Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen 2 Zusätzlich 2 in Weiterbildung
Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen 10
Hygienefachkräfte (HFK) 3
Hygienebeauftragte in der Pflege 22
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet Ja
Tagungsfrequenz der Hygienekommission quartalsweise

Vorsitzender der Hygienekommission
Name PD Dr. Barbara Ludwikowski
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin der Kinderchirurgie
Telefon 0511 8115 4421
Fax 0511 8115 4427
E-Mail ludwikowski@hka.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? ja

Der Standard thematisiert insbesondere
Hygienische Händedesinfektion ja
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum ja
Beachtung der Einwirkzeit ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ja
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? ja
Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenver-
weilkathetern liegt vor?

ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? ja

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie
Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? ja
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? ja
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die 
Hygienekommission autorisiert?

ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? ja

Der Standard thematisiert insbesondere
Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ja
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums 
und der lokalen/regionalen Resistenzlage)

ja

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? ja
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder 
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder 
anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft?

ja



Qualitätsbericht 2017   Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 27 von 137

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden
Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere:
Hygienische Händedesinfektion 
(vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel)

ja

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen 
(Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

ja

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ja
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ja
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative 
Wundinfektion

ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das Berichtsjahr 
erhoben?

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 84,73 ml/
Patiententag

Ist eine Intensivstation vorhanden? Ja
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Berichtsjahr 
erhoben?

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 182,26 ml/
Patiententag

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)
Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung 
oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch 
die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)?

ja

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Pa-
tientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte 
Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erre-
gern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der 
Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-
Empfehlungen?

ja

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen?

ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement
Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-

Surveillance-System (KISS) des 
nationalen Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen 
Infektionen

CDAD-KISS
ITS-KISS
MRSA-KISS
NEO-KISS
OP-KISS
STATIONS-KISS

Teilnahme MRE-KISS. 
Hausinterne Erfassung von 
AMBU-KISS und HAND-KISS. 
HAND-KISS: Auswertung intern, 
analog zum NRZ

HM03 Teilnahme an anderen regionalen,
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen

MRSA-Netzwerk 
Hannover

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion 
Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme (ohne 
Zertifikat)

Hausinterne Berechnung nach 
Vorgabe des NRZ.

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung 
und Sterilisation von Medizinprodukten

Alle Endoskope werden halb-
jährlich überprüft.
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Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygiene-

bezogenen Themen
Zusätzlich zu den regelmäßigen 
Schulungen finden jährlich 
Aktionstage zum Themengebiet 
Händehygiene für Mitarbeiter, 
Patienten und Angehörige statt.

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und
Beschwerdemanagement eingeführt.

Ja

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, ver-
bindliches Konzept zum Beschwerdemanage-
ment (Beschwerdestimulierung, Beschwerdean-
nahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerde-
auswertung)

Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Um-
gang mit mündlichen Beschwerden

Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Um-
gang mit schriftlichen Beschwerden

Ja

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Be-
schwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert

Ja

Eine Ansprechperson für das Beschwerdema-
nagement mit definierten Verantwortlichkeiten 
und Aufgaben ist benannt

Ja

Ein Patientenfürsprecher oder eine Patienten-
fürsprecherin mit definierten Verantwortlichkei-
ten und Aufgaben ist benannt

Ja

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren Ja Freitext kann auf dem anonymen GKinD 
Angehörigenfragebogen für die Kindersta-
tion eingetragen werden.
https://www.auf-der-bult.de/anregungen-
kritik/

Patientenbefragungen Ja GKinD Angehörigenfragebogen für die 
Kinderstation

Einweiserbefragungen Ja GKinD Einweiserbefragung zur stationären 
Versorgung von Kindern und Jugendlichen

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement
Name Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt
Telefon Fax E-Mail

Gabriele Damm Qualitätsmanagerin 0511 8115 2712 0511 8115 992712 damm@hka.de

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin
Name Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt
Telefon Fax E-Mail

Elke Gravert Patientenfürsprecherin 0511 8115 
5555

0511 8115 
995555

patientenfuersprecherin@hka.de
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A-13 Besondere apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung
24h Kommentar / 

Erläuterung
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels Rönt-
genstrahlen

Ja 16-Zeilen-
Mehrschicht-
Computertomo-
graph

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja mit EEG, aEEG, 
Langzeit EEG, 
Hypothermie

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstö-
rung mittels Hochtempera-
turtechnik

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektro-magnetischer 
Wechselfelder

Nein In der am Haus 
angesiedelten 
Röntgenpraxis

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung Nein Ausgebildete 
Urotherapeuten

AA38 Beatmungsgerät zur Beatmung von 
Früh- und Neugeborenen

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem Beat-
mungsdruck

Ja CMV, HFO, NO, 
NIV-HFO

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 
EMG, NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer Poten-
tiale im Nervensystem, die 
durch eine Anregung eines 
der fünf Sinne hervorgeru-
fen wurden

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neu-
geborene (Brutkasten)

Ja
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der Organisationseinhei-
ten/Fachabteilungen

B-[1].1 Allgemeine Kinderheilkunde I, Neonatologie
Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Allgemeine Kinderheilkunde I, Neonatologie
Fachabteilungsschlüssel 1000
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover http://www.auf-der-bult.de/neonatologie-frueh-

und-neugeborenenmedizin

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Arbeitsschwerpunkt Telefon Fax E-Mail
Prof. Dr. med. 
Florian Guthmann

Chefarzt Neonatologie 0511 / 8115 
- 3311

0511 / 8115 
- 3325

guthmann@hka.de

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 
nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK00 Behandlung von Neugeborenen nach 

Sauerstoffmangel unter der Geburt
Kontrollierte Kühlbehandlung (Hypothermie), 
kontinuierliche EEG-Überwachung (aEEG), 
antiepileptische Therapie (zusammen mit der 
Abteilung für Neuropädiatrie)

VK00 Betreuung von Neugeborenen drogenab-
hängiger Mütter

Medizinische Betreuung mit Entzugsbehandlung 
sowie eine möglichst individuelle Betreuung der 
psychosozialen Bedürfnisse. Auch hier kann eine 
vorgeburtliche Beratung stattfinden.

VK00 Frühgeborenen-Intensivmedizin, insbeson-
dere Betreuung extrem unreifer Kinder

Eltern werden frühzeitig in die Betreuung der
Kinder mit einbezogen, weil Nähe besonders 
wichtig ist. Der intensive Körperkontakt wird 
ebenso gefördert wie der Besuch von Geschwis-
tern. Die Entwicklung unreifer Frühgeborener wird 
auch weiterhin beobachtet.

VK00 Psychosoziale Elternberatung Laut G-BA Beratungsangebot für Familien mit 
drohender Frühgeburt bzw. Frühgeborenen 
< 1500 g und schwer kranken Neugeborenen. 
Angebot präpartal bis zur Entlassung: z.B. 
Psychosoziales Assessment, 
Systemische Familienberatung und 
Entwicklungspsycholog. Beratung,
Kriseninterventionen.

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Herzerkrankungen

In Kooperation mit der Kinderkardiologie der MHH

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Gefäßerkrankungen

In Kooperation mit der Klinik für Kinderchirurgie 
der MHH

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
pädiatrischen Nierenerkrankungen

In Kooperation mit der Klinik für Pädiatrische 
Nieren-, Leber- und Stoffwechselerkrankungen 
der MHH

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der endokrinen Drüsen 
(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebennie-
re, Diabetes)
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
Speiseröhrenfehlbildungen, Darmdoppelungen, 
angeborene Darmverschlüsse; spezielle Rönt-
genverfahren und Ultraschall

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Hochspezialisierte Beatmungsverfahren stehen 
zur Verfügung

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
hämatologischen Erkrankungen bei Kindern 
und Jugendlichen

.

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Inten-
sivmedizin

Die gemeinsame Betreuung durch Neugebore-
nen-Spezialisten, Kinderchirurgen und für Kinder 
qualifizierte Anästhesisten (Kinderanästhesisten) 
ermöglicht eine optimale Versorgung auch chi-
rurg. Patienten vor, während und nach der OP.

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen 
und erworbenen Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS)

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurologischen Erkrankungen

In Kooperation mit der Neuropädiatrie

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neuromuskulären Erkrankungen

in Kooperation mit der Neuropädiatrie

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerativen 
Erkrankungen

In Kooperation mit der Neuropädiatrie

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen an-
geborenen Fehlbildungen, angeborenen Stö-
rungen oder perinatal erworbenen Erkran-
kungen

Siehe Schwerpunkt VK 12, Schwerpunkt für 
Spina bifida, angeborenen Hydrocephalus, 
Zwerchfell-Lücken, Blasenekstrophie in Koopera-
tion mit der Abteilung für Kinderchirurgie

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler 
Anomalien

Chirurgische Probleme werden in Zusammen-
arbeit mit der Abteilung Kinderchirurgie fachüber-
greifend betreut.

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krank-
heitsbilder Frühgeborener und reifer Neuge-
borener

VK23 Versorgung von Mehrlingen
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer 

im Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauen-
ärzten und Frauenärztinnen

Bereits vor der Geburt bieten wir den Eltern in 
unserem Perinatalzentrum Level 1 Gespräche an, 
wenn Probleme bekannt sind oder die Mütter zum 
Kreis der Risikoschwangeren gehören. Bei vor-
geburtlich bekannten Fehlbildungen beraten wir 
Eltern gemeinsam mit den Kinderchirurgen

VK25 Neugeborenenscreening
VK36 Neonatologie
VU14 Spezialsprechstunde Chefarztsprechstunde

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 729
Teilstationäre Fallzahl 0
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B-[1].6 Diagnosen nach ICD
ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

P07 234 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedri-
gem Geburtsgewicht, anderenorts nicht klassifiziert

P59 93 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen
P22 66 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen
P70 41 Transitorische Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels, die für den Fetus und 

das Neugeborene spezifisch sind
Z03 28 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen
P28 21 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode
P37 20 Sonstige angeborene infektiöse und parasitäre Krankheiten
P21 14 Asphyxie unter der Geburt
J06 13 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

der oberen Atemwege
P05 13 Intrauterine Mangelentwicklung und fetale Mangelernährung
P39 13 Sonstige Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind
P55 12 Hämolytische Krankheit beim Fetus und Neugeborenen
P92 12 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen
J21 10 Akute Bronchiolitis
P20 8 Intrauterine Hypoxie
Z27 7 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen Kombinationen von Infekti-

onskrankheiten
P24 6 Aspirationssyndrome beim Neugeborenen
P36 6 Bakterielle Sepsis beim Neugeborenen
P90 6 Krämpfe beim Neugeborenen
P91 6 Sonstige zerebrale Störungen beim Neugeborenen
Q21 6 Angeborene Fehlbildungen der Herzsepten
R06 6 Störungen der Atmung
L08 5 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut
Z26 5 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen andere einzelne Infektions-

krankheiten
B34 4 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation
A08 < 4 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen
P23 < 4 Angeborene Pneumonie
P29 < 4 Kardiovaskuläre Krankheiten mit Ursprung in der Perinatalperiode
Q04 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gehirns
D18 < 4 Hämangiom und Lymphangiom
J20 < 4 Akute Bronchitis
K40 < 4 Hernia inguinalis
P02 < 4 Schädigung des Fetus und Neugeborenen durch Komplikationen von Plazenta, 

Nabelschnur und Eihäuten
P38 < 4 Omphalitis beim Neugeborenen mit oder ohne leichte Blutung
P61 < 4 Sonstige hämatologische Krankheiten in der Perinatalperiode
P96 < 4 Sonstige Zustände, die ihren Ursprung in der Perinatalperiode haben
Q39 < 4 Angeborene Fehlbildungen des Ösophagus
Q40 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des oberen Verdauungstraktes
Q62 < 4 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbil-

dungen des Ureters
Q79 < 4 Angeborene Fehlbildungen des Muskel-Skelett-Systems, anderenorts nicht

klassifiziert
Q80 < 4 Ichthyosis congenita
Q90 < 4 Down-Syndrom
R63 < 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen
S06 < 4 Intrakranielle Verletzung
A41 < 4 Sonstige Sepsis
A87 < 4 Virusmeningitis
B00 < 4 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex]
B09 < 4 Nicht näher bezeichnete Virusinfektion, die durch Haut- und Schleimhautläsio-

nen gekennzeichnet ist
B37 < 4 Kandidose
G40 < 4 Epilepsie
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

H90 < 4 Hörverlust durch Schallleitungs- oder Schallempfindungsstörung
I44 < 4 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock
I82 < 4 Sonstige venöse Embolie und Thrombose
J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet
K52 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
L00 < 4 Staphylococcal scalded skin syndrome [SSS-Syndrom]
L01 < 4 Impetigo
L53 < 4 Sonstige erythematöse Krankheiten
N39 < 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
P01 < 4 Schädigung des Fetus und Neugeborenen durch mütterliche Schwanger-

schaftskomplikationen
P08 < 4 Störungen im Zusammenhang mit langer Schwangerschaftsdauer und hohem 

Geburtsgewicht
P25 < 4 Interstitielles Emphysem und verwandte Zustände mit Ursprung in der Perina-

talperiode
P74 < 4 Sonstige transitorische Störungen des Elektrolythaushaltes und des Stoffwech-

sels beim Neugeborenen
P78 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems in der Perinatalperiode
P81 < 4 Sonstige Störungen der Temperaturregulation beim Neugeborenen
P83 < 4 Sonstige Krankheitszustände mit Beteiligung der Haut, die für den Fetus und 

das Neugeborene spezifisch sind
Q20 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Herzhöhlen und verbindender Strukturen
Q24 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Herzens
Q26 < 4 Angeborene Fehlbildungen der großen Venen
Q35 < 4 Gaumenspalte
Q42 < 4 Angeborene(s) Fehlen, Atresie und Stenose des Dickdarmes
Q64 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Harnsystems
R21 < 4 Hautausschlag und sonstige unspezifische Hauteruptionen
R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen
Z43 < 4 Versorgung künstlicher Körperöffnungen
Z76 < 4 Personen, die das Gesundheitswesen aus sonstigen Gründen in Anspruch 

nehmen

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-208 657 Registrierung evozierter Potentiale
8-930 655 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarterien-

druckes und des zentralen Venendruckes
8-010 502 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei 

Neugeborenen
8-711 299 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und Säuglingen
8-560 225 Lichttherapie
8-700 165 Offenhalten der oberen Atemwege
1-207 138 Elektroenzephalographie (EEG)
8-706 138 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
8-015 124 Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung
8-390 110 Lagerungsbehandlung
8-720 106 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen
9-500 87 Patientenschulung
9-262 77 Postnatale Versorgung des Neugeborenen
6-003 66 Applikation von Medikamenten, Liste 3
8-016 59 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung
8-701 47 Einfache endotracheale Intubation
8-811 47 Infusion von Volumenersatzmitteln bei Neugeborenen
8-121 46 Darmspülung
8-800 44 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
8-831 42 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße
8-920 25 EEG-Monitoring (mindestens 2 Kanäle) für mehr als 24 h
1-204 20 Untersuchung des Liquorsystems
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OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-530 20 Verschluss einer Hernia inguinalis
8-607 19 Hypothermiebehandlung
8-903 17 (Analgo-)Sedierung
3-800 16 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
5-541 12 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums
8-98g 12 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten isola-

tionspflichtigen Erregern
3-033 11 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie bei Neugeborenen und Kleinkin-

dern
8-714 11 Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen
8-839 11 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefä-

ße
9-401 9 Psychosoziale Interventionen
5-462 8 Anlegen eines Enterostomas (als protektive Maßnahme) im Rahmen eines ande-

ren Eingriffes
8-144 8 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle
3-13a 7 Kolonkontrastuntersuchung
6-004 7 Applikation von Medikamenten, Liste 4
8-120 7 Magenspülung
5-469 6 Andere Operationen am Darm
8-561 6 Funktionsorientierte physikalische Therapie
8-812 5 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch her-

gestellten Plasmaproteinen
8-931 5 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendru-

ckes
8-987 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]
3-13b 4 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)
3-13e 4 Miktionszystourethrographie
3-820 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
5-010 4 Schädeleröffnung über die Kalotte
5-432 4 Operationen am Pylorus
5-460 4 Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff
8-810 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmapro-

teinen
3-137 < 4 Ösophagographie
5-022 < 4 Inzision am Liquorsystem
5-023 < 4 Anlegen eines Liquorshuntes [Shunt-Implantation]
5-428 < 4 Rekonstruktion der Ösophaguspassage bei Atresie und Versorgung einer kongeni-

talen ösophagotrachealen Fistel
5-454 < 4 Resektion des Dünndarmes
5-455 < 4 Partielle Resektion des Dickdarmes
5-466 < 4 Wiederherstellung der Kontinuität des Darmes bei endständigen Enterostomata
5-984 < 4 Mikrochirurgische Technik
6-002 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-910 < 4 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
8-919 < 4 Komplexe Akutschmerzbehandlung
5-357 < 4 Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien
5-405 < 4 Operationen am Ductus thoracicus
5-467 < 4 Andere Rekonstruktion des Darmes
8-147 < 4 Therapeutische Drainage von Harnorganen
8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle
8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie
1-449 < 4 Andere Biopsie ohne Inzision an anderen Verdauungsorganen
1-490 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut
1-610 < 4 Diagnostische Laryngoskopie
1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
1-700 < 4 Spezifische allergologische Provokationstestung
1-790 < 4 Kardiorespiratorische Polysomnographie
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OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-942 < 4 Komplexe neuropädiatrische Diagnostik
1-944 < 4 Basisdiagnostik bei unklarem Symptomkomplex bei Neugeborenen und Säuglin-

gen
3-13c < 4 Cholangiographie
3-13p < 4 Projektionsradiographie der Leber mit Kontrastmittel
3-13x < 4 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax
5-024 < 4 Revision und Entfernung von Liquorableitungen
5-038 < 4 Operationen am spinalen Liquorsystem
5-312 < 4 Permanente Tracheostomie
5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura
5-450 < 4 Inzision des Darmes
5-456 < 4 (Totale) Kolektomie und Proktokolektomie
5-459 < 4 Bypass-Anastomose des Darmes
5-464 < 4 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma
5-465 < 4 Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas
5-470 < 4 Appendektomie
5-495 < 4 Primäre plastische Rekonstruktion bei anorektalen Anomalien
5-537 < 4 Verschluss kongenitaler Bauchwanddefekte (Omphalozele, Laparoschisis)
5-538 < 4 Verschluss einer Hernia diaphragmatica
5-545 < 4 Verschluss von Bauchwand und Peritoneum
5-549 < 4 Andere Bauchoperationen
5-572 < 4 Zystostomie
5-610 < 4 Inzision an Skrotum und Tunica vaginalis testis
5-932 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung
8-020 < 4 Therapeutische Injektion
8-125 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde
8-151 < 4 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges
8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax
8-191 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen
8-971 < 4 Multimodale dermatologische Komplexbehandlung
9-403 < 4 Sozialpädiatrische, neuropädiatrische und pädiatrisch-psychosomatische Therapie
9-990 < 4 Klinische Obduktion bzw. Obduktion zur Qualitätssicherung

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz
Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung
AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt Prof. Dr. 
Florian Guthmann

Diagnostik und Therapie 
spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer 
Neugeborener (VK22)
Spezialsprechstunde (VK29)
Nachbetreuung ehemals 
frühgeborener Kinder und 
pädiatrische Allgemeinmedizin 
(Vorsorgen, Impfungen, 
Kinderkrankheiten) (VP00)

AM08 Notfallambulanz 
(24h)

Bilirubinambulanz Diagnostik und Therapie spezi-
eller Krankheitsbilder Frühge-
borener und reifer Neugebore-
ner (VK22)

Niederschwelliges 
Angebot gemäß 
AWMF-Leitlinie

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 22,32
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 22,32
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 22,32
Fälle je VK/Person 32,66129

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 10,85
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,85
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 10,85
Fälle je VK/Person 67,18894
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung 

(Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Pädiatrische Intensivmedizin
AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie
AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie Mit Weiterbildungs-

ermächtigung (36 Monate)
AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF15 Intensivmedizin Pädiatrische Intensivmedizin
ZF28 Notfallmedizin

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 63,59
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 63,59
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 63,59
Fälle je VK/Person 11,46406
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Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 7,56
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,56
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,56
Fälle je VK/Person 96,42857
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss
Kommentar / Erläuterung

PQ01 Bachelor 1. Pflegemanagement 2. Gesundheits- und
Sozialmanagement

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Schwerpunkt Pädiatrie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten zus. Fachwirtin im Sozial- und Gesund-

heitswesen (IHK)
PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP08 Kinästhetik
ZP13 Qualitätsmanagement

B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik
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B-[2].1 Allgemeine Kinderheilkunde II, Neuropädiatrie
Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Allgemeine Kinderheilkunde II, Neuropädiatrie

Fachabteilungsschlüssel 1000
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover http://www.auf-der-bult.de/kinder-und-

jugendneurologie/schwerpunkte/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Ar-

beitsschwerpunkt
Telefon Fax E-Mail

Prof. Dr. med. 
Hans-Jürgen Christen

Chefarzt Neuropädiatrie 0511 / 8115 -
3321

0511 / 8115 -
3325

christen@hka.de

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK00 Diagnostik und Therapie aller Formen der Epilepsie 

bei Kindern und Jugendlichen
Zertifiziertes Epilepsiezentrum (DGfE). 
EEG-Diagnostik mit Video-
Dokumentation, Anfallsüberwachung mit-
tels Video-Monitoring. Therapie medika-
mentös, ketogene Diät, Vagusnerv-
Stimulation. Schulungsprogramme für 
Eltern u. Patienten. Epilepsieambulanz 
Kinder. Enge Kooperation mit trä-
gereigenem SPZ

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoff-
wechselerkrankungen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuro-
logischen Erkrankungen

Bei schwer spastischer Bewegungs-
störung intrathekale Baclofenpumpen-
therapie

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neu-
romuskulären Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neu-
rometabolischen/neurodegenerativen Erkrankun-
gen

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angebore-
nen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder 
perinatal erworbenen Erkrankungen

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörun-

gen im Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter
Bei Untersuchung und Behandlung der 
Kinder gilt das Prinzip "ambulant vor 
stationär". So wird nach individuellen 
Erfordernissen entschieden, ob die 
Kinder in der Sprechstunde ambulant, 
tagesklinisch, teilstationär oder vollstatio-
när betreut werden.

VK29 Spezialsprechstunde Gesamtes Spektrum von Erkrankungen 
der Neuropädiatrie und pädiatrischer 
Epileptologie
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B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 1442
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[2].6 Diagnosen nach ICD
ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G40 328 Epilepsie
Z03 54 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen
F10 50 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol
R51 42 Kopfschmerz
R56 33 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert
J20 31 Akute Bronchitis
J06 29 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der 

oberen Atemwege
G41 26 Status epilepticus
G43 26 Migräne
G71 26 Primäre Myopathien
R55 25 Synkope und Kollaps
J96 24 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert
G82 23 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie
G93 23 Sonstige Krankheiten des Gehirns
A69 22 Sonstige Spirochäteninfektionen
J18 20 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet
T50 19 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, 

Drogen und biologisch aktive Substanzen
G12 18 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome
G25 17 Sonstige extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen
F84 15 Tief greifende Entwicklungsstörungen
T78 15 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert
G80 13 Infantile Zerebralparese
I95 13 Hypotonie
R06 12 Störungen der Atmung
A09 11 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs
G47 11 Schlafstörungen
E74 10 Sonstige Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels
G51 10 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv]
R20 10 Sensibilitätsstörungen der Haut
R26 10 Störungen des Ganges und der Mobilität
E75 9 Störungen des Sphingolipidstoffwechsels und sonstige Störungen der 

Lipidspeicherung
G44 9 Sonstige Kopfschmerzsyndrome
N39 9 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
R42 8 Schwindel und Taumel
F44 7 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen]
F95 7 Ticstörungen
F98 7 Andere Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und 

Jugend
G91 7 Hydrozephalus
H53 7 Sehstörungen
Q85 7 Phakomatosen, anderenorts nicht klassifiziert
R29 7 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System 

betreffen
T65 7 Toxische Wirkung sonstiger und nicht näher bezeichneter Substanzen
F89 6 Nicht näher bezeichnete Entwicklungsstörung
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G04 6 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis
G24 6 Dystonie
H47 6 Sonstige Affektionen des N. opticus [II. Hirnnerv] und der Sehbahn
J21 6 Akute Bronchiolitis
K08 6 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates
M79 6 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert
R11 6 Übelkeit und Erbrechen
F07 5 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung 

oder Funktionsstörung des Gehirns
F83 5 Kombinierte umschriebene Entwicklungsstörungen
H00 5 Hordeolum und Chalazion
H55 5 Nystagmus und sonstige abnorme Augenbewegungen
J38 5 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert
J69 5 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen
Q04 5 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gehirns
Q75 5 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Schädel- und Gesichtsschädelknochen
R10 5 Bauch- und Beckenschmerzen
R27 5 Sonstige Koordinationsstörungen
T58 5 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid
A08 4 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen
E71 4 Störungen des Stoffwechsels verzweigter Aminosäuren und des Fettsäurestoff-

wechsels
F19 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen
F45 4 Somatoforme Störungen
F51 4 Nichtorganische Schlafstörungen
G31 4 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht klassi-

fiziert
G81 4 Hemiparese und Hemiplegie
H65 4 Nichteitrige Otitis media
H66 4 Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media
J12 4 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert
R25 4 Abnorme unwillkürliche Bewegungen
R40 4 Somnolenz, Sopor und Koma
R52 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert
T62 4 Toxische Wirkung sonstiger schädlicher Substanzen, die mit der Nahrung aufge-

nommen wurden
T63 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren
T88 4 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behand-

lung, anderenorts nicht klassifiziert
D43 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des Zent-

ralnervensystems
F50 < 4 Essstörungen
G35 < 4 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata]
G61 < 4 Polyneuritis
J03 < 4 Akute Tonsillitis
J15 < 4 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert
J45 < 4 Asthma bronchiale
K02 < 4 Zahnkaries
M54 < 4 Rückenschmerzen
N10 < 4 Akute tubulointerstitielle Nephritis
R00 < 4 Störungen des Herzschlages
R41 < 4 Sonstige Symptome, die das Erkennungsvermögen und das Bewusstsein 

betreffen
R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen
R46 < 4 Symptome, die das äußere Erscheinungsbild und das Verhalten betreffen
R94 < 4 Abnorme Ergebnisse von Funktionsprüfungen
A02 < 4 Sonstige Salmonelleninfektionen
A46 < 4 Erysipel [Wundrose]
E55 < 4 Vitamin-D-Mangel
E63 < 4 Sonstige alimentäre Mangelzustände
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

E76 < 4 Störungen des Glykosaminoglykan-Stoffwechsels
F90 < 4 Hyperkinetische Störungen
G97 < 4 Krankheiten des Nervensystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert
H50 < 4 Sonstiger Strabismus
H52 < 4 Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehler
H54 < 4 Blindheit und Sehbeeinträchtigung
I49 < 4 Sonstige kardiale Arrhythmien
J98 < 4 Sonstige Krankheiten der Atemwege
K06 < 4 Sonstige Krankheiten der Gingiva und des zahnlosen Alveolarkammes
K13 < 4 Sonstige Krankheiten der Lippe und der Mundschleimhaut
K21 < 4 Gastroösophageale Refluxkrankheit
M02 < 4 Reaktive Arthritiden
M62 < 4 Sonstige Muskelkrankheiten
N12 < 4 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
N19 < 4 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz
Q02 < 4 Mikrozephalie
Q05 < 4 Spina bifida
Q28 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Kreislaufsystems
Q93 < 4 Monosomien und Deletionen der Autosomen, anderenorts nicht klassifiziert
R07 < 4 Hals- und Brustschmerzen
R13 < 4 Dysphagie
R23 < 4 Sonstige Hautveränderungen
R90 < 4 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik des Zentralnervensystems
S82 < 4 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes
T17 < 4 Fremdkörper in den Atemwegen
T43 < 4 Vergiftung durch psychotrope Substanzen, anderenorts nicht klassifiziert
T59 < 4 Toxische Wirkung sonstiger Gase, Dämpfe oder sonstigen Rauches
A39 < 4 Meningokokkeninfektion
A41 < 4 Sonstige Sepsis
A49 < 4 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
B30 < 4 Viruskonjunktivitis
B33 < 4 Sonstige Viruskrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert
B86 < 4 Skabies
B99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
D18 < 4 Hämangiom und Lymphangiom
D53 < 4 Sonstige alimentäre Anämien
E05 < 4 Hyperthyreose [Thyreotoxikose]
E10 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1
E26 < 4 Hyperaldosteronismus
E87 < 4 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-

Basen-Gleichgewichts
E88 < 4 Sonstige Stoffwechselstörungen
F11 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide
F15 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein
F18 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch flüchtige Lösungsmittel
F29 < 4 Nicht näher bezeichnete nichtorganische Psychose
F32 < 4 Depressive Episode
F41 < 4 Andere Angststörungen
F42 < 4 Zwangsstörung
F43 < 4 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen
F55 < 4 Schädlicher Gebrauch von nichtabhängigkeitserzeugenden Substanzen
F79 < 4 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung
F80 < 4 Umschriebene Entwicklungsstörungen des Sprechens und der Sprache
F82 < 4 Umschriebene Entwicklungsstörung der motorischen Funktionen
F91 < 4 Störungen des Sozialverhaltens
G00 < 4 Bakterielle Meningitis, anderenorts nicht klassifiziert
G03 < 4 Meningitis durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen
G08 < 4 Intrakranielle und intraspinale Phlebitis und Thrombophlebitis
G11 < 4 Hereditäre Ataxie
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G54 < 4 Krankheiten von Nervenwurzeln und Nervenplexus
G57 < 4 Mononeuropathien der unteren Extremität
G62 < 4 Sonstige Polyneuropathien
G70 < 4 Myasthenia gravis und sonstige neuromuskuläre Krankheiten
G72 < 4 Sonstige Myopathien
G83 < 4 Sonstige Lähmungssyndrome
H02 < 4 Sonstige Affektionen des Augenlides
H30 < 4 Chorioretinitis
H46 < 4 Neuritis nervi optici
H57 < 4 Sonstige Affektionen des Auges und der Augenanhangsgebilde
H60 < 4 Otitis externa
H81 < 4 Störungen der Vestibularfunktion
H91 < 4 Sonstiger Hörverlust
H92 < 4 Otalgie und Ohrenfluss
I35 < 4 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten
I44 < 4 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock
I46 < 4 Herzstillstand
I47 < 4 Paroxysmale Tachykardie
I50 < 4 Herzinsuffizienz
I67 < 4 Sonstige zerebrovaskuläre Krankheiten
J02 < 4 Akute Pharyngitis
J05 < 4 Akute obstruktive Laryngitis [Krupp] und Epiglottitis
J10 < 4 Grippe durch saisonale nachgewiesene Influenzaviren
J39 < 4 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
J41 < 4 Einfache und schleimig-eitrige chronische Bronchitis
J44 < 4 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit
J80 < 4 Atemnotsyndrom des Erwachsenen [ARDS]
J95 < 4 Krankheiten der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht 

klassifiziert
K11 < 4 Krankheiten der Speicheldrüsen
K29 < 4 Gastritis und Duodenitis
K50 < 4 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]
K59 < 4 Sonstige funktionelle Darmstörungen
L01 < 4 Impetigo
L27 < 4 Dermatitis durch oral, enteral oder parenteral aufgenommene Substanzen
L30 < 4 Sonstige Dermatitis
L50 < 4 Urtikaria
M12 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthropathien
M13 < 4 Sonstige Arthritis
M24 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen
M25 < 4 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert
M35 < 4 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes
M43 < 4 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens
M89 < 4 Sonstige Knochenkrankheiten
N30 < 4 Zystitis
P27 < 4 Chronische Atemwegskrankheit mit Ursprung in der Perinatalperiode
Q31 < 4 Angeborene Fehlbildungen des Kehlkopfes
Q32 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Trachea und der Bronchien
Q66 < 4 Angeborene Deformitäten der Füße
Q76 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Wirbelsäule und des knöchernen Thorax
Q81 < 4 Epidermolysis bullosa
Q82 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Haut
Q89 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen, anderenorts nicht klassifiziert
R09 < 4 Sonstige Symptome, die das Kreislaufsystem und das Atmungssystem betreffen
R21 < 4 Hautausschlag und sonstige unspezifische Hauteruptionen
R30 < 4 Schmerzen beim Wasserlassen
R31 < 4 Nicht näher bezeichnete Hämaturie
R33 < 4 Harnverhaltung
R39 < 4 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen
R44 < 4 Sonstige Symptome, die die Sinneswahrnehmungen und das Wahrnehmungs-

vermögen betreffen
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

R50 < 4 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache
R57 < 4 Schock, anderenorts nicht klassifiziert
R59 < 4 Lymphknotenvergrößerung
R62 < 4 Ausbleiben der erwarteten normalen physiologischen Entwicklung
R63 < 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen
S51 < 4 Offene Wunde des Unterarmes
S73 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Hüftgelenkes und von Bändern der Hüf-

te
T39 < 4 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika
T42 < 4 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel
T47 < 4 Vergiftung durch primär auf den Magen-Darm-Trakt wirkende Mittel
T48 < 4 Vergiftung durch primär auf die glatte Muskulatur, die Skelettmuskulatur und das 

Atmungssystem wirkende Mittel
T51 < 4 Toxische Wirkung von Alkohol
T67 < 4 Schäden durch Hitze und Sonnenlicht
T71 < 4 Erstickung
T75 < 4 Schäden durch sonstige äußere Ursachen
T85 < 4 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate
T89 < 4 Sonstige näher bezeichnete Komplikationen eines Traumas
Z04 < 4 Untersuchung und Beobachtung aus sonstigen Gründen
Z27 < 4 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen Kombinationen von Infektions-

krankheiten
Z45 < 4 Anpassung und Handhabung eines implantierten medizinischen Gerätes
Z92 < 4 Medizinische Behandlung in der Eigenanamnese

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-207 1064 Elektroenzephalographie (EEG)
8-561 631 Funktionsorientierte physikalische Therapie
9-984 357 Pflegebedürftigkeit
8-930 206 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarterien-

druckes und des zentralen Venendruckes
1-208 161 Registrierung evozierter Potentiale
9-403 151 Sozialpädiatrische, neuropädiatrische und pädiatrisch-psychosomatische Therapie
3-820 109 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
1-204 100 Untersuchung des Liquorsystems
3-800 97 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
8-900 84 Intravenöse Anästhesie
8-903 76 (Analgo-)Sedierung
8-390 68 Lagerungsbehandlung
8-98d 56 Intensivmedizinische Komplexbehandlung im Kindesalter (Basisprozedur)
1-791 54 Kardiorespiratorische Polygraphie
8-716 48 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung
8-015 35 Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung
3-200 34 Native Computertomographie des Schädels
1-942 30 Komplexe neuropädiatrische Diagnostik
8-831 27 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße
8-980 27 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur)
1-242 18 Audiometrie
3-802 18 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-011 18 Intrathekale und intraventrikuläre Applikation von Medikamenten durch Medika-

mentenpumpen
1-210 16 Nicht invasive Video-EEG-Intensivdiagnostik zur Klärung eines Verdachts auf Epi-

lepsie oder einer epilepsiechirurgischen Operationsindikation
3-13b 16 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)
8-701 16 Einfache endotracheale Intubation
1-901 15 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik
5-038 14 Operationen am spinalen Liquorsystem
3-823 13 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
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OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-206 12 Neurographie
1-790 12 Kardiorespiratorische Polysomnographie
8-800 12 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
9-201 12 Hochaufwendige Pflege von Kindern und Jugendlichen
5-242 10 Andere Operationen am Zahnfleisch
8-706 10 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
5-230 8 Zahnextraktion
9-202 7 Hochaufwendige Pflege von Kleinkindern
1-620 6 Diagnostische Tracheobronchoskopie
8-771 6 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
1-610 5 Diagnostische Laryngoskopie
5-232 5 Zahnsanierung durch Füllung
5-316 5 Rekonstruktion der Trachea
3-220 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
8-151 4 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges
1-316 < 4 pH-Metrie des Ösophagus
3-221 < 4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
5-029 < 4 Andere Operationen an Schädel, Gehirn und Hirnhäuten
5-431 < 4 Gastrostomie
8-030 < 4 Spezifische allergologische Immuntherapie
8-711 < 4 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und Säuglingen
8-902 < 4 Balancierte Anästhesie
1-611 < 4 Diagnostische Pharyngoskopie
1-631 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie
3-13a < 4 Kolonkontrastuntersuchung
3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
5-200 < 4 Parazentese [Myringotomie]
5-312 < 4 Permanente Tracheostomie
5-314 < 4 Exzision, Resektion und Destruktion (von erkranktem Gewebe) der Trachea
5-984 < 4 Mikrochirurgische Technik
6-004 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 4
8-016 < 4 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung
8-910 < 4 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
1-100 < 4 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie
1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas
1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
3-031 < 4 Komplexe differenzialdiagnostische transthorakale Stress-Echokardiographie
3-13e < 4 Miktionszystourethrographie
3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens
3-821 < 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
5-032 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis
5-231 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie)
5-280 < 4 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngealen Abs-

zesses
5-448 < 4 Andere Rekonstruktion am Magen
5-455 < 4 Partielle Resektion des Dickdarmes
5-540 < 4 Inzision der Bauchwand
5-541 < 4 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums
5-572 < 4 Zystostomie
5-624 < 4 Orchidopexie
5-781 < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie
5-782 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe
5-784 < 4 Knochentransplantation und -transposition
5-786 < 4 Osteosyntheseverfahren
5-787 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial
5-829 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe
5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
6-001 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1
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OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

6-002 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2
6-003 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 3
6-005 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 5
8-017 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung
8-018 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung
8-123 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters
8-144 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle
8-158 < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes
8-210 < 4 Brisement force
8-607 < 4 Hypothermiebehandlung
8-714 < 4 Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen
8-917 < 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie
8-918 < 4 Multimodale Schmerztherapie
8-919 < 4 Komplexe Akutschmerzbehandlung
8-920 < 4 EEG-Monitoring (mindestens 2 Kanäle) für mehr als 24 h
8-987 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]
9-203 < 4 Hochaufwendige Pflege von Frühgeborenen, Neugeborenen und Säuglingen
9-990 < 4 Klinische Obduktion bzw. Obduktion zur Qualitätssicherung

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der Ambu-

lanz
Bezeichnung 
der Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM04 Ermächtigung 
zur ambulanten 
Behandlung 
nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a 
Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Un-
tersuchungs-
und Behand-
lungsmethoden 
oder Kenntnisse 
von Kranken-
hausärzten und 
Krankenhaus-
ärztinnen)

Neuropädi-
atrische Ambu-
lanz

Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurologischen
Erkrankungen (VK16)
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen (VK17)
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurometaboli-
schen/neurodegenerativen Er-
krankungen (VK18)
Diagnostik und Therapie chro-
mosomaler Anomalien (VK21)
Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säug-
lings-, Kleinkindes- und Schulal-
ter (VK26)
Neuropädiatrie (VK34)

Behandlung von ce-
rebral geschädigten 
Kindern, Erkrankun-
gen des Rücken-
marks, neuromuskulä-
ren Erkrankungen, 
Stoffwechselerkran-
kungen und geneti-
schen Syndromen 
(außer allg. Endokri-
nologie und 
Typ 1 Diabetes)

AM04 Ermächtigung 
zur ambulanten 
Behandlung 
nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a 
Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Un-
tersuchungs-
und Behand-
lungsmethoden 
oder Kenntnisse 
von Kranken-
hausärzten und 
Krankenhaus-
ärztinnen)

Kinderkardiolo-
gische Ambu-
lanz

Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Herzerkrankun-
gen (VK01)

Gesamtes Spektrum 
der kinderkardiologi-
schen Erkrankungen. 
Untersuchungsmög-
lichkeiten: EKG, Be-
lastungs-EKG, 
Farbdoppler-
Echokardiographie, 
24-Stunden-
Blutdruckmessung, 
Pulsoxymetrie

AM07 Privatambulanz Privatsprech-
stunde für Neu-
ropädiatrie und 
Epileptologie

Neuropädiatrie (VK34)
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Nr. Art der Ambu-
lanz

Bezeichnung 
der Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM16 Heilmittelambu-
lanz nach § 124 
Abs. 3 SGB V 
(Abgabe von 
Physikalischer 
Therapie, Podo-
logischer Thera-
pie, Stimm-,
Sprech- und
Sprachtherapie 
und Ergothera-
pie)

Ambulanz für 
Ergotherapie

Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen (VK16)
Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säug-
lings-, Kleinkindes- und Schulal-
ter (VK26)
Diagnostik und Therapie von 
psychosomatischen Störungen 
des Kindes (VK27)
Kinderchirurgie (VK31)
Neuropädiatrie (VK34)
Diagnostik, Behandlung, Präven-
tion und Rehabilitation psychi-
scher, psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen 
im Säuglings-, Kindes- und Ju-
gendalter (VP11)

In der Chirurgie liegt 
der besondere 
Schwerpunkt in der 
Behandlung von 
schwerbrandverletzten 
Kindern und Jugendli-
chen

AM16 Heilmittelambu-
lanz nach § 124 
Abs. 3 SGB V 
(Abgabe von 
Physikalischer 
Therapie, Podo-
logischer Thera-
pie, Stimm-,
Sprech- und
Sprachtherapie 
und Ergothera-
pie)

Ambulanz für 
Physiotherapie

Diagnostik und Therapie speziel-
ler Krankheitsbilder Frühgebore-
ner und reifer Neugeborener 
(VK22)
Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säug-
lings-, Kleinkindes- und Schulal-
ter (VK26)
Kinderchirurgie (VK31)
Neuropädiatrie (VK34)
Diagnostik, Behandlung, Präven-
tion und Rehabilitation psychi-
scher, psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen 
im Säuglings-, Kindes- und Ju-
gendalter (VP11)

In der Chirurgie liegt 
der besondere 
Schwerpunkt in der 
Behandlung von 
schwerbrandverletzten 
Kindern und Jugendli-
chen

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 3,36
Personal mit direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

3,36

Personal ohne direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,36
Fälle je VK/Person 429,16666



Qualitätsbericht 2017   Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 47 von 137

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 3,36
Personal mit direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

3,36

Personal ohne direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,36
Fälle je VK/Person 429,16666
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Mit Weiterbildungsermächtigung über 5 
Jahre

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-
Kardiologie

Mit Weiterbildungsermächtigung

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropä-
diatrie

Mit Weiterbildungsermächtigung über 3 
Jahre

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF30 Palliativmedizin Und Zusatz-Weiterbildung Genetische Be-

ratung

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 20,28
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 20,28
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 20,28
Fälle je VK/Person 71,10453

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
Anzahl Vollkräfte 2,61
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,61
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,61
Fälle je VK/Person 552,49042

Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 4,54
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,54
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,54
Fälle je VK/Person 317,62114
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Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akade-

mischer Abschluss
Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP01 Basale Stimulation
ZP08 Kinästhetik

B-[2].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik
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B-[3].1 Allgemeine Kinderheilkunde III, Diabetologie, Endokrinologie, Gastroene-
rologie und Klinische Forschung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Allgemeine Kinderheilkunde III, Diabetologie, Endokrinologie, 
Gastroenerologie und Klinische Forschung

Fachabteilungsschlüssel 1000
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover https://www.auf-der-bult.de/diabetologie-

endokrinologie-gastroenterologie-und-klinische-
forschung-brstation-kjm-iii/schwerpunkte/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Ar-

beitsschwerpunkt
Telefon Fax E-Mail

Prof. Dr. Olga 
Kordonouri

Chefärztin Diabetologie, Endo-
krinologie, Gastroenterologie 
und Allgemeine Pädiatrie

0511 / 8115 -
3331

0511 / 8115 
- 3334

kordonouri@hka.de

Prof. Dr. Thomas 
Danne

Chefarzt Diabetologie, Endo-
krinologie, Allgemeine Pädiatrie 
und Klinische Forschung

0511 / 8115 -
3331

0511 / 8115 
- 3334

danne@hka.de

PD Dr. Hagen Ott Chefarzt, Fachbereich 
pädiatrische Dermatologie 
und Allergologie

0511 / 8115 -
6611

0511 / 8115 
- 996611

ott@hka.de

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VD00 Diagnostik und Therapie schwerer angeborener Hauter-

krankungen
VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien
VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 

Unterhaut
VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen
VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Haut-

krankheiten
VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen
VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautan-

hangsgebilde
VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Haut und Unterhaut
VD11 Spezialsprechstunde
VD17 Diagnostik und Therapie von Dermatitis und Ekzemen
VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen Differenzierte Diagnostik und 

Therapie durch Kinderdermatolo-
gen

VD20 Wundheilungsstörungen
VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkran-

kungen
VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkran-

kungen
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen 

Nierenerkrankungen
VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 

der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, 
Nebenniere, Diabetes)

In Zusammenarbeit mit KJP und 
Kinderchirurgie Behandlung bei 
intersexuellem Genitale

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien Inkl. Nahrungsmittel- und Arznei-
mittelprovokation, Insektengifthy-
posensibilisierung

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwech-
selerkrankungen

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehl-
bildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erwor-
benen Erkrankungen

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 

Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter
VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störun-

gen des Kindes
VK28 Pädiatrische Psychologie
VK37 Diagnostik und Therapie von Wachstumsstörungen
VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung Anorexia nervosa

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 3247
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[3].6 Diagnosen nach ICD
ICD-10-
GM-Ziffer

Fall-
zahl

Offizielle Bezeichnung

J20 336 Akute Bronchitis
E10 297 Diabetes mellitus, Typ 1
A09 264 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs
T78 187 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert
J06 181 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der 

oberen Atemwege
A08 156 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen
J18 137 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet
L20 135 Atopisches [endogenes] Ekzem
F50 82 Essstörungen
J21 68 Akute Bronchiolitis
Z03 62 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen
J03 56 Akute Tonsillitis
K59 45 Sonstige funktionelle Darmstörungen
J38 44 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert
R10 43 Bauch- und Beckenschmerzen
N39 42 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
B34 41 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation
J45 40 Asthma bronchiale
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fall-
zahl

Offizielle Bezeichnung

N10 34 Akute tubulointerstitielle Nephritis
H66 31 Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media
F10 30 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol
D69 28 Purpura und sonstige hämorrhagische Diathesen
B86 27 Skabies
B00 25 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex]
L30 24 Sonstige Dermatitis
L27 23 Dermatitis durch oral, enteral oder parenteral aufgenommene Substanzen
K29 21 Gastritis und Duodenitis
N12 20 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
R55 20 Synkope und Kollaps
H00 19 Hordeolum und Chalazion
R62 18 Ausbleiben der erwarteten normalen physiologischen Entwicklung
J12 17 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert
K50 15 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]
K51 15 Colitis ulcerosa
R11 15 Übelkeit und Erbrechen
E34 14 Sonstige endokrine Störungen
I88 13 Unspezifische Lymphadenitis
E23 12 Unterfunktion und andere Störungen der Hypophyse
K21 12 Gastroösophageale Refluxkrankheit
A04 11 Sonstige bakterielle Darminfektionen
F45 11 Somatoforme Störungen
L08 11 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut
B08 10 Sonstige Virusinfektionen, die durch Haut- und Schleimhautläsionen gekennzeichnet 

sind, anderenorts nicht klassifiziert
B27 10 Infektiöse Mononukleose
B99 10 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
L40 10 Psoriasis
L50 9 Urtikaria
R51 9 Kopfschmerz
A46 8 Erysipel [Wundrose]
D50 8 Eisenmangelanämie
J02 8 Akute Pharyngitis
J11 8 Grippe, Viren nicht nachgewiesen
K52 8 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
R42 8 Schwindel und Taumel
A02 7 Sonstige Salmonelleninfektionen
D18 7 Hämangiom und Lymphangiom
K11 7 Krankheiten der Speicheldrüsen
K90 7 Intestinale Malabsorption
E11 6 Diabetes mellitus, Typ 2
H65 6 Nichteitrige Otitis media
K12 6 Stomatitis und verwandte Krankheiten
K92 6 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems
L04 6 Akute Lymphadenitis
L13 6 Sonstige bullöse Dermatosen
M30 6 Panarteriitis nodosa und verwandte Zustände
R06 6 Störungen der Atmung
R21 6 Hautausschlag und sonstige unspezifische Hauteruptionen
R63 6 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen
A41 5 Sonstige Sepsis
E66 5 Adipositas
G03 5 Meningitis durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen
G43 5 Migräne
I10 5 Essentielle (primäre) Hypertonie
K85 5 Akute Pankreatitis
N05 5 Nicht näher bezeichnetes nephritisches Syndrom
N30 5 Zystitis
R56 5 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert
T65 5 Toxische Wirkung sonstiger und nicht näher bezeichneter Substanzen
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A37 4 Keuchhusten
A69 4 Sonstige Spirochäteninfektionen
A87 4 Virusmeningitis
E05 4 Hyperthyreose [Thyreotoxikose]
E41 4 Alimentärer Marasmus
E46 4 Nicht näher bezeichnete Energie- und Eiweißmangelernährung
F43 4 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen
I89 4 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten
J98 4 Sonstige Krankheiten der Atemwege
K76 4 Sonstige Krankheiten der Leber
L52 4 Erythema nodosum
R07 4 Hals- und Brustschmerzen
R23 4 Sonstige Hautveränderungen
T88 4 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, 

anderenorts nicht klassifiziert
B02 < 4 Zoster [Herpes zoster]
B09 < 4 Nicht näher bezeichnete Virusinfektion, die durch Haut- und Schleimhautläsionen 

gekennzeichnet ist
B35 < 4 Dermatophytose [Tinea]
E13 < 4 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus
E25 < 4 Adrenogenitale Störungen
E27 < 4 Sonstige Krankheiten der Nebenniere
E45 < 4 Entwicklungsverzögerung durch Energie- und Eiweißmangelernährung
E73 < 4 Laktoseintoleranz
G25 < 4 Sonstige extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen
G40 < 4 Epilepsie
G93 < 4 Sonstige Krankheiten des Gehirns
H05 < 4 Affektionen der Orbita
J10 < 4 Grippe durch saisonale nachgewiesene Influenzaviren
J15 < 4 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert
J44 < 4 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit
K62 < 4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums
L01 < 4 Impetigo
L21 < 4 Seborrhoisches Ekzem
M02 < 4 Reaktive Arthritiden
M54 < 4 Rückenschmerzen
M79 < 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert
N94 < 4 Schmerz und andere Zustände im Zusammenhang mit den weiblichen Genitalorga-

nen und dem Menstruationszyklus
Q80 < 4 Ichthyosis congenita
R00 < 4 Störungen des Herzschlages
R31 < 4 Nicht näher bezeichnete Hämaturie
T50 < 4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, 

Drogen und biologisch aktive Substanzen
T62 < 4 Toxische Wirkung sonstiger schädlicher Substanzen, die mit der Nahrung aufge-

nommen wurden
A38 < 4 Scharlach
B25 < 4 Zytomegalie
E16 < 4 Sonstige Störungen der inneren Sekretion des Pankreas
E78 < 4 Störungen des Lipoproteinstoffwechsels und sonstige Lipidämien
E86 < 4 Volumenmangel
E88 < 4 Sonstige Stoffwechselstörungen
F98 < 4 Andere Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und Ju-

gend
G00 < 4 Bakterielle Meningitis, anderenorts nicht klassifiziert
G58 < 4 Sonstige Mononeuropathien
H53 < 4 Sehstörungen
I47 < 4 Paroxysmale Tachykardie
I49 < 4 Sonstige kardiale Arrhythmien
J00 < 4 Akute Rhinopharyngitis [Erkältungsschnupfen]
J35 < 4 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel
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J46 < 4 Status asthmaticus
J85 < 4 Abszess der Lunge und des Mediastinums
K13 < 4 Sonstige Krankheiten der Lippe und der Mundschleimhaut
K20 < 4 Ösophagitis
K26 < 4 Ulcus duodeni
K40 < 4 Hernia inguinalis
K63 < 4 Sonstige Krankheiten des Darmes
K80 < 4 Cholelithiasis
L03 < 4 Phlegmone
L23 < 4 Allergische Kontaktdermatitis
L94 < 4 Sonstige lokalisierte Krankheiten des Bindegewebes
M13 < 4 Sonstige Arthritis
M43 < 4 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens
M62 < 4 Sonstige Muskelkrankheiten
N13 < 4 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie
N20 < 4 Nieren- und Ureterstein
R05 < 4 Husten
R14 < 4 Flatulenz und verwandte Zustände
R50 < 4 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache
T17 < 4 Fremdkörper in den Atemwegen
T39 < 4 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika
T44 < 4 Vergiftung durch primär auf das autonome Nervensystem wirkende Arzneimittel
T51 < 4 Toxische Wirkung von Alkohol
T75 < 4 Schäden durch sonstige äußere Ursachen
T79 < 4 Bestimmte Frühkomplikationen eines Traumas, anderenorts nicht klassifiziert
Z01 < 4 Sonstige spezielle Untersuchungen und Abklärungen bei Personen ohne Beschwer-

den oder angegebene Diagnose
Z12 < 4 Spezielle Verfahren zur Untersuchung auf Neubildungen
A16 < 4 Tuberkulose der Atmungsorgane, weder bakteriologisch, molekularbiologisch noch 

histologisch gesichert
A27 < 4 Leptospirose
A40 < 4 Streptokokkensepsis
A49 < 4 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A86 < 4 Virusenzephalitis, nicht näher bezeichnet
B01 < 4 Varizellen [Windpocken]
B26 < 4 Mumps
B30 < 4 Viruskonjunktivitis
B37 < 4 Kandidose
C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe
C96 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildungen des lymphatischen, 

blutbildenden und verwandten Gewebes
D12 < 4 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus
D44 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der endokrinen Drüsen
D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht näher 

bezeichneten Lokalisationen
D51 < 4 Vitamin-B12-Mangelanämie
D60 < 4 Erworbene isolierte aplastische Anämie [Erythroblastopenie] [pure red cell aplasia]
D61 < 4 Sonstige aplastische Anämien
D64 < 4 Sonstige Anämien
E06 < 4 Thyreoiditis
E21 < 4 Hyperparathyreoidismus und sonstige Krankheiten der Nebenschilddrüse
E30 < 4 Pubertätsstörungen, anderenorts nicht klassifiziert
E43 < 4 Nicht näher bezeichnete erhebliche Energie- und Eiweißmangelernährung
E80 < 4 Störungen des Porphyrin- und Bilirubinstoffwechsels
E87 < 4 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-

Gleichgewichts
F11 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide
F15 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich Kof-

fein
F19 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Kon-

sum anderer psychotroper Substanzen



Qualitätsbericht 2017   Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 54 von 137

ICD-10-
GM-Ziffer

Fall-
zahl

Offizielle Bezeichnung

F60 < 4 Spezifische Persönlichkeitsstörungen
G08 < 4 Intrakranielle und intraspinale Phlebitis und Thrombophlebitis
G44 < 4 Sonstige Kopfschmerzsyndrome
H26 < 4 Sonstige Kataraktformen
H47 < 4 Sonstige Affektionen des N. opticus [II. Hirnnerv] und der Sehbahn
H52 < 4 Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehler
I07 < 4 Rheumatische Trikuspidalklappenkrankheiten
I26 < 4 Lungenembolie
I38 < 4 Endokarditis, Herzklappe nicht näher bezeichnet
I45 < 4 Sonstige kardiale Erregungsleitungsstörungen
I50 < 4 Herzinsuffizienz
I80 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis
I95 < 4 Hypotonie
J04 < 4 Akute Laryngitis und Tracheitis
J39 < 4 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
J96 < 4 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert
K01 < 4 Retinierte und impaktierte Zähne
K05 < 4 Gingivitis und Krankheiten des Parodonts
K31 < 4 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums
K44 < 4 Hernia diaphragmatica
K58 < 4 Reizdarmsyndrom
K60 < 4 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion
K61 < 4 Abszess in der Anal- und Rektalregion
K71 < 4 Toxische Leberkrankheit
K72 < 4 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert
K81 < 4 Cholezystitis
L00 < 4 Staphylococcal scalded skin syndrome [SSS-Syndrom]
L02 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel
L22 < 4 Windeldermatitis
L28 < 4 Lichen simplex chronicus und Prurigo
L51 < 4 Erythema exsudativum multiforme
L53 < 4 Sonstige erythematöse Krankheiten
L73 < 4 Sonstige Krankheiten der Haarfollikel
L81 < 4 Sonstige Störungen der Hautpigmentierung
L98 < 4 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert
M00 < 4 Eitrige Arthritis
M12 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthropathien
M25 < 4 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert
M60 < 4 Myositis
M76 < 4 Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes
N00 < 4 Akutes nephritisches Syndrom
N04 < 4 Nephrotisches Syndrom
N11 < 4 Chronische tubulointerstitielle Nephritis
N23 < 4 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik
N25 < 4 Krankheiten infolge Schädigung der tubulären Nierenfunktion
N61 < 4 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse]
N93 < 4 Sonstige abnorme Uterus- oder Vaginalblutung
Q12 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Linse
Q27 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des peripheren Gefäßsystems
Q31 < 4 Angeborene Fehlbildungen des Kehlkopfes
Q62 < 4 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildungen 

des Ureters
Q68 < 4 Sonstige angeborene Muskel-Skelett-Deformitäten
Q81 < 4 Epidermolysis bullosa
Q82 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Haut
R13 < 4 Dysphagie
R17 < 4 Gelbsucht, nicht näher bezeichnet
R20 < 4 Sensibilitätsstörungen der Haut
R29 < 4 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betref-

fen
R32 < 4 Nicht näher bezeichnete Harninkontinenz
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R41 < 4 Sonstige Symptome, die das Erkennungsvermögen und das Bewusstsein betreffen
R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen
R46 < 4 Symptome, die das äußere Erscheinungsbild und das Verhalten betreffen
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung
R68 < 4 Sonstige Allgemeinsymptome
R77 < 4 Sonstige Veränderungen der Plasmaproteine
R90 < 4 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik des Zentralnervensystems
S02 < 4 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen
S20 < 4 Oberflächliche Verletzung des Thorax
S52 < 4 Fraktur des Unterarmes
T14 < 4 Verletzung an einer nicht näher bezeichneten Körperregion
T40 < 4 Vergiftung durch Betäubungsmittel und Psychodysleptika [Halluzinogene]
T42 < 4 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel
T45 < 4 Vergiftung durch primär systemisch und auf das Blut wirkende Mittel, anderenorts 

nicht klassifiziert
T63 < 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren
Z27 < 4 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen Kombinationen von Infektions-

krankheiten

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-207 319 Elektroenzephalographie (EEG)
8-984 260 Multimodale Komplexbehandlung bei Diabetes mellitus
1-700 152 Spezifische allergologische Provokationstestung
8-561 105 Funktionsorientierte physikalische Therapie
9-403 77 Sozialpädiatrische, neuropädiatrische und pädiatrisch-psychosomatische Thera-

pie
1-204 67 Untersuchung des Liquorsystems
1-632 51 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
9-201 49 Hochaufwendige Pflege von Kindern und Jugendlichen
1-440 40 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas
1-650 37 Diagnostische Koloskopie
1-797 34 Komplexe endokrinologische Funktionsuntersuchung
1-444 32 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
3-800 28 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
8-930 23 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarterien-

druckes und des zentralen Venendruckes
9-500 22 Patientenschulung
3-820 20 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
1-208 13 Registrierung evozierter Potentiale
3-200 13 Native Computertomographie des Schädels
1-490 12 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut
9-984 12 Pflegebedürftigkeit
8-810 10 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmapro-

teinen
8-903 9 (Analgo-)Sedierung
8-800 8 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
3-13b 7 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)
1-206 6 Neurographie
8-900 6 Intravenöse Anästhesie
1-441 5 Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas
1-760 5 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung
6-001 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1
3-137 < 4 Ösophagographie
3-13e < 4 Miktionszystourethrographie
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
1-545 < 4 Biopsie an anderen Strukturen des Mundes und der Mundhöhle durch Inzision
1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie
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1-945 < 4 Diagnostik bei Verdacht auf Gefährdung von Kindeswohl und Kindergesundheit
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-722 < 4 Single-Photon-Emissionscomputertomographie der Lunge
3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
3-843 < 4 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]
5-279 < 4 Andere Operationen am Mund
8-151 < 4 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges
1-334 < 4 Urodynamische Untersuchung
1-424 < 4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark
1-557 < 4 Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision
1-636 < 4 Diagnostische Intestinoskopie (Endoskopie des tiefen Jejunums und Ileums)
1-694 < 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)
1-854 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels
3-035 < 4 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit quantita-

tiver Auswertung
3-134 < 4 Pharyngographie
3-13d < 4 Urographie
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-703 < 4 Szintigraphie der Lunge
3-706 < 4 Szintigraphie der Nieren
3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax
3-80x < 4 Andere native Magnetresonanztomographie
3-821 < 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-822 < 4 Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-142 < 4 Kapsulotomie der Linse
5-144 < 4 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE]
5-169 < 4 Andere Operationen an Orbita, Auge und Augapfel
5-200 < 4 Parazentese [Myringotomie]
5-222 < 4 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle
5-224 < 4 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen
5-231 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie)
5-281 < 4 Tonsillektomie (ohne Adenotomie)
5-285 < 4 Adenotomie (ohne Tonsillektomie)
5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
5-454 < 4 Resektion des Dünndarmes
5-482 < 4 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums
5-530 < 4 Verschluss einer Hernia inguinalis
5-541 < 4 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums
5-550 < 4 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik 

und ureterorenoskopische Steinentfernung
5-787 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial
5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
5-984 < 4 Mikrochirurgische Technik
5-985 < 4 Lasertechnik
8-017 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung
8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation
8-720 < 4 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen
8-98g < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuter-

ung
AM04 Ermächtigung zur 

ambulanten Behand-
lung nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a Abs. 1 
Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmetho-
den oder Kenntnisse 
von Krankenhaus-
ärzten und Kranken-
hausärztinnen)

Kindergastro-
enterologische 
Ambulanz

Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) Erkran-
kungen des Magen-Darm-
Traktes (VK06)
Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) Erkran-
kungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas (VK07)

Behandlung von Kin-
dern mit chronisch ent-
zündlichen Darmer-
krankungen, Zöliakie, 
Gastritis, Erkrankungen 
der Leber, des Pan-
kreas und der Gallen-
wege. Gastroskopien im 
vollstationären und teil-
stationären Setting. 
Gastro- und Kolosko-
pien im stationären Set-
ting.

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behand-
lung nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a Abs. 1 
Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmetho-
den oder Kenntnisse 
von Krankenhaus-
ärzten und Kranken-
hausärztinnen)

Adipositas-
ambulanz

Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) Stoff-
wechselerkrankungen 
(VK15)

Nachsorge von Kindern 
und Jugendlichen, die 
an einer Schulung im 
Kinder- und Jugend-
krankenhaus AUF DER 
BULT teilgenommen 
haben. Adipositas 
Sportgruppen (Physio-
therapie)

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behand-
lung nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a Abs. 1 
Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmetho-
den oder Kenntnisse 
von Krankenhaus-
ärzten und Kranken-
hausärztinnen)

Lungen-
funktions-
ambulanz

Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) Erkran-
kungen der Atemwege und 
der Lunge (VK08)

Behandlung von Kin-
dern mit Asthma bron-
chiale und chronischem 
Husten. Unter-
suchungsmöglichkeiten: 
Bodyplethysmographie, 
Oxymetrie, Blutgasana-
lyse, Schweißtest

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behand-
lung nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a Abs. 1 
Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmetho-
den oder Kenntnisse 
von Krankenhaus-
ärzten und Kranken-
hausärztinnen)

Diabetes-
ambulanz

Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) Erkran-
kungen der endokrinen Drü-
sen (Schilddrüse, Neben-
schilddrüse, Nebenniere, 
Diabetes) (VK05)

Prävention, Diagnostik 
und Therapie aller Dia-
betesformen im Kindes-
und Jugendalter, Erst-
und Folgeschulung, 
Insulinpumpentherapie, 
kontinuierliche Gluco-
semessung, ambulante 
Schulung und Betreu-
ung.

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behand-
lung nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a Abs. 1 
Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmetho-
den oder Kenntnisse 
von Krankenhaus-
ärzten und Kranken-
hausärztinnen)

Kinderderma-
tologische 
Ambulanz

Diagnostik und Therapie 
von Autoimmunerkrankun-
gen und HIV-assoziierten 
Erkrankungen (VD02)
Diagnostik und Therapie 
von Hauttumoren (VD03)
Diagnostik und Therapie 
von bullösen Dermatosen 
(VD05)
Diagnostik und Therapie 
von Urtikaria und Erythemen 
(VD07)
Diagnostik und Therapie 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung 
der Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuter-
ung

von Krankheiten der Haut-
anhangsgebilde (VD09)
Diagnostik und Therapie 
von sonstigen Krankheiten 
der Haut und Unterhaut 
(VD10)
Spezialsprechstunde (VD11)
Diagnostik und Therapie 
von Dermatitis und Ekze-
men (VD17)
Diagnostik und Therapie bei 
Hämangiomen (VD18)

AM14 Ambulanz im Rah-
men von DMP

Diabetes-
ambulanz

Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) Erkran-
kungen der endokrinen Drü-
sen (Schilddrüse, Neben-
schilddrüse, Nebenniere, 
Diabetes) (VK05)

Prävention, Diagnostik 
und Therapie aller Dia-
betesformen im Kindes-
und Jugend-alter, Erst-
und Folgeschulung, 
Insulinpumpentherapie, 
kontinuierliche 
Glukosemessung, am-
bulante Schulung und 
Betreuung

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 24,66
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 24,66
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 24,66
Fälle je VK/Person 131,67072

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 10,79
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,79
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 10,79
Fälle je VK/Person 300,92678
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin
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Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF03 Allergologie
ZF07 Diabetologie
ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie und Ernährungsmedizin
ZF17 Kinder-Gastroenterologie und Ernährungsmedizin
ZF28 Notfallmedizin

B-[3].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 43,09
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 43,09
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 43,09
Fälle je VK/Person 75,35391

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
Anzahl Vollkräfte 3,75
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,75
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,75
Fälle je VK/Person 865,86666

Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 7,25
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,25
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,25
Fälle je VK/Person 447,86206
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss
Kommentar / Erläuterung

PQ01 Bachelor Gesundheitsmanagement
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten zus. Fachwirtin im Sozial- und Gesund-

heitswesen (IHK)
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP03 Diabetes
ZP06 Ernährungsmanagement
ZP08 Kinästhetik

B-[3].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik
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B-[4].1 Kindermedizinische Tagesklinik
Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Kindermedizinische Tagesklinik

Fachabteilungsschlüssel 1000
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover https://www.auf-der-

bult.de/tagesklinik/kindermedizinische-tagesklinik/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Arbeitsschwerpunkt Telefon Fax E-Mail
Prof. Dr. Olga 
Kordonouri

Chefärztin Diabetologie, Endokri-
nologie, Gastroenterologie und 
Allgemeine Pädiatrie

0511 / 8115 
- 3331

0511 / 8115 
- 3353

kordonouri@hka.de

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VD00 Diagnostik und Therapie bei angeborenen Hauterkran-

kungen (Genodermatosen)
VD00 Lasertherapie bei vaskulären Malformationen
VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien Allergologische Provokationstestun-

gen mit anschließender mehrstündiger 
Überwachung der Vitalfunktionen bei 
Pat. mit schwerer Atopie. Ernährungs-
beratung, Hautpflegeberatung bei Pat. 
mit Neurodermitis. Inhalative Provoka-
tionstestung bei Pat. mit allergischer 
Rhinopathie

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und 

der Unterhaut
VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen
VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Haut-

krankheiten
VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen
VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautan-

hangsgebilde
VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

der Haut und Unterhaut
VD11 Spezialsprechstunde
VD17 Diagnostik und Therapie von Dermatitis und Ekzemen
VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen
VD20 Wundheilungsstörungen
VK00 Betreuung von Patienten mit implantierter Baclofen-

pumpe
Bei mehrfachbehinderten Kindern und 
Jugendlichen mit schwerer Spastik 
und einer subkutan implantierten 
Baclofenpumpe wird die Pumpe re-
gelmäßig in der Funktion überprüft 
und das Medikament wieder aufgefüllt
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK00 Diagnostik und Therapie bei Kopfschmerzen, Migräne Abklärung von chronischen Kopf-

schmerzzuständen bei Kindern und 
Jugendlichen, Schmerzberatung

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzer-
krankungen

Echokardiographische Abklärung an-
geborener Herzfehler bei Neugebore-
nen und jungen Säuglingen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatri-
schen Nierenerkrankungen

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Neben-
schilddrüse, Nebenniere, Diabetes)

Patienten mit verschiedenen Diabe-
tesformen, Kinder und Jugendliche mit 
Adipositas und Komorbiditäten (Be-
gleiterkrankungen)

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen des Magen-Darm-Traktes

Abklärung chronischer Bauchschmer-
zen, Durchführung oraler Belastungs-
tests bei V. a. Laktose- oder Frukto-
semalabsorbtion, Zöliakie-Diagnostik, 
Abklärung und Betreuung chronisch-
entzündlicher Darmerkrankungen, 
Infusionstherapien, Gastroskopien, 
Rektoskopien

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen der Atemwege und der Lunge

Inhalative Provokationstestung und 
Allergieprüfung in enger Kooperation 
mit Fachärzten der HNO-Heilkunde

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoff-
wechselerkrankungen

Infusionstherapien, Enzymsubstitu-
tionstherapien

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurolo-
gischen Erkrankungen

Aufwendige neuropädiatrische Diag-
nostik, die ambulant nicht gewährleis-
tet werden kann: medikamentös indu-
ziertes Schlaf-EEG mit anschließender 
mehrstündiger Überwachung der Vital-
funktionen des Kindes. Komplexneu-
rologische Diagnostik

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuro-
muskulären Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurome-
tabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 2600

B-[4].6 Diagnosen nach ICD
ICD-10-
GM-Ziffer

Fall-
zahl

Offizielle Bezeichnung

Z03 192 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen
K59 184 Sonstige funktionelle Darmstörungen
G40 160 Epilepsie
E10 159 Diabetes mellitus, Typ 1
T78 152 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert
K50 114 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]
K52 107 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
R32 99 Nicht näher bezeichnete Harninkontinenz
L20 98 Atopisches [endogenes] Ekzem
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fall-
zahl

Offizielle Bezeichnung

J30 95 Vasomotorische und allergische Rhinopathie
F80 75 Umschriebene Entwicklungsstörungen des Sprechens und der Sprache
F83 70 Kombinierte umschriebene Entwicklungsstörungen
K90 62 Intestinale Malabsorption
T88 58 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, 

anderenorts nicht klassifiziert
Q82 54 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Haut
F89 52 Nicht näher bezeichnete Entwicklungsstörung
L50 45 Urtikaria
Q81 44 Epidermolysis bullosa
D18 37 Hämangiom und Lymphangiom
Z45 37 Anpassung und Handhabung eines implantierten medizinischen Gerätes
Q05 36 Spina bifida
E74 31 Sonstige Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels
E76 23 Störungen des Glykosaminoglykan-Stoffwechsels
K21 23 Gastroösophageale Refluxkrankheit
R56 23 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert
Q80 22 Ichthyosis congenita
Q85 21 Phakomatosen, anderenorts nicht klassifiziert
E66 20 Adipositas
M41 20 Skoliose
E34 17 Sonstige endokrine Störungen
G80 17 Infantile Zerebralparese
F84 16 Tief greifende Entwicklungsstörungen
Q21 16 Angeborene Fehlbildungen der Herzsepten
R62 14 Ausbleiben der erwarteten normalen physiologischen Entwicklung
T63 12 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren
Z27 11 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen Kombinationen von Infektions-

krankheiten
Q78 10 Sonstige Osteochondrodysplasien
R10 10 Bauch- und Beckenschmerzen
R26 10 Störungen des Ganges und der Mobilität
D22 9 Melanozytennävus
L40 9 Psoriasis
R51 9 Kopfschmerz
E78 8 Störungen des Lipoproteinstoffwechsels und sonstige Lipidämien
R01 8 Herzgeräusche und andere Herz-Schallphänomene
L30 7 Sonstige Dermatitis
Q06 7 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Rückenmarks
Q76 7 Angeborene Fehlbildungen der Wirbelsäule und des knöchernen Thorax
R42 7 Schwindel und Taumel
E75 6 Störungen des Sphingolipidstoffwechsels und sonstige Störungen der Lipidspeiche-

rung
H81 6 Störungen der Vestibularfunktion
H90 6 Hörverlust durch Schallleitungs- oder Schallempfindungsstörung
K58 6 Reizdarmsyndrom
N31 6 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert
E73 5 Laktoseintoleranz
F82 5 Umschriebene Entwicklungsstörung der motorischen Funktionen
F90 5 Hyperkinetische Störungen
G12 5 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome
G93 5 Sonstige Krankheiten des Gehirns
K29 5 Gastritis und Duodenitis
K51 5 Colitis ulcerosa
M79 5 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert
D23 4 Sonstige gutartige Neubildungen der Haut
G71 4 Primäre Myopathien
G91 4 Hydrozephalus
L81 4 Sonstige Störungen der Hautpigmentierung
Q25 4 Angeborene Fehlbildungen der großen Arterien
Q43 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Darmes
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fall-
zahl

Offizielle Bezeichnung

Q75 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Schädel- und Gesichtsschädelknochen
R55 4 Synkope und Kollaps
D50 < 4 Eisenmangelanämie
E23 < 4 Unterfunktion und andere Störungen der Hypophyse
E80 < 4 Störungen des Porphyrin- und Bilirubinstoffwechsels
F70 < 4 Leichte Intelligenzminderung
G51 < 4 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv]
G82 < 4 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie
K20 < 4 Ösophagitis
L56 < 4 Sonstige akute Hautveränderungen durch Ultraviolettstrahlen
L90 < 4 Atrophische Hautkrankheiten
N39 < 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
Q07 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Nervensystems
Q62 < 4 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildungen 

des Ureters
A07 < 4 Sonstige Darmkrankheiten durch Protozoen
D47 < 4 Sonstige Neubildungen unsicheren oder unbekannten Verhaltens des lymphatischen, 

blutbildenden und verwandten Gewebes
E14 < 4 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus
F81 < 4 Umschriebene Entwicklungsstörungen schulischer Fertigkeiten
G96 < 4 Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems
I73 < 4 Sonstige periphere Gefäßkrankheiten
I89 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten
J33 < 4 Nasenpolyp
K26 < 4 Ulcus duodeni
L27 < 4 Dermatitis durch oral, enteral oder parenteral aufgenommene Substanzen
L29 < 4 Pruritus
L51 < 4 Erythema exsudativum multiforme
L53 < 4 Sonstige erythematöse Krankheiten
L92 < 4 Granulomatöse Krankheiten der Haut und der Unterhaut
Q79 < 4 Angeborene Fehlbildungen des Muskel-Skelett-Systems, anderenorts nicht klassifi-

ziert
R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen
R39 < 4 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen
R43 < 4 Störungen des Geruchs- und Geschmackssinnes
R47 < 4 Sprech- und Sprachstörungen, anderenorts nicht klassifiziert
R74 < 4 Abnorme Serumenzymwerte
T62 < 4 Toxische Wirkung sonstiger schädlicher Substanzen, die mit der Nahrung aufge-

nommen wurden
Z25 < 4 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen andere einzelne Viruskrankheiten
Z26 < 4 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen andere einzelne Infektionskrank-

heiten
A09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs
B00 < 4 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex]
B35 < 4 Dermatophytose [Tinea]
B86 < 4 Skabies
D17 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes
D21 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen des Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe
D36 < 4 Gutartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen
D43 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des Zentral-

nervensystems
D44 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der endokrinen Drüsen
D69 < 4 Purpura und sonstige hämorrhagische Diathesen
D76 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten mit Beteiligung des lymphoretikulären Ge-

webes und des retikulohistiozytären Systems
D82 < 4 Immundefekt in Verbindung mit anderen schweren Defekten
D84 < 4 Sonstige Immundefekte
E03 < 4 Sonstige Hypothyreose
E13 < 4 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus
E16 < 4 Sonstige Störungen der inneren Sekretion des Pankreas
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fall-
zahl

Offizielle Bezeichnung

E60 < 4 Alimentärer Zinkmangel
E71 < 4 Störungen des Stoffwechsels verzweigter Aminosäuren und des Fettsäurestoffwech-

sels
E72 < 4 Sonstige Störungen des Aminosäurestoffwechsels
E88 < 4 Sonstige Stoffwechselstörungen
F32 < 4 Depressive Episode
F51 < 4 Nichtorganische Schlafstörungen
F71 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung
F88 < 4 Andere Entwicklungsstörungen
F92 < 4 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen
G11 < 4 Hereditäre Ataxie
G25 < 4 Sonstige extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen
G43 < 4 Migräne
G56 < 4 Mononeuropathien der oberen Extremität
G83 < 4 Sonstige Lähmungssyndrome
G90 < 4 Krankheiten des autonomen Nervensystems
H10 < 4 Konjunktivitis
H47 < 4 Sonstige Affektionen des N. opticus [II. Hirnnerv] und der Sehbahn
H50 < 4 Sonstiger Strabismus
H53 < 4 Sehstörungen
I07 < 4 Rheumatische Trikuspidalklappenkrankheiten
I27 < 4 Sonstige pulmonale Herzkrankheiten
I38 < 4 Endokarditis, Herzklappe nicht näher bezeichnet
I61 < 4 Intrazerebrale Blutung
I95 < 4 Hypotonie
J32 < 4 Chronische Sinusitis
J34 < 4 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen
J45 < 4 Asthma bronchiale
J96 < 4 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert
K91 < 4 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert
L02 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel
L03 < 4 Phlegmone
L12 < 4 Pemphigoidkrankheiten
L13 < 4 Sonstige bullöse Dermatosen
L21 < 4 Seborrhoisches Ekzem
L44 < 4 Sonstige papulosquamöse Hautkrankheiten
L52 < 4 Erythema nodosum
L70 < 4 Akne
L73 < 4 Sonstige Krankheiten der Haarfollikel
L82 < 4 Seborrhoische Keratose
L85 < 4 Sonstige Epidermisverdickung
L93 < 4 Lupus erythematodes
L94 < 4 Sonstige lokalisierte Krankheiten des Bindegewebes
M21 < 4 Sonstige erworbene Deformitäten der Extremitäten
M40 < 4 Kyphose und Lordose
N13 < 4 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie
N76 < 4 Sonstige entzündliche Krankheit der Vagina und Vulva
P39 < 4 Sonstige Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind
P59 < 4 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen
P91 < 4 Sonstige zerebrale Störungen beim Neugeborenen
Q03 < 4 Angeborener Hydrozephalus
Q04 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gehirns
Q17 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Ohres
Q18 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des Halses
Q27 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des peripheren Gefäßsystems
Q28 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Kreislaufsystems
Q30 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Nase
Q52 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der weiblichen Genitalorgane
Q64 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Harnsystems
Q69 < 4 Polydaktylie
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fall-
zahl

Offizielle Bezeichnung

Q92 < 4 Sonstige Trisomien und partielle Trisomien der Autosomen, anderenorts nicht klassi-
fiziert

Q93 < 4 Monosomien und Deletionen der Autosomen, anderenorts nicht klassifiziert
Q99 < 4 Sonstige Chromosomenanomalien, anderenorts nicht klassifiziert
R00 < 4 Störungen des Herzschlages
R06 < 4 Störungen der Atmung
R13 < 4 Dysphagie
R15 < 4 Stuhlinkontinenz
R17 < 4 Gelbsucht, nicht näher bezeichnet
R21 < 4 Hautausschlag und sonstige unspezifische Hauteruptionen
R23 < 4 Sonstige Hautveränderungen
R25 < 4 Abnorme unwillkürliche Bewegungen
R29 < 4 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betref-

fen
R63 < 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen
R73 < 4 Erhöhter Blutglukosewert
S01 < 4 Offene Wunde des Kopfes
S63 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Höhe des Hand-

gelenkes und der Hand
S86 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels
S90 < 4 Oberflächliche Verletzung der Knöchelregion und des Fußes
T14 < 4 Verletzung an einer nicht näher bezeichneten Körperregion
T50 < 4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, 

Drogen und biologisch aktive Substanzen
T65 < 4 Toxische Wirkung sonstiger und nicht näher bezeichneter Substanzen
Z13 < 4 Spezielle Verfahren zur Untersuchung auf sonstige Krankheiten oder Störungen
Z24 < 4 Notwendigkeit der Impfung [Immunisierung] gegen bestimmte einzelne Viruskrank-

heiten
Z43 < 4 Versorgung künstlicher Körperöffnungen

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
OPS-301
Ziffer

An-
zahl

Offizielle Bezeichnung

1-207 874 Elektroenzephalographie (EEG)
1-700 292 Spezifische allergologische Provokationstestung
1-760 257 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung
1-208 123 Registrierung evozierter Potentiale
6-001 116 Applikation von Medikamenten, Liste 1
9-500 112 Patientenschulung
1-334 108 Urodynamische Untersuchung
1-632 95 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
1-440 94 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas
1-242 51 Audiometrie
1-245 48 Rhinomanometrie
1-612 40 Diagnostische Rhinoskopie
5-913 40 Entfernung oberflächlicher Hautschichten
5-894 16 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
1-206 14 Neurographie
1-797 10 Komplexe endokrinologische Funktionsuntersuchung
1-557 8 Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision
3-13e 8 Miktionszystourethrographie
1-490 6 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut
8-011 6 Intrathekale und intraventrikuläre Applikation von Medikamenten durch Medikamen-

tenpumpen
8-561 6 Funktionsorientierte physikalische Therapie
8-810 6 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaprotei-

nen
5-892 5 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
3-137 4 Ösophagographie
1-247 < 4 Olfaktometrie und Gustometrie
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OPS-301
Ziffer

An-
zahl

Offizielle Bezeichnung

3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels
8-903 < 4 (Analgo-)Sedierung
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
1-670 < 4 Diagnostische Vaginoskopie
3-13b < 4 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)
3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
5-915 < 4 Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
8-191 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendru-

ckes und des zentralen Venendruckes
9-984 < 4 Pflegebedürftigkeit
1-100 < 4 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie
1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
1-460 < 4 Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata
1-572 < 4 Biopsie an der Vagina durch Inzision
1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie
3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-822 < 4 Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel
5-065 < 4 Exzision des Ductus thyreoglossus
5-181 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres
5-200 < 4 Parazentese [Myringotomie]
5-431 < 4 Gastrostomie
5-464 < 4 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma
5-480 < 4 Inzision des Rektums
5-718 < 4 Andere Operationen an der Vulva
5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Ge-

webe an Haut und Unterhaut
5-898 < 4 Operationen am Nagelorgan
5-917 < 4 Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Finger
5-984 < 4 Mikrochirurgische Technik
5-985 < 4 Lasertechnik
6-004 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 4
8-123 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters
8-716 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung
8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
keine Angaben

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
stationäre BG-Zulassung: Nein
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B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 1,98
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,98
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,98
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 1,98
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,98
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,98
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin
AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie
AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF03 Allergologie
ZF07 Diabetologie
ZF17 Kinder-Gastroenterologie und Ernährungsmedizin

B-[4].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 2,14
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,14
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,14
Fälle je VK/Person

Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 1,4
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,4
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,4
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Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akade-

mischer Abschluss
Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP20 Palliative Care

B-[4].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik
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B-[5].1 Kinderchirurgie / Kinderurologie
Name der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Kinderchirurgie / Kinderurologie

Fachabteilungsschlüssel 1300
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover https://www.auf-der-

bult.de/kinderchirurgie-und-
urologie/schwerpunkte/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Ar-

beitsschwerpunkt
Telefon Fax E-Mail

PD Dr. Barbara 
Ludwikowski

Chefärztin Kinderchirurgie, 
Kinderurologie

0511 / 8115 -
4421

0511 / 8115 -
4427

ludwikowski@hka.de

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VC00 Diagnostik und Behandlung anorektaler Fehlbildungen Analatresien, Kloakale Fehlbil-

dungen, Morbus Hirschsprung
VC00 �Diagnose und Therapie angeborener Gefäßmalformati-

onen und erworbener Gefäßneubildungen (Hämangiome)
VC11 Lungenchirurgie
VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma
VC14 Speiseröhrenchirurgie Ösophagusfehlbildungen, Verät-

zungen, Bougierungsbehandlun-
gen und Weiteres

VC15 Thorakoskopische Eingriffe
VC20 Nierenchirurgie
VC22 Magen-Darm-Chirurgie
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
VC24 Tumorchirurgie
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
VC30 Septische Knochenchirurgie
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lum-

bosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens
VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter 

und des Oberarmes
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbo-

gens und des Unterarmes
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handge-

lenkes und der Hand
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und 

des Oberschenkels
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und 

des Unterschenkels
VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchel-

region und des Fußes
VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark
VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven In Zusammenarbeit mit dem 

Krankenhaus DIAKOVERE 
gGmbH Friederikenstift

VC52 Elektrische Stimulation von Kerngebieten bei Schmerzen 
und Bewegungsstörungen (sog. "Funktionelle Neurochi-
rurgie")

Baclofen-Schmerzpumpe

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung 
von Schädel-Hirn-Verletzungen

Neurochirurgische Versorgung in 
Zusammenarbeit mit dem Kran-
kenhaus DIAKOVERE gGmbH 
Friederikenstift

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
VC59 Mediastinoskopie
VC62 Portimplantation
VC63 Amputationschirurgie
VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie
VC67 Chirurgische Intensivmedizin
VC68 Mammachirurgie
VC69 Verbrennungschirurgie Überregionales Zentrum für 

schwerbrandverletzte Kinder und 
Jugendliche

VC70 Kinderneurochirurgie Kraniosynostose mit Spezial-
sprechstunde zus. mit MKG-
Chirurgen und Neurochirurgen

VC71 Notfallmedizin
VD00 Narbenkorrekturen
VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 

Unterhaut
VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen Epidermolysis bullosa, Ösopha-

gusstenosen, Handreleaseopera-
tionen, Gastrostomien

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 
Haut und Unterhaut

VD12 Dermatochirurgie
VD15 Dermatohistologie
VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen
VD20 Wundheilungsstörungen
VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 

Brustdrüse
VG05 Endoskopische Operationen Laparoskopien, Endoskopien
VG06 Gynäkologische Chirurgie Vaginalersatzplastiken und Vagi-

nalplastiken (AGS)
VG07 Inkontinenzchirurgie Urin- und Stuhlinkontinenz
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren Ovarialkarzinome, Teratome
VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten 

der weiblichen Beckenorgane
VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krank-

heiten des weiblichen Genitaltraktes
VG16 Urogynäkologie
VH26 Laserchirurgie
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darm-Traktes (Gastroenterologie)
Impedanzmessung, pH-Metrie, 
Endoskopie; Gastroskopien und 
Coloskopien in Zusammenarbeit 
mit unseren Gastroenterologen

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darm-
ausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritone-
ums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankun-
gen

Nur Diagnostik

VI26 Naturheilkunde
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
VI35 Endoskopie
VI41 Shuntzentrum
VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatri-

schen Nierenerkrankungen
Harnabflussstörungen, Reflux 
(Urinrückfluss in die Niere), Nie-
renfehlbildungen, Steinbehand-
lung z.B. mit Laser

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun-
gen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschild-
drüse, Nebenniere, Diabetes)

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun-
gen des Magen-Darm-Traktes

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun-
gen der Leber, der Galle und des Pankreas

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun-
gen der Atemwege und der Lunge

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankun-
gen bei Kindern und Jugendlichen

Diagnostik

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologi-
schen Erkrankungen

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Früh-
geborener und reifer Neugeborener

VK31 Kinderchirurgie
VK32 Kindertraumatologie Zulassung zum Schwerverletz-

tenartenverfahren (SAV) der 
Deutschen gesetzlichen Unfall-
versicherung (DGUV) mit 
deutschlandweit höchster Fall-
zahl. Schwerpunkt für kindliche 
Osteosynthesen.

VO12 Kinderorthopädie In Zusammenarbeit mit der DIA-
KOVERE Annastift gGmbH - Or-
thopädische Klinik der MHH

VO15 Fußchirurgie In Zusammenarbeit mit der Un-
fallchirurgie des Krankenhauses 
DIAKOVERE gGmbH Frie-
derikenstift

VO16 Handchirurgie In Zusammenarbeit mit der Un-
fallchirurgie des Krankenhauses 
DIAKOVERE gGmbH Frie-
derikenstift

VO19 Schulterchirurgie In Zusammenarbeit mit der Un-
fallchirurgie des Krankenhauses 
DIAKOVERE gGmbH Frie-
derikenstift
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie In Zusammenarbeit mit der Un-

fallchirurgie des Krankenhauses 
DIAKOVERE gGmbH Frie-
derikenstift

VR02 Native Sonographie
VU00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der weiblichen 

Genitalorgane
VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nieren-

krankheiten
Nur Diagnostik

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz Nur Diagnostik
VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Niere und des Ureters
VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Harnsystems
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen 

Genitalorgane
Hypospadien, Epispadien (Spalt-
bildung der Harnröhre), Bla-
senekstrophien, Laseroperatio-
nen an Nieren und ableitendem 
System

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Urogenitalsystems

VU08 Kinderurologie Urotherapie
VU09 Neuro-Urologie Blasenentleerungsstörungen, 

Blasenmanometrie
VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen 

und Harnblase
VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VU13 Tumorchirurgie
VU14 Spezialsprechstunde Siehe B-5.8
VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik
VZ17 Diagnostik und Therapie von Spaltbildungen im Kiefer-

und Gesichtsbereich
In Zusammenarbeit mit der Klinik 
für Mund-, Gesichts- und Kiefer-
chirurgie des Krankenhauses 
DIAKOVERE gGmbH, Henriet-
tenstift

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 3291
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[5].6 Diagnosen nach ICD
ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

S06 658 Intrakranielle Verletzung
A09 279 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs
S52 147 Fraktur des Unterarmes
K40 101 Hernia inguinalis
K35 92 Akute Appendizitis
S42 82 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes
K59 73 Sonstige funktionelle Darmstörungen
R10 65 Bauch- und Beckenschmerzen
S39 62 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der Lum-

bosakralgegend und des Beckens
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

S82 54 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes
N44 53 Hodentorsion und Hydatidentorsion
Q53 49 Nondescensus testis
Q62 48 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildun-

gen des Ureters
T21 48 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes
L03 47 Phlegmone
T85 47 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate
T22 46 Verbrennung oder Verätzung der Schulter und des Armes, ausgenommen Hand-

gelenk und Hand
L02 39 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel
K21 36 Gastroösophageale Refluxkrankheit
T23 34 Verbrennung oder Verätzung des Handgelenkes und der Hand
G91 30 Hydrozephalus
L90 29 Atrophische Hautkrankheiten
N39 29 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
S30 29 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Be-

ckens
T20 29 Verbrennung oder Verätzung des Kopfes und des Halses
Q54 27 Hypospadie
A08 26 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen
N45 26 Orchitis und Epididymitis
T14 26 Verletzung an einer nicht näher bezeichneten Körperregion
S72 25 Fraktur des Femurs
L05 23 Pilonidalzyste
S02 23 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen
D18 21 Hämangiom und Lymphangiom
N13 21 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie
T24 21 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchel-

region und Fuß
N83 20 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum 

uteri
S00 20 Oberflächliche Verletzung des Kopfes
Q05 19 Spina bifida
K37 17 Nicht näher bezeichnete Appendizitis
K56 17 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie
N50 16 Sonstige Krankheiten der männlichen Genitalorgane
K02 15 Zahnkaries
S61 15 Offene Wunde des Handgelenkes und der Hand
T18 15 Fremdkörper im Verdauungstrakt
K61 14 Abszess in der Anal- und Rektalregion
Q40 14 Sonstige angeborene Fehlbildungen des oberen Verdauungstraktes
S62 14 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand
Q42 13 Angeborene(s) Fehlen, Atresie und Stenose des Dickdarmes
S01 13 Offene Wunde des Kopfes
T30 13 Verbrennung oder Verätzung, Körperregion nicht näher bezeichnet
Q43 12 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Darmes
Q55 11 Sonstige angeborene Fehlbildungen der männlichen Genitalorgane
T79 11 Bestimmte Frühkomplikationen eines Traumas, anderenorts nicht klassifiziert
N20 10 Nieren- und Ureterstein
Q75 10 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Schädel- und Gesichtsschädelknochen
Q82 10 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Haut
G95 9 Sonstige Krankheiten des Rückenmarkes
M79 9 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert
N31 9 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert
S31 9 Offene Wunde des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens
T81 9 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert
I89 8 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten
K29 8 Gastritis und Duodenitis
N47 8 Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose
Q35 8 Gaumenspalte
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

Q64 8 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Harnsystems
R11 8 Übelkeit und Erbrechen
T25 8 Verbrennung oder Verätzung der Knöchelregion und des Fußes
G82 7 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie
K08 7 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates
K91 7 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, anderen-

orts nicht klassifiziert
M84 7 Veränderungen der Knochenkontinuität
N12 7 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
Q03 7 Angeborener Hydrozephalus
Q81 7 Epidermolysis bullosa
S37 7 Verletzung der Harnorgane und der Beckenorgane
S81 7 Offene Wunde des Unterschenkels
S92 7 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk]
Z03 7 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen
B34 6 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation
G12 6 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome
M25 6 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert
N30 6 Zystitis
Q18 6 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des Halses
Q37 6 Gaumenspalte mit Lippenspalte
S68 6 Traumatische Amputation an Handgelenk und Hand
A46 5 Erysipel [Wundrose]
D22 5 Melanozytennävus
F07 5 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung 

oder Funktionsstörung des Gehirns
I88 5 Unspezifische Lymphadenitis
K22 5 Sonstige Krankheiten des Ösophagus
K60 5 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion
N43 5 Hydrozele und Spermatozele
Q61 5 Zystische Nierenkrankheit
S09 5 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Kopfes
S91 5 Offene Wunde der Knöchelregion und des Fußes
D36 4 Gutartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen
K44 4 Hernia diaphragmatica
K80 4 Cholelithiasis
K92 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems
L51 4 Erythema exsudativum multiforme
L89 4 Dekubitalgeschwür und Druckzone
M86 4 Osteomyelitis
N36 4 Sonstige Krankheiten der Harnröhre
Q69 4 Polydaktylie
R51 4 Kopfschmerz
R63 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen
S36 4 Verletzung von intraabdominalen Organen
S51 4 Offene Wunde des Unterarmes
S53 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Ellenbogengelenkes und von Bändern 

des Ellenbogens
S90 4 Oberflächliche Verletzung der Knöchelregion und des Fußes
D10 < 4 Gutartige Neubildung des Mundes und des Pharynx
K10 < 4 Sonstige Krankheiten der Kiefer
K43 < 4 Hernia ventralis
K65 < 4 Peritonitis
L91 < 4 Hypertrophe Hautkrankheiten
M54 < 4 Rückenschmerzen
N48 < 4 Sonstige Krankheiten des Penis
N61 < 4 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse]
N76 < 4 Sonstige entzündliche Krankheit der Vagina und Vulva
N99 < 4 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderen-

orts nicht klassifiziert
Q63 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Niere
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

R22 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der Unterhaut
R33 < 4 Harnverhaltung
R50 < 4 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache
T01 < 4 Offene Wunden mit Beteiligung mehrerer Körperregionen
T08 < 4 Fraktur der Wirbelsäule, Höhe nicht näher bezeichnet
A02 < 4 Sonstige Salmonelleninfektionen
D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht nä-

her bezeichneten Lokalisationen
F10 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol
H66 < 4 Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media
J02 < 4 Akute Pharyngitis
J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet
J20 < 4 Akute Bronchitis
K11 < 4 Krankheiten der Speicheldrüsen
K13 < 4 Sonstige Krankheiten der Lippe und der Mundschleimhaut
K36 < 4 Sonstige Appendizitis
K50 < 4 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]
K62 < 4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums
K81 < 4 Cholezystitis
L04 < 4 Akute Lymphadenitis
M13 < 4 Sonstige Arthritis
M24 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen
M41 < 4 Skoliose
M77 < 4 Sonstige Enthesopathien
M93 < 4 Sonstige Osteochondropathien
N10 < 4 Akute tubulointerstitielle Nephritis
N21 < 4 Stein in den unteren Harnwegen
N35 < 4 Harnröhrenstriktur
P07 < 4 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem 

Geburtsgewicht, anderenorts nicht klassifiziert
Q27 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des peripheren Gefäßsystems
Q36 < 4 Lippenspalte
Q38 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Zunge, des Mundes und des Rachens
Q39 < 4 Angeborene Fehlbildungen des Ösophagus
Q70 < 4 Syndaktylie
R14 < 4 Flatulenz und verwandte Zustände
S13 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Halshöhe
S80 < 4 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels
S86 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels
T09 < 4 Sonstige Verletzungen der Wirbelsäule und des Rumpfes, Höhe nicht näher be-

zeichnet
T29 < 4 Verbrennungen oder Verätzungen mehrerer Körperregionen
T84 < 4 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplan-

tate
Z04 < 4 Untersuchung und Beobachtung aus sonstigen Gründen
Z43 < 4 Versorgung künstlicher Körperöffnungen
A31 < 4 Infektion durch sonstige Mykobakterien
A41 < 4 Sonstige Sepsis
A69 < 4 Sonstige Spirochäteninfektionen
B00 < 4 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex]
B08 < 4 Sonstige Virusinfektionen, die durch Haut- und Schleimhautläsionen gekenn-

zeichnet sind, anderenorts nicht klassifiziert
B37 < 4 Kandidose
D21 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen des Bindegewebes und anderer Weichteilgewe-

be
D23 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen der Haut
D29 < 4 Gutartige Neubildung der männlichen Genitalorgane
D35 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter endokriner Drüsen
D40 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der männlichen Genitalor-

gane
E41 < 4 Alimentärer Marasmus
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E46 < 4 Nicht näher bezeichnete Energie- und Eiweißmangelernährung
E63 < 4 Sonstige alimentäre Mangelzustände
E76 < 4 Störungen des Glykosaminoglykan-Stoffwechsels
E83 < 4 Störungen des Mineralstoffwechsels
F05 < 4 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt
G25 < 4 Sonstige extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen
G31 < 4 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht klassi-

fiziert
G37 < 4 Sonstige demyelinisierende Krankheiten des Zentralnervensystems
G40 < 4 Epilepsie
G44 < 4 Sonstige Kopfschmerzsyndrome
G71 < 4 Primäre Myopathien
G72 < 4 Sonstige Myopathien
G80 < 4 Infantile Zerebralparese
G83 < 4 Sonstige Lähmungssyndrome
G97 < 4 Krankheiten des Nervensystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert
H00 < 4 Hordeolum und Chalazion
H40 < 4 Glaukom
H57 < 4 Sonstige Affektionen des Auges und der Augenanhangsgebilde
H60 < 4 Otitis externa
I62 < 4 Sonstige nichttraumatische intrakranielle Blutung
J03 < 4 Akute Tonsillitis
J06 < 4 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der

oberen Atemwege
J35 < 4 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel
J43 < 4 Emphysem
J69 < 4 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen
J93 < 4 Pneumothorax
K07 < 4 Dentofaziale Anomalien [einschließlich fehlerhafter Okklusion]
K31 < 4 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums
K42 < 4 Hernia umbilicalis
K52 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
K55 < 4 Gefäßkrankheiten des Darmes
K63 < 4 Sonstige Krankheiten des Darmes
K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums
K90 < 4 Intestinale Malabsorption
L08 < 4 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut
L28 < 4 Lichen simplex chronicus und Prurigo
L30 < 4 Sonstige Dermatitis
L74 < 4 Krankheiten der ekkrinen Schweißdrüsen
L98 < 4 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert
M00 < 4 Eitrige Arthritis
M02 < 4 Reaktive Arthritiden
M43 < 4 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens
M67 < 4 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen
M70 < 4 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, 

Überbeanspruchung und Druck
M71 < 4 Sonstige Bursopathien
M87 < 4 Knochennekrose
N11 < 4 Chronische tubulointerstitielle Nephritis
N19 < 4 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz
N28 < 4 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifiziert
N80 < 4 Endometriose
N90 < 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Vulva und des Perineums
P92 < 4 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen
Q04 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gehirns
Q06 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Rückenmarks
Q13 < 4 Angeborene Fehlbildungen des vorderen Augenabschnittes
Q65 < 4 Angeborene Deformitäten der Hüfte
Q76 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Wirbelsäule und des knöchernen Thorax
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Q90 < 4 Down-Syndrom
Q93 < 4 Monosomien und Deletionen der Autosomen, anderenorts nicht klassifiziert
R06 < 4 Störungen der Atmung
R13 < 4 Dysphagie
R21 < 4 Hautausschlag und sonstige unspezifische Hauteruptionen
R40 < 4 Somnolenz, Sopor und Koma
R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen
R55 < 4 Synkope und Kollaps
R56 < 4 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert
S03 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Kopfes
S20 < 4 Oberflächliche Verletzung des Thorax
S21 < 4 Offene Wunde des Thorax
S22 < 4 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule
S55 < 4 Verletzung von Blutgefäßen in Höhe des Unterarmes
S60 < 4 Oberflächliche Verletzung des Handgelenkes und der Hand
S70 < 4 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels
S71 < 4 Offene Wunde der Hüfte und des Oberschenkels
S73 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Hüftgelenkes und von Bändern der Hüf-

te
S98 < 4 Traumatische Amputation am oberen Sprunggelenk und Fuß
S99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen der Knöchelregion und des 

Fußes
T17 < 4 Fremdkörper in den Atemwegen
T19 < 4 Fremdkörper im Urogenitaltrakt
T28 < 4 Verbrennung oder Verätzung sonstiger innerer Organe
T65 < 4 Toxische Wirkung sonstiger und nicht näher bezeichneter Substanzen
T82 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in 

den Gefäßen
T89 < 4 Sonstige näher bezeichnete Komplikationen eines Traumas

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-921 466 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen

5-923 463 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen
5-790 240 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese
5-530 131 Verschluss einer Hernia inguinalis
8-191 110 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen
5-892 105 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
5-896 104 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Ge-

webe an Haut und Unterhaut
5-470 101 Appendektomie
8-930 87 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarterien-

druckes und des zentralen Venendruckes
5-916 66 Temporäre Weichteildeckung
3-800 65 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
5-925 64 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbren-

nungen und Verätzungen, Empfängerstelle
5-624 54 Orchidopexie
8-831 54 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße
8-200 53 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese
3-13e 48 Miktionszystourethrographie
9-984 46 Pflegebedürftigkeit
1-207 45 Elektroenzephalographie (EEG)
8-561 45 Funktionsorientierte physikalische Therapie
5-645 44 Plastische Rekonstruktion bei männlicher Hypospadie
3-200 41 Native Computertomographie des Schädels
3-706 39 Szintigraphie der Nieren
5-787 39 Entfernung von Osteosynthesematerial
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5-894 39 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
5-900 39 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
5-793 37 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhren-

knochens
1-661 36 Diagnostische Urethrozystoskopie
8-800 36 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
5-631 35 Exzision im Bereich der Epididymis
1-208 32 Registrierung evozierter Potentiale
3-13b 32 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)
5-469 32 Andere Operationen am Darm
5-924 32 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbren-

nungen und Verätzungen, Entnahmestelle
5-902 31 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle
5-024 28 Revision und Entfernung von Liquorableitungen
5-984 26 Mikrochirurgische Technik
8-910 25 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
1-204 24 Untersuchung des Liquorsystems
1-316 24 pH-Metrie des Ösophagus
8-98d 24 Intensivmedizinische Komplexbehandlung im Kindesalter (Basisprozedur)
8-190 20 Spezielle Verbandstechniken
5-230 19 Zahnextraktion
5-897 19 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis
8-919 18 Komplexe Akutschmerzbehandlung
3-205 17 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
5-629 17 Andere Operationen am Hoden
5-643 17 Plastische Rekonstruktion des Penis
8-903 17 (Analgo-)Sedierung
5-242 16 Andere Operationen am Zahnfleisch
5-895 16 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unter-

haut
8-100 15 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
3-802 14 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
5-275 14 Palatoplastik
5-431 14 Gastrostomie
5-432 14 Operationen am Pylorus
1-631 13 Diagnostische Ösophagogastroskopie
1-632 13 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
1-694 13 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)
5-010 13 Schädeleröffnung über die Kalotte
5-200 13 Parazentese [Myringotomie]
5-778 13 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht
5-983 13 Reoperation
8-123 13 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters
8-900 13 Intravenöse Anästhesie
5-781 12 Osteotomie und Korrekturosteotomie
5-786 12 Osteosyntheseverfahren
5-791 12 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhren-

knochens
5-901 12 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle
8-137 12 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]
3-13a 11 Kolonkontrastuntersuchung
5-023 11 Anlegen eines Liquorshuntes [Shunt-Implantation]
5-448 11 Andere Rekonstruktion am Magen
5-490 11 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion
5-560 11 Transurethrale und perkutan-transrenale Erweiterung des Ureters
3-13d 10 Urographie
5-651 10 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe
5-903 10 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut
5-541 9 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums
5-557 9 Rekonstruktion der Niere
5-568 9 Rekonstruktion des Ureters
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5-578 9 Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase
5-626 9 Operative Verlagerung eines Abdominalhodens
8-102 9 Fremdkörperentfernung aus der Haut ohne Inzision
8-390 9 Lagerungsbehandlung
1-440 8 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas
5-038 8 Operationen am spinalen Liquorsystem
5-465 8 Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas
5-622 8 Orchidektomie
5-640 8 Operationen am Präputium
5-913 8 Entfernung oberflächlicher Hautschichten
1-334 7 Urodynamische Untersuchung
3-137 7 Ösophagographie
5-232 7 Zahnsanierung durch Füllung
5-491 7 Operative Behandlung von Analfisteln
5-581 7 Plastische Meatotomie der Urethra
5-625 7 Exploration bei Kryptorchismus
5-795 7 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen
5-91a 7 Andere Operationen an Haut und Unterhaut
8-124 7 Wechsel und Entfernung eines Jejunostomiekatheters
1-100 6 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie
1-630 6 Diagnostische Ösophagoskopie
3-225 6 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
5-276 6 Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-

Kieferspalte
5-569 6 Andere Operationen am Ureter
5-572 6 Zystostomie
5-579 6 Andere Operationen an der Harnblase
5-634 6 Rekonstruktion des Funiculus spermaticus
8-122 6 Desinvagination
8-201 6 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese
8-310 6 Aufwendige Gipsverbände
1-557 5 Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision
1-945 5 Diagnostik bei Verdacht auf Gefährdung von Kindeswohl und Kindergesundheit
5-022 5 Inzision am Liquorsystem
5-291 5 Operationen an Kiemengangsresten
5-454 5 Resektion des Dünndarmes
5-464 5 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma
5-891 5 Inzision eines Sinus pilonidalis
5-918 5 Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Zehen
8-902 5 Balancierte Anästhesie
3-825 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-826 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
5-020 4 Kranioplastik
5-429 4 Andere Operationen am Ösophagus
5-495 4 Primäre plastische Rekonstruktion bei anorektalen Anomalien
5-554 4 Nephrektomie
5-563 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Ureters, Ureterresektion 

und Ureterektomie
5-570 4 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der 

Harnblase
5-584 4 Rekonstruktion der Urethra
5-794 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-920 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen
8-010 4 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei 

Neugeborenen
8-701 4 Einfache endotracheale Intubation
1-480 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Knochen
1-490 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut
1-502 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision
1-611 < 4 Diagnostische Pharyngoskopie
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1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-031 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule
5-231 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie)
5-270 < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich
5-273 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle
5-349 < 4 Andere Operationen am Thorax
5-460 < 4 Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff
5-463 < 4 Anlegen anderer Enterostomata
5-484 < 4 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung
5-511 < 4 Cholezystektomie
5-553 < 4 Partielle Resektion der Niere
5-613 < 4 Plastische Rekonstruktion von Skrotum und Tunica vaginalis testis
5-839 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule
8-412 < 4 Extension der Lendenwirbelsäule
8-419 < 4 Andere Extension der Wirbelsäule
8-901 < 4 Inhalationsanästhesie
1-242 < 4 Audiometrie
1-317 < 4 pH-Metrie des Magens
1-460 < 4 Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie
1-665 < 4 Diagnostische Ureterorenoskopie
1-670 < 4 Diagnostische Vaginoskopie
1-791 < 4 Kardiorespiratorische Polygraphie
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
5-029 < 4 Andere Operationen an Schädel, Gehirn und Hirnhäuten
5-059 < 4 Andere Operationen an Nerven und Ganglien
5-233 < 4 Prothetischer Zahnersatz
5-253 < 4 Rekonstruktion der Zunge
5-261 < 4 Exzision von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsen-

ausführungsganges
5-455 < 4 Partielle Resektion des Dickdarmes
5-538 < 4 Verschluss einer Hernia diaphragmatica
5-549 < 4 Andere Bauchoperationen
5-562 < 4 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung
5-564 < 4 Kutane Harnableitung durch Ureterokutaneostomie (nicht kontinentes Stoma)
5-566 < 4 Kutane Harnableitung mit Darmreservoir (kontinentes Stoma)
5-589 < 4 Andere Operationen an Urethra und periurethralem Gewebe
5-597 < 4 Eingriffe bei artifiziellem Harnblasensphinkter
5-628 < 4 Implantation, Wechsel und Entfernung einer Hodenprothese
5-656 < 4 Plastische Rekonstruktion des Ovars
5-706 < 4 Andere plastische Rekonstruktion der Vagina
5-780 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch
5-789 < 4 Andere Operationen am Knochen
5-79b < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation
5-838 < 4 Andere komplexe Rekonstruktionen der Wirbelsäule
5-844 < 4 Operation an Gelenken der Hand
5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie
5-863 < 4 Amputation und Exartikulation Hand
5-881 < 4 Inzision der Mamma
5-898 < 4 Operationen am Nagelorgan
5-906 < 4 Kombinierte plastische Eingriffe an Haut und Unterhaut
5-907 < 4 Revision einer Hautplastik
5-908 < 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel
5-915 < 4 Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
5-917 < 4 Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Finger
5-926 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen
5-929 < 4 Andere Operationen bei Verbrennungen und Verätzungen
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8-011 < 4 Intrathekale und intraventrikuläre Applikation von Medikamenten durch Medika-
mentenpumpen

8-101 < 4 Fremdkörperentfernung ohne Inzision
8-126 < 4 Transanale Irrigation
8-139 < 4 Andere Manipulationen am Harntrakt
8-158 < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes
8-711 < 4 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und Säuglingen
8-716 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung
8-980 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur)
8-98g < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten isola-

tionspflichtigen Erregern
9-201 < 4 Hochaufwendige Pflege von Kindern und Jugendlichen
1-336 < 4 Harnröhrenkalibrierung
1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
1-559 < 4 Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und retroperitonealem Ge-

webe durch Inzision
1-561 < 4 Biopsie an Urethra und periurethralem Gewebe durch Inzision
1-564 < 4 Biopsie am Penis durch Inzision
1-565 < 4 Biopsie am Hoden durch Inzision
1-570 < 4 Biopsie an Ovar, Tuba(e) uterina(e) und Ligamenten des Uterus durch Inzision
1-610 < 4 Diagnostische Laryngoskopie
1-635 < 4 Diagnostische Jejunoskopie
1-636 < 4 Diagnostische Intestinoskopie (Endoskopie des tiefen Jejunums und Ileums)
1-653 < 4 Diagnostische Proktoskopie
3-033 < 4 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie bei Neugeborenen und Kleinkin-

dern
3-13g < 4 Urethrographie
3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-702 < 4 Szintigraphie anderer endokriner Organe
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
3-821 < 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
3-994 < 4 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik
5-065 < 4 Exzision des Ductus thyreoglossus
5-086 < 4 Rekonstruktion des Tränenkanals und Tränenpunktes
5-090 < 4 Inzision des (erkrankten) Augenlides
5-095 < 4 Naht des Augenlides
5-129 < 4 Andere Operationen an der Kornea
5-160 < 4 Orbitotomie
5-181 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres
5-221 < 4 Operationen an der Kieferhöhle
5-250 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Zunge
5-259 < 4 Andere Operationen an der Zunge
5-272 < 4 Exzision und Destruktion des (erkrankten) harten und weichen Gaumens
5-274 < 4 Mundbodenplastik
5-278 < 4 Resektion der Wange mit plastischer Rekonstruktion
5-281 < 4 Tonsillektomie (ohne Adenotomie)
5-312 < 4 Permanente Tracheostomie
5-316 < 4 Rekonstruktion der Trachea
5-322 < 4 Atypische Lungenresektion
5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura
5-346 < 4 Plastische Rekonstruktion der Brustwand
5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen
5-450 < 4 Inzision des Darmes
5-466 < 4 Wiederherstellung der Kontinuität des Darmes bei endständigen Enterostomata
5-468 < 4 Intraabdominale Manipulation am Darm
5-471 < 4 Simultane Appendektomie
5-479 < 4 Andere Operationen an der Appendix



Qualitätsbericht 2017   Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 82 von 137

OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-485 < 4 Rektumresektion ohne Sphinktererhaltung
5-486 < 4 Rekonstruktion des Rektums
5-499 < 4 Andere Operationen am Anus
5-534 < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis
5-535 < 4 Verschluss einer Hernia epigastrica
5-536 < 4 Verschluss einer Narbenhernie
5-543 < 4 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe
5-550 < 4 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik 

und ureterorenoskopische Steinentfernung
5-561 < 4 Inzision, Resektion und (andere) Erweiterung des Ureterostiums
5-571 < 4 Zystotomie [Sectio alta]
5-574 < 4 Offen chirurgische und laparoskopische Exzision und Destruktion von (erkranktem) 

Gewebe der Harnblase
5-591 < 4 Inzision und Exzision von perivesikalem Gewebe
5-595 < 4 Abdominale retropubische und paraurethrale Suspensionsoperation
5-611 < 4 Operation einer Hydrocele testis
5-641 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Penis
5-652 < 4 Ovariektomie
5-701 < 4 Inzision der Vagina
5-712 < 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva
5-713 < 4 Operationen an der Klitoris
5-782 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe
5-783 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates
5-784 < 4 Knochentransplantation und -transposition
5-785 < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz
5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes
5-797 < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus
5-79a < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese
5-840 < 4 Operationen an Sehnen der Hand
5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand
5-853 < 4 Rekonstruktion von Muskeln
5-854 < 4 Rekonstruktion von Sehnen
5-856 < 4 Rekonstruktion von Faszien
5-858 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovaskulärer 

Anastomosierung
5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln
5-865 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß
5-899 < 4 Andere Exzision an Haut und Unterhaut
5-922 < 4 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und Verät-

zungen
5-931 < 4 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und Osteosynthesematerials
5-932 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung
5-985 < 4 Lasertechnik
5-986 < 4 Minimalinvasive Technik
8-018 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung
8-125 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde
8-138 < 4 Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters
8-156 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von männlichen Geschlechtsorganen
8-210 < 4 Brisement force
8-560 < 4 Lichttherapie
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmapro-

teinen
9-672 < 4 Psychiatrisch-psychosomatische Intensivbehandlung bei psychischen und psycho-

somatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen
9-696 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen
9-983 < 4 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im Anwendungs-

bereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und Jugendpsychiatrie
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz
Angebotene Leis-
tungen

Kommentar / Erläuter-
ung

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

Nachbehandlung von 
Kindern mit Epidermo-
lysis bullosa

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

Ermächtigungsambu-
lanz Verbrennungen

Spezialsprech-
stunde (VC58)

Untersuchung und Be-
handlung von Kindern 
mit Verbrennungen und 
Verbrühungen, Nach-
sorge

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

Ermächtigungsambu-
lanz allg. Chirurgie

Kinderchirurgie 
(VK31)
Kindertraumatolo-
gie (VK32)

Behandlung von Kin-
dern mit thorakalen, 
abdominellen, urogeni-
talen Fehlbildungen und 
Wirbelsäulenfehlbildun-
gen, Hydrocephalus

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

Kindergastroenterolo-
gie

Diagnostik und 
Therapie von Er-
krankungen des 
Magen-Darm-
Traktes (Gastro-
enterologie) (VI11)

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

Ermächtigungsambu-
lanz Spina bifida und 
Hydrocephalus

Diagnostik und 
Therapie von 
sonstigen angebo-
renen Fehlbildun-
gen, angeborenen 
Störungen oder 
perinatal erworbe-
nen Erkrankungen 
(VK20)

Nachbehandlung von 
Kindern mit angebore-
nen Wirbelfehlbildungen 
und Hydrocephalus

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-

Nachbehandlung von 
Frakturen bei Kindern, 
einschließlich E-
pipyhysenfrakturen, 
Behandlung von Kno-
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leis-
tungen

Kommentar / Erläuter-
ung

tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

chenerkrankungen

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

Ermächtigungsambu-
lanz Kinderurologie

Diagnostik und 
Therapie von
(angeborenen) 
pädiatrischen Nie-
renerkrankungen 
(VK04)
Kinderurologie 
(VU08)

Behandlung von Kin-
dern mit Fehlbildungen 
des Urogenitalbereiches 
und allgemeinen urolo-
gischen Erkrankungen. 
Blasendruckmessung

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde Kindergynäkologie, spe-
zialisiert auf genitale 
Fehlbildungen, Intersex. 
Kinderurologie, Kinder-
chirurgie, angeborene 
Fehlbildungen, Kranio-
synostosen

AM09 D-Arzt-
/Berufsgenossenschaft
liche Ambulanz

Durchgangsarzt Behandlung von Kin-
dern mit Schul- und 
Kindergartenunfällen 
sowie Betriebsunfällen. 
Erstversorgung von Mi-
tarbeitern bei Arbeitsun-
fällen.

AM11 Vor- und nachstationä-
re Leistungen nach § 
115a SGB V

Rektummanometrie 
und -saugbiopsie zur 
Ausschlussdiagnostik 
der Dysganglionosen

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-787.03 43 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus distal
5-787.g5 37 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Radiusschaft
5-787.g8 34 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Ulnaschaft
8-200.6 24 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius distal
5-787.06 21 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radius distal
5-787.1n 17 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal
5-530.00 16 Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen Bruchpfor-

tenverschluss: Mit hoher Bruchsackunterbindung und Teilresektion
5-530.1 14 Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, mit plastischem Bruchpfor-

tenverschluss
5-790.1c 13 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthe-

se: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand
5-790.16 11 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthe-

se: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal
8-200.9 10 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Ulna distal
5-787.g6 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Radius distal
5-624.4 7 Orchidopexie: Mit Funikulolyse
5-787.g7 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Ulna proximal
5-624.5 6 Orchidopexie: Skrotal
5-787.05 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radiusschaft
5-530.02 5 Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen Bruchpfor-

tenverschluss: Mit Funikulolyse und Hodenverlagerung
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-787.08 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulnaschaft
8-200.5 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radiusschaft
5-530.01 4 Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen Bruchpfor-

tenverschluss: Mit Hydrozelenwandresektion
5-640.2 4 Operationen am Präputium: Zirkumzision
5-787.0n 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia distal
5-787.65 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Radiusschaft
5-787.68 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Ulnaschaft
5-841.15 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder des Metakarpopha-

langealgelenkes am Daumen
8-200.c 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Phalangen Hand
5-787.13 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Humerus distal
8-200.7 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Ulna proximal
8-200.8 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Ulnaschaft
5-535.0 < 4 Verschluss einer Hernia epigastrica: Offen chirurgisch, ohne plastischen Bruch-

pfortenverschluss
5-611 < 4 Operation einer Hydrocele testis
5-631.2 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis: Morgagni-Hydatide
5-787.0k < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia proximal
5-790.1b < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthe-

se: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
5-200.4 < 4 Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer Paukendrainage
5-200.5 < 4 Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer Paukendrainage
5-216.0 < 4 Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen
5-259.1 < 4 Andere Operationen an der Zunge: Durchtrennung des Frenulum linguae
5-285.0 < 4 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Primäreingriff
5-787.01 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus proximal
5-787.02 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerusschaft
5-787.07 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna proximal
5-787.0h < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femur distal
5-787.1c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Phalangen Hand
5-787.2v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Metatarsale
5-787.g3 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Humerus distal
5-787.gk < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Tibia proximal
5-790.2b < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthe-

se: Durch intramedullären Draht: Metakarpale
5-795.2c < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht oder 

Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand
5-79a.1d < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch Draht 

oder Zuggurtung/Cerclage: Interphalangealgelenk
5-863.3 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingeramputation
5-865.7 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation
5-917.3 < 4 Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Finger: Teilresektion gedoppelter An-

teile
5-917.40 < 4 Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Finger: Resektion gedoppelter Anteile: 

Ohne Gelenkrekonstruktion
8-200.4 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius proximal
8-201.4 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: Humeroul-

nargelenk

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja
stationäre BG-Zulassung: Ja
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B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 17,41
Personal mit direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

17,41

Personal ohne direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 17,41
Fälle je VK/Person 189,02929

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 9,99
Personal mit direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

9,99

Personal ohne direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,99
Fälle je VK/Person 329,42942
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ09 Kinderchirurgie Neugeborenenchirurgie, Kinder- und Ju-
gendchirurgie, Hydrocephalus, Urogenitale 
Rekonstruktionen, Kinderurologie (FEA-
PU), Kindergynäkologie, Traumatologie, 
Verbrennungsmedizin, Gastrointestinale 
Erkr. (Ösophagusatresie, Analatresie, M. 
Hirschsprung, Gastroösophagealer Reflux)

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF12 Handchirurgie
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie
ZF28 Notfallmedizin
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

B-[5].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 2,77
Personal mit direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

2,77

Personal ohne direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,77
Fälle je VK/Person 1188,08664

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 37,67
Personal mit direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

37,67
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Personal ohne direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 37,67
Fälle je VK/Person 87,36395

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
Anzahl Vollkräfte 1,81
Personal mit direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

1,81

Personal ohne direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,81
Fälle je VK/Person 1818,23204

Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 7,54
Personal mit direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

7,54

Personal ohne direktem Bes-
chäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,54
Fälle je VK/Person 436,47214
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätz-

licher akademischer Abschluss
Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionsein-
heiten

Und Operationstechnische Assistenten

PQ08 Operationsdienst Fachweiterbildung für operative und endo-
skopische Pflege. Zus. Weiterbildungen: 
Technische Sterilisationsassistentin FK I , 
Leiterin einer ZSVA FK III, Validieren in der 
Praxis der Sterilgutversorgung, Sachkunde 
gem. §8 Abs. 4 MPBV - Aufbereitung von 
Endoskopen

PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP08 Kinästhetik
ZP09 Kontinenzmanagement
ZP16 Wundmanagement

B-[5].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik
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B-[6].1 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Fachabteilungsschlüssel 2600
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover https://www.auf-der-bult.de/hals-nasen-ohren-

heilkunde/schwerpunkte/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Ar-

beitsschwerpunkt
Telefon Fax E-Mail

Prof. Dr. Dr. Hans-Jürgen 
Welkoborsky

Chefarzt Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde

0511 / 8115 -
4471

0511 / 8115 -
4474

welkoborsky@hka.de

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VC00 Implantation von Vagusnervstimulation Bei komplexen Epilepsien
VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels Insbesondere bei Dysplasien 

der Ohrmuschel
VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von 

Schädel-Hirn-Verletzungen
Interdisziplinär mit den Abtei-
lungen für Kinderanästhesie 
und Kinderchirurgie

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Oh-
res

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres 
und des Warzenfortsatzes

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres Pädaudiometrie
VH04 Mittelohrchirurgie
VH05 Cochlearimplantation In der HNO-Klinik KRH Klinikum 

Nordstadt
VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Siehe Schwerpunkt VH 47
VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie Elektronystagmographie 

vorhanden
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atem-

wege
VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasenne-

benhöhlen
Konservative und operative 
Therapie (funktionsschonende 
mikrochirurgische Nasenne-
benhöhlen-Operationen) U.a. 
Gerät zur Rhinomanometrie 
vorhanden

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln
VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege
VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie
VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle
VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspei-

cheldrüsen
VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes
VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea Inklusive Trachealplastik
VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich



Qualitätsbericht 2017   Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 89 von 137

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren Siehe Schwerpunkt VH 18
VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich Siehe Schwerpunkt VC 47
VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren Siehe Schwerpunkt VH 06
VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen
VH26 Laserchirurgie
VH27 Pädaudiologie Pädaudiologie-Ambulanz zur 

Erkennung von Hörstörungen 
bei Kindern; Hörgeräteversor-
gung. Pädaudiologischer Mess-
platz vorhanden

VK00 Kindertraumatologie Zusammen mit der Abteilung 
Kinderchirurgie. Siehe 
Schwerpunkt VC 53

VK00 Pädaudiometrie
VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 

bei Kindern und Jugendlichen
VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien Zusammen mit HNO-Klinik Kli-

nikum Nordstadt inklusive RAST 
(spezielle Allergentestung im 
Blut)

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehl-
bildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbe-
nen Erkrankungen

VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie
VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle
VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspei-

cheldrüsen
VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-

Gesichtsbereich
VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen

B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 1048
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[6].6 Diagnosen nach ICD
ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

J35 646 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel
T81 49 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert
Q17 28 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Ohres
H65 26 Nichteitrige Otitis media
H70 22 Mastoiditis und verwandte Zustände
S02 20 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen
T88 20 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behand-

lung, anderenorts nicht klassifiziert
H71 18 Cholesteatom des Mittelohres
J36 18 Peritonsillarabszess
T17 16 Fremdkörper in den Atemwegen
L04 14 Akute Lymphadenitis
H90 12 Hörverlust durch Schallleitungs- oder Schallempfindungsstörung
H66 11 Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media
H68 11 Entzündung und Verschluss der Tuba auditiva
J34 11 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen
J32 10 Chronische Sinusitis
Q18 10 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des Halses
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

H72 8 Trommelfellperforation
H74 6 Sonstige Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes
B27 5 Infektiöse Mononukleose
H69 5 Sonstige Krankheiten der Tuba auditiva
H91 4 Sonstiger Hörverlust
J03 4 Akute Tonsillitis
K11 4 Krankheiten der Speicheldrüsen
R04 4 Blutung aus den Atemwegen
D14 < 4 Gutartige Neubildung des Mittelohres und des Atmungssystems
G40 < 4 Epilepsie
J39 < 4 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
L02 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel
S01 < 4 Offene Wunde des Kopfes
D10 < 4 Gutartige Neubildung des Mundes und des Pharynx
H05 < 4 Affektionen der Orbita
I88 < 4 Unspezifische Lymphadenitis
Q31 < 4 Angeborene Fehlbildungen des Kehlkopfes
R22 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der Unterhaut
S10 < 4 Oberflächliche Verletzung des Halses
A09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs
B02 < 4 Zoster [Herpes zoster]
B08 < 4 Sonstige Virusinfektionen, die durch Haut- und Schleimhautläsionen gekenn-

zeichnet sind, anderenorts nicht klassifiziert
B26 < 4 Mumps
D11 < 4 Gutartige Neubildung der großen Speicheldrüsen
D18 < 4 Hämangiom und Lymphangiom
D23 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen der Haut
D36 < 4 Gutartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen
D38 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres, der 

Atmungsorgane und der intrathorakalen Organe
G47 < 4 Schlafstörungen
G82 < 4 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie
G96 < 4 Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems
H60 < 4 Otitis externa
H61 < 4 Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres
H80 < 4 Otosklerose
J01 < 4 Akute Sinusitis
J02 < 4 Akute Pharyngitis
J06 < 4 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der 

oberen Atemwege
J20 < 4 Akute Bronchitis
J30 < 4 Vasomotorische und allergische Rhinopathie
J33 < 4 Nasenpolyp
J38 < 4 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert
J98 < 4 Sonstige Krankheiten der Atemwege
K02 < 4 Zahnkaries
K08 < 4 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates
K09 < 4 Zysten der Mundregion, anderenorts nicht klassifiziert
L03 < 4 Phlegmone
L08 < 4 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut
M30 < 4 Panarteriitis nodosa und verwandte Zustände
Q30 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Nase
Q38 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Zunge, des Mundes und des Rachens
R59 < 4 Lymphknotenvergrößerung
S06 < 4 Intrakranielle Verletzung
T16 < 4 Fremdkörper im Ohr
T18 < 4 Fremdkörper im Verdauungstrakt
T89 < 4 Sonstige näher bezeichnete Komplikationen eines Traumas
Z03 < 4 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen
Z43 < 4 Versorgung künstlicher Körperöffnungen
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ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

Z53 < 4 Personen, die Einrichtungen des Gesundheitswesens wegen spezifischer Maß-
nahmen aufgesucht haben, die aber nicht durchgeführt wurden

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-281 577 Tonsillektomie (ohne Adenotomie)
5-984 569 Mikrochirurgische Technik
5-285 557 Adenotomie (ohne Tonsillektomie)
5-200 530 Parazentese [Myringotomie]
5-985 518 Lasertechnik
5-289 301 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln
1-611 212 Diagnostische Pharyngoskopie
1-242 177 Audiometrie
1-208 114 Registrierung evozierter Potentiale
5-184 47 Plastische Korrektur abstehender Ohren
5-852 32 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie
5-215 27 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]
5-195 26 Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion der

Gehörknöchelchen)
5-216 21 Reposition einer Nasenfraktur
1-700 19 Spezifische allergologische Provokationstestung
5-209 19 Andere Operationen am Mittel- und Innenohr
1-620 18 Diagnostische Tracheobronchoskopie
1-610 17 Diagnostische Laryngoskopie
5-194 17 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I]
5-185 16 Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges
5-203 12 Mastoidektomie
5-983 12 Reoperation
8-930 9 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarterien-

druckes und des zentralen Venendruckes
3-200 8 Native Computertomographie des Schädels
5-221 8 Operationen an der Kieferhöhle
5-222 8 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle
5-892 8 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
5-059 7 Andere Operationen an Nerven und Ganglien
5-065 7 Exzision des Ductus thyreoglossus
8-101 7 Fremdkörperentfernung ohne Inzision
9-984 7 Pflegebedürftigkeit
5-181 6 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres
5-259 6 Andere Operationen an der Zunge
5-282 6 Tonsillektomie mit Adenotomie
5-401 6 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße
1-612 5 Diagnostische Rhinoskopie
1-630 5 Diagnostische Ösophagoskopie
5-300 5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx
8-100 5 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
8-831 5 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße
5-210 4 Operative Behandlung einer Nasenblutung
5-224 4 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen
5-262 4 Resektion einer Speicheldrüse
5-403 4 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]
1-586 < 4 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision
5-201 < 4 Entfernung einer Paukendrainage
5-211 < 4 Inzision der Nase
5-223 < 4 Operationen an der Stirnhöhle
5-312 < 4 Permanente Tracheostomie
8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmapro-

teinen
1-204 < 4 Untersuchung des Liquorsystems
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OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
5-180 < 4 Inzision am äußeren Ohr
5-230 < 4 Zahnextraktion
5-232 < 4 Zahnsanierung durch Füllung
5-273 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle
5-280 < 4 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngealen Abs-

zesses
5-778 < 4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht
8-123 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters
8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie
8-903 < 4 (Analgo-)Sedierung
8-98d < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung im Kindesalter (Basisprozedur)
1-411 < 4 Biopsie ohne Inzision am äußeren Gehörgang durch Otoskopie
1-546 < 4 Biopsie am Oropharynx durch Inzision
3-137 < 4 Ösophagographie
3-13b < 4 Magen-Darm-Passage (fraktioniert)
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
5-193 < 4 Andere Operationen an den Gehörknöchelchen
5-197 < 4 Stapesplastik
5-205 < 4 Andere Exzisionen an Mittel- und Innenohr
5-212 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase
5-214 < 4 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums
5-219 < 4 Andere Operationen an der Nase
5-242 < 4 Andere Operationen am Zahnfleisch
5-250 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Zunge
5-260 < 4 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenausfüh-

rungsganges
5-291 < 4 Operationen an Kiemengangsresten
5-311 < 4 Temporäre Tracheostomie
5-320 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus
5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura
5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) 

als selbständiger Eingriff
5-464 < 4 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma
5-894 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unter-

haut
5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Ge-

webe an Haut und Unterhaut
8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax
8-800 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
8-925 < 4 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz
Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung
AM04 Ermächtigung zur am-

bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 
bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

Institutsambu-
lanz

Audiologische 
Untersuchungen, 
Anpassung von 
Hörgeräten, 
Pädaudiologie

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V 

HNO-
Ambulanz

Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des äußeren Ohres 
(VH01)

Diagnostik und 
Therapie bei Kin-
dern und Jugend-
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung 
der Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

bzw. § 31a Abs. 1 Ärz-
te-ZV (besondere Un-
tersuchungs- und Be-
handlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten 
und Krankenhausärz-
tinnen)

Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Mittelohres und 
des Warzenfortsatzes (VH02)
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Innenohres 
(VH03)
Mittelohrchirurgie (VH04)
Operative Fehlbildungskorrektur 
des Ohres (VH06)
Plastisch-rekonstruktive Chi-
rurgie (VH13)
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Mundhöhle 
(VH14)
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeichel-
drüsen (VH15)

lichen mit Erkran-
kungen auf dem 
Gebiet der HNO-
Heilkunde

AM07 Privatambulanz Privatsprech-
stunde HNO

Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des äußeren 
Ohres (VH01)
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Mittelohres und 
des Warzenfortsatzes (VH02)
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Innenohres 
(VH03)
Mittelohrchirurgie (VH04)
Operative Fehlbildungskorrektur 
des Ohres (VH06)
Plastisch-rekonstruktive 
Chirurgie (VH13)
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Mundhöhle 
(VH14)
Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeichel-
drüsen (VH15)

Siehe HNO-
Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h)
AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaft
liche Ambulanz

Über die 
Notfallambulanz 
Kinderchirurgie

AM11 Vor- und nach-
stationäre Leistungen 
nach § 115a SGB V

Diagnostik und Therapie von 
Allergien (VI22)

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-285.0 802 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Primäreingriff
5-200.5 554 Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer Paukendrainage
5-200.4 373 Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer Paukendrainage
5-285.1 56 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Readenotomie
5-259.2 < 4 Andere Operationen an der Zunge: Plastik des Frenulum linguae
5-216.0 < 4 Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen
5-640.2 < 4 Operationen am Präputium: Zirkumzision
5-091.30 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides: Tiefe 

Exzision, histographisch kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Ohne Beteili-
gung der Lidkante

5-273.5 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Exzision, lokal, Lippe
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja
stationäre BG-Zulassung: Ja

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 3,5
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 3,5
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,5
Fälle je VK/Person 299,42857

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 2,5
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 2,5
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,5
Fälle je VK/Person 419,20000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF03 Allergologie Zusätzlich Umweltmedizin
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie
ZF33 Plastische Operationen Zusätzlich spezielle HNO-Chirurgie
ZF39 Schlafmedizin

B-[6].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 1,13
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,13
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,13
Fälle je VK/Person 927,43362

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 12,04
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 12,04
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,04
Fälle je VK/Person 87,04318



Qualitätsbericht 2017   Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 95 von 137

Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 2,06
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,06
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,06
Fälle je VK/Person 508,73786
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss
Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ08 Operationsdienst
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP08 Kinästhetik
ZP16 Wundmanagement

B-[6].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik
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B-[7].1 Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie
Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie
Fachabteilungsschlüssel 3000
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover https://www.auf-der-bult.de/kinder-und-

jugendpsychiatrie-stationen-15-16-17-18-19-und-
20/schwerpunkte/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Ar-

beitsschwerpunkt
Telefon Fax E-Mail

Dr. Burkhard Neuhaus Chefarzt Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik

0511 / 8115 -
5521

0511 / 8115 
- 5559

neuhaus@hka.de

Hon. Prof. Dr. 
Christoph Möller

Chefarzt Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik

0511 / 8115 -
5521

0511 / 8115 
- 5559

moeller@hka.de

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP00 Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörungen 

(ADHS)
VP00 Behandlung von Anorexia nervosa (Magersucht) Grundlage: tiefenpsychologisch fundiertes 

Verständnis der Entstehungsbedingungen, 
Therapiekombination mit tiefenpsychologi-
schen systemischen, verhaltenstherapeuti-
schen und symptomorientierten Maßn., Auf-
bau einer stabilen Beziehung zw. Patient, 
Eltern und Therapeuten für Arbeit an den Kon-
flikten

VP00 Behandlung von Bulimie (Brechsucht) Verbindung psychotherapeutischer Arbeit und 
symptomorientierter Vorgehensweise. Über 
Körperwahrnehmung, Entspannung und Aktivi-
täten werden alternative Bewältigungsmög-
lichkeiten entdeckt. Ausreichend Schutz, Si-
cherheit und Vertrauensaufbau sind Grundla-
gen für die Problembearbeitung.

VP00 Behandlung von Patienten/innen mit Traumata 
(seelischen Verletzungen)

Überregionale Behandlung für Patienten mit 
psychischen Traumatisierungen. Stationäre 
Therapie mit vierphasiger, traumazentrierter 
Psychotherapie f. die Verarbeitung der Ereig-
nisse: 1. Beziehungsaufbau 2. Stabilisierung 
3. Trauma-Bearbeitung 4. Verarbeitung der mit 
dem Trauma verbundenen Gefühle

VP00 Suchtbehandlung Drogentherapiestation (12 bis 18 J.) mit Ab-
hängigkeit von Cannabis, Amphetaminen, He-
roin, Tranquilizern, Kokain, Alkohol u.ä. sowie 
Computer- und Internetsucht. Nachsorge mög-
lich. Enge Vernetzung mit regionalen Hilfsan-
geboten. Therapeut. Angebot u.a. Klettern und 
Akupunktur (ausgebildete Mitarb.)
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Sub-
stanzen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störun-
gen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Be-
lastungs- und somatoformen Störungen

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffäl-
ligkeiten mit körperlichen Störungen und Fakto-
ren

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits-
und Verhaltensstörungen

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörun-
gen

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstö-
rungen

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und
emotionalen Störungen mit Beginn in der Kind-
heit und Jugend

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Reha-
bilitation psychischer, psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-,
Kindes- und Jugendalter

VP12 Spezialsprechstunde Traumatherapie, Suchttherapie, Essstörungen 
Anorexie und Bulimie

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 476
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[7].6 Diagnosen nach ICD
ICD-10-
GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F32 240 Depressive Episode
F43 84 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen
F50 29 Essstörungen
F92 26 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen
F91 18 Störungen des Sozialverhaltens
F90 17 Hyperkinetische Störungen
F94 11 Störungen sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
F40 8 Phobische Störungen
F41 6 Andere Angststörungen
F93 6 Emotionale Störungen des Kindesalters
F42 4 Zwangsstörung
F25 < 4 Schizoaffektive Störungen
F33 < 4 Rezidivierende depressive Störung
F70 < 4 Leichte Intelligenzminderung
F84 < 4 Tief greifende Entwicklungsstörungen
F19 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Kon-

sum anderer psychotroper Substanzen
F23 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störungen
F45 < 4 Somatoforme Störungen
F30 < 4 Manische Episode
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ICD-10-
GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F39 < 4 Nicht näher bezeichnete affektive Störung
F44 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen]
F54 < 4 Psychologische Faktoren oder Verhaltensfaktoren bei anderenorts klassifizierten 

Krankheiten
F60 < 4 Spezifische Persönlichkeitsstörungen
F63 < 4 Abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle
F68 < 4 Andere Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
F95 < 4 Ticstörungen
R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-696 17624 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen
9-693 2513 Intensive Beaufsichtigung mit Überwachung in einer Kleinstgruppe oder Einzelbe-

treuung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstö-
rungen bei Kindern und Jugendlichen

9-983 841 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im Anwendungs-
bereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und Jugendpsychiatrie

9-672 578 Psychiatrisch-psychosomatische Intensivbehandlung bei psychischen und psycho-
somatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen

9-666 263 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhal-
tensstörungen bei Jugendlichen

9-690 207 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen Stö-
rungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen

9-694 192 Spezifische Behandlung im besonderen Setting bei substanzbedingten Störungen 
bei Kindern und Jugendlichen

9-692 181 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomati-
schen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen

9-656 143 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhal-
tensstörungen bei Kindern

1-207 41 Elektroenzephalographie (EEG)
1-242 22 Audiometrie
1-208 12 Registrierung evozierter Potentiale
1-700 5 Spezifische allergologische Provokationstestung
3-137 5 Ösophagographie
3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
9-695 < 4 Erhöhter therapieprozessorientierter patientenbezogener Supervisionsaufwand bei 

psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kin-
dern und Jugendlichen

1-334 < 4 Urodynamische Untersuchung
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
8-191 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen
8-561 < 4 Funktionsorientierte physikalische Therapie
9-980 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der Am-

bulanz
Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuter-
ung

AM02 Psychiatri-
sche Institut-
sambulanz 
nach § 118 
SGB V

Institutsambulanz zur 
Klärung notwendiger 
Behandlungsschritte 
und Vorbereitung 
stationärer Aufnah-
men. Ggf. Nachbe-
handlung. Sprech-
stunde für Jugendli-
che mit Drogenprob-
lemen und ihre An-
gehörigen

Diagnostik und Therapie von 
psychischen und Verhaltens-
störungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01)
Diagnostik, Behandlung, Prä-
vention und Rehabilitation 
psychischer, psychosomati-
scher und entwicklungsbe-
dingter Störungen im Säug-
lings-, Kindes- und Jugendal-
ter (VP11)

Behandlung von sucht-
kranken Kindern, Ju-
gendlichen und jungen 
Erwachsenen. Durch-
führung Substitutions-
therapie, tiefenpsycho-
logisch fundierte Psy-
chotherapie. Alle Leis-
tungen der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 11,20
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 11,20
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 11,20
Fälle je VK/Person 42,50000

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 5,33
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,33
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 5,33
Fälle je VK/Person 89,30581
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF02 Akupunktur Ohrakupunktur bei Suchterkrankungen
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung
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B-[7].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 18,62
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 18,62
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 18,62
Fälle je VK/Person 25,56390

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 35,47
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 35,47
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 35,47
Fälle je VK/Person 13,41979

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
Anzahl Vollkräfte 4,51
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,51
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,51
Fälle je VK/Person 105,54323

Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 0,89
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,89
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,89
Fälle je VK/Person 534,83146
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar 
PQ01 Bachelor
PQ02 Diplom
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar 
ZP16 Wundmanagement
ZP24 Deeskalationstraining

B-[7].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen
Anzahl Vollkräfte 3,53
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,53
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,53
Fälle je VK/Person 134,84419
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Kinder Jugendpsychotherapeuten
Anzahl Vollkräfte 1,06
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,06
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,06
Fälle je VK/Person 449,05660

Ergotherapeuten
Anzahl Vollkräfte 1,02
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,02
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,02
Fälle je VK/Person 466,66666

Sozialpädagogen
Anzahl Vollkräfte 7,46
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,46
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,46
Fälle je VK/Person 63,80697
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B-[8].1 Kinder- und Jugendpsychiatrische Tagesklinik
Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrische Tagesklinik
Fachabteilungsschlüssel 3000
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Fritzenwiese 15 29221 Celle https://www.auf-der-bult.de/kinder-und-

jugendpsychiatrie-stationen-15-16-17-18-19-und-
20/tagesklinik-und-institutsambulanz-celle/

Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover https://www.auf-der-bult.de/kinder-und-
jugendpsychiatrie-stationen-15-16-17-18-19-und-
20/schwerpunkte/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Arbeitsschwerpunkt Telefon Fax E-Mail
Dr. Burkhard 
Neuhaus

Chefarzt Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik

0511 / 8115 -
5521

0511 / 8115 -
5559

neuhaus@hka.de

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und so-

matoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körper-

lichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstö-

rungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Stö-

rungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychi-

scher, psychosomatischer und entwicklungsbedingter Störungen 
im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

VP12 Spezialsprechstunde
VP15 Psychiatrische Tagesklinik Für 24 Patienten umfang-

reiche Therapie mit Arzt, 
Psychologen, Kinderkran-
kenpfleger, Erzieher, Ergo-
therapeuten, Sozialarbeiter 
und Lehrer als Team mit 
Pat. und Familien. Aktivie-
rende familientherapeuti-
sche Arbeit u.a. mit Ange-
hörigengesprächen und 
Hausbesuchen zur Ver-
meidung von Chronifizie-
rungen.

VP16 Psychosomatische Tagesklinik
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B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 158

B-[8].6 Diagnosen nach ICD
ICD-10-
GM-Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F32 51 Depressive Episode
F90 23 Hyperkinetische Störungen
F93 16 Emotionale Störungen des Kindesalters
F43 12 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen
F92 10 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen
F94 9 Störungen sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
F84 8 Tief greifende Entwicklungsstörungen
F40 6 Phobische Störungen
F41 5 Andere Angststörungen
F42 5 Zwangsstörung
F98 < 4 Andere Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und 

Jugend
F44 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen]
F70 < 4 Leichte Intelligenzminderung
F23 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störungen
F31 < 4 Bipolare affektive Störung
F33 < 4 Rezidivierende depressive Störung
F45 < 4 Somatoforme Störungen
F50 < 4 Essstörungen
F60 < 4 Spezifische Persönlichkeitsstörungen

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
OPS-301
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-696 5386 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen
9-693 790 Intensive Beaufsichtigung mit Überwachung in einer Kleinstgruppe oder Einzelbe-

treuung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstö-
rungen bei Kindern und Jugendlichen

9-983 170 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im Anwendungs-
bereich der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Kinder- und Jugendpsychiat-
rie

9-672 125 Psychiatrisch-psychosomatische Intensivbehandlung bei psychischen und psy-
chosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendli-
chen

9-656 96 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Ver-
haltensstörungen bei Kindern

9-666 62 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Ver-
haltensstörungen bei Jugendlichen

9-692 47 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomati-
schen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen

9-690 33 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen Stö-
rungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen

1-242 6 Audiometrie
1-207 5 Elektroenzephalographie (EEG)
1-208 5 Registrierung evozierter Potentiale
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der 

Ambulanz
Bezeichnung 
der Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambu-
lanz nach § 118 
SGB V

Kinder- und
Jugendpsychiat-
rische und -
psychosomati-
sche Ambulanz 
mit psychoso-
matischer 
Klärungsstellen-
funktion

Diagnostik und Therapie von psychi-
schen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen (VP01)
Diagnostik und Therapie von Schizo-
phrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen (VP02)
Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03)
Diagnostik und Therapie von neuroti-
schen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen (VP04)
Diagnostik und Therapie von Verhaltens-
auffälligkeiten mit körperlichen Störungen 
und Faktoren (VP05)
Diagnostik und Therapie von Persönlich-
keits- und Verhaltensstörungen (VP06)
Diagnostik und Therapie von Intelligenz-
störungen (VP07)
Diagnostik und Therapie von Entwick-
lungsstörungen (VP08)
Diagnostik und Therapie von Verhaltens-
und emotionalen Störungen mit Beginn in 
der Kindheit und Jugend (VP09)
Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, psychosoma-
tischer und entwicklungsbedingter Stö-
rungen im Säuglings-, Kindes- und Ju-
gendalter (VP11)
Psychiatrische Tagesklinik (VP15)
Psychosomatische Tagesklinik (VP16)

in TK Celle

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
trifft nicht zu / entfällt

B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 7,95
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,95
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,95
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 2,01
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,01
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,01
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Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-[8].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 3,5
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,5
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,5
Fälle je VK/Person

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 3,58
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,58
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,58
Fälle je VK/Person

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,00
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,00
Fälle je VK/Person

Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 1,00
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,00
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademi-

scher Abschluss
Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychothe-

rapie
Sozialpsychiatrische 
Betreuung

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
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B-[8].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen
Anzahl Vollkräfte 4,19
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,19
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,19
Fälle je VK/Person

Kinder Jugendpsychotherapeuten
Anzahl Vollkräfte 0,92
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,92
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,92
Fälle je VK/Person

Ergotherapeuten
Anzahl Vollkräfte 0,50
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,50
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,50
Fälle je VK/Person

Sozialpädagogen
Anzahl Vollkräfte 1,4
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,4
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,4
Fälle je VK/Person
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B-[9].1 Kinderradiologie /Ultraschall / Computertomografie
Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Kinderradiologie /Ultraschall / Computertomografie
Fachabteilungsschlüssel 3751
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover https://www.auf-der-bult.de/kinderradiologie-

ultraschall-und-computertomografie/schwerpunkte/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Arbeitsschwerpunkt Telefon Fax E-Mail
Dr. Gabriele H. A. 
Engelcke

Chefärztin Kinderradiologie, Ult-
raschall und Computertomografie

0511 / 8115 -
6611

0511 / 8115 -
4474

engelcke@hka.de

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VR00 PACS Bildarchivierungs- und Kommunikationssystem 

für digitales Bildmanagement von radiologi-
schen Untersuchungen. Es ermöglicht einen 
ständigen Zugriff auf die Bilder und eine tagglei-
che Befundung.

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Übliche Übersichtsaufnahmen von Herz, Lunge, 
Brustkorb und Skelett einschließlich Spezialauf-
nahmen. Volldigitalisierte Röntgensysteme spe-
ziell für Kinder optimiert, erlauben Aufnahmen 
mit spezieller Positionierung und mit minimaler 
Strahlenexposition.

VR02 Native Sonographie Großes Spektrum durch modernste Schallkopf-
technologie, dadurch höhere Durchdringung (z. 
B. Untersuchung des Schädelinneren bei Sgl. 
und Kleinkindern) und höhere Auflösung, z.B. 
zur gezielten Indikationsstellung.

VR04 Duplexsonographie Die farbkodierte Dopplersonographie mit Dar-
stellung der Blutströmung im Ultraschallbild 
lässt durch die Spektralanalyse der Strömungs-
geschwindigkeiten auch krankhafte Funktions-
zustände von Organen erkennen, die im norma-
len Ultraschallbild nicht zu erkennen sind.

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständi-
ge Leistung

Neueste Gerätegeneration mit gittergesteuerter 
Fluoroskopie, adaptiven Messfeldern und spez. 
pädiatrischen Einstellmöglichkeiten, dadurch 
sehr geringe Strahlendosis, dynamische Do-
siskorrektur und hohe Bildqualität

VR09 Projektionsradiographie mit Kon-
trastmittelverfahren

Siehe Schwerpunkt VR 08

VR10 Computertomographie (CT), nativ 16–Zeilen–Mehrschicht CT mit bes. strahlen-
sparender Technologie, kürzesten Untersu-
chungszeiten und genauer Dosisüberwachung

VR11 Computertomographie (CT) mit Kon-
trastmittel

Siehe Schwerpunkt VR 10

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfah-
ren

Siehe Schwerpunkt VR 10

VR16 Phlebographie
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung
Räumliche Rekonstruktionen zur besseren OP-
Planung

VR40 Spezialsprechstunde Ermächtigungsambulanz und Privatsprechstun-
de der Chefärztin speziell für die Bildgebung bei 
Kindern mit Diagnostik angeborener Fehlbildun-
gen und Syndrome, kindergynäkolog. Ultras-
chall, Spezialuntersuchungen des Spinalkanals 
einschließlich Swinging Myelon

VR42 Kinderradiologie
VR43 Neuroradiologie
VR44 Teleradiologie CT-Befundung nachts und an Sonn- und Feier-

tagen durch MHH
VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizi-

enz
Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderuro-
logie statt

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderuro-
logie statt

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderuro-
logie statt

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderuro-
logie statt

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderuro-
logie statt

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems

Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderuro-
logie statt

VU08 Kinderurologie Diagnostik, die Therapie findet in der Kinderuro-
logie statt

B-[9].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[9].6 Diagnosen nach ICD
trifft nicht zu / entfällt

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfällt

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz
Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung
AM04 Ermächtigung zur 

ambulanten Behand-
lung nach § 116 SGB 
V bzw. § 31a Abs. 1 
Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und
Behandlungsmetho-
den oder Kenntnisse 
von Krankenhausärz-
ten und Kranken-
hausärztinnen)

Ermächtigungsam-
bulanz

Konventionelle Röntgenauf-
nahmen (VR01)
Native Sonographie (VR02)
Eindimensionale Dopplerso-
nographie (VR03)
Duplexsonographie (VR04)
Computertomographie (CT), 
nativ (VR10)
Computertomographie (CT) mit 
Kontrastmittel (VR11)
Computertomographie (CT), 
Spezialverfahren (VR12)

Konventionelles 
Röntgen, 
Ultraschall, CT

AM07 Privatambulanz Privatambulanz



Qualitätsbericht 2017   Kinder- und Jugendkrankenhaus AUF DER BULT Seite 109 von 137

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Personelle Ausstattung

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 3,32
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,32
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,32
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 3,32
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,32
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,32
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin
AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie Weiterbildungsermächtigung 24 Monate

B-[9].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

B-[9].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilun-
gen für Psychiatrie und Psychosomatik
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B-[10].1 Anästhesie / Kinderintensiv- und Notfallmedizin
Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Anästhesie / Kinderintensiv- und Notfallmedizin
Fachabteilungsschlüssel 3600
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge
Straße PLZ / Ort Internet
Janusz-Korczak-Allee 12 30173 Hannover https://www.auf-der-bult.de/anaesthesie-

kinderintensiv-und-notfallmedizin/schwerpunkte/

Chefärztinnen/-ärzte:
Name Funktion / Arbeitsschwerpunkt Telefon Fax E-Mail
Prof. Dr. med. Christoph 
Bernhard Eich

Chefarzt Anästhesie, Kinderintensiv-
und Notfallmedizin

0511 / 8115 
- 6611

0511 / 8115 
- 4474

eich@hka.de

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 
und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 
DKG nach § 135c SGB V:

Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationsein-
heit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopf-

es
In Kooperation mit der Abteilung Kin-
derchirurgie und Kinderurologie und der 
Abteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkun-
de

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Hal-
ses

In Kooperation mit der Abteilung Kin-
derchirurgie und Kinderurologie und der 
Abteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkun-
de

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Tho-
rax

Siehe Schwerpunkt VC 33

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rü-
ckenmark

U. a. Spina bifida

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schä-
dels

U. a. Craniosynostosen

VC69 Verbrennungschirurgie
VC71 Notfallmedizin
VI35 Endoskopie Atemwegsendoskopie (inkl. Tracheo-

bronchoskopie) – diagnostisch und the-
rapeutisch, inkl. bei V.a. Fremdkör-
peraspiration und –ingestion

VK00 Nichtinvasive Beatmungsverfahren bei akuter und 
chronischer respiratorischer Insuffizienz

Inkl. Anpassung einer Heimbeatmung

VK00 Pädiatrische Intensivmedizin Versorgung von kritisch kranken und 
verletzten Kindern sowie von Kindern 
nach großen Operationen

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzer-
krankungen

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen des Magen-Darm-Traktes

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkran-
kungen der Atemwege und der Lunge

Insbesondere bei schweren Erkrankun-
gen mit invasiver Therapie

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin
VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien
VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoff-

wechselerkrankungen
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuro-

logischen Erkrankungen
Auch Überprüfung der Indikation für 
eine intrathekale Baclofen-Therapie 
unter intensivmedizinischen Bedingun-
gen: Intrathekale Baclofentestung via 
Spinalkatheter und Implantation einer 
Baclofenpumpe. Bei lebensbedrohli-
chen neurologischen Erkrankungen in 
Kooperation mit der Neuropädiatrie.

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuro-
muskulären Erkrankungen

Siehe Schwerpunkt VK 16

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuro-
metabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

Siehe Schwerpunkt VK 16

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perina-
tal erworbenen Erkrankungen

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien
VK31 Kinderchirurgie
VK32 Kindertraumatologie
VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-

Erkrankungen
Siehe Schwerpunkt VK 16

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Siehe Schwerpunkt VK 16
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirn-

häute
Siehe Schwerpunkt VK 16

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die 
vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen 
Krankheiten und Bewegungsstörungen

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krank-
heiten des Nervensystems

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Ner-
ven, der Nervenwurzeln und des Nervenplexus

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und 
sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensys-
tems

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich 
der neuromuskulären Synapse und des Muskels

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung 
und sonstigen Lähmungssyndromen

Siehe Schwerpunkt VK 16

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Inkl. Polygrafie (differenzierte diagnosti-
sche Messung von Atmung und Kreis-
lauf während des Nachtschlafs)

VN22 Schlafmedizin
VN23 Schmerztherapie Erweiterte und invasive Schmerzthera-

pie: epidurale und periphere Katheter-
analgesie sowie patientenkontrollierte 
Analgesie (PCA). Abteilungsüber-
greifendes hauseinheitliches gestuftes 
Schmerzbehandlungskonzept 
(schmerzarme Behandlung in allen 
Bereichen)

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie
VR02 Native Sonographie Anästhesiologisch-intensivmedizinische

Sonografie (inkl. Gefäßdarstellungen/-
punktionen und Nervenblockaden)

B-[10].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisati-
onseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl 0
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Teilstationäre Fallzahl 0

B-[10].6 Diagnosen nach ICD
trifft nicht zu / entfällt

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfällt

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz
Angebotene 
Leistungen

Kommentar / 
Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur ambulanten Behand-
lung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 
1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs-
und Behandlungsmethoden oder 
Kenntnisse von Krankenhausärzten und 
Krankenhausärztinnen)

ambulante 
Narkosen, präop-
erative Patientene-
valuation

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)
Anzahl Vollkräfte 12,17
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 12,17
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,17
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen
Anzahl Vollkräfte 11,51
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 11,51
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 11,51
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen)
Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie Weiterbildungsermächtigung 3 Jahre
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungsermächtigung 1 Jahr
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie
ZF28 Notfallmedizin Weiterbildungsermächtigung
ZF30 Palliativmedizin
ZF42 Spezielle Schmerztherapie
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B-[10].11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 2,19
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,19
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,19
Fälle je VK/Person

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen
Anzahl Vollkräfte 28,31
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 28,31
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 28,31
Fälle je VK/Person

Medizinische Fachangestellte
Anzahl Vollkräfte 4,29
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,29
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,29
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akade-

mischer Abschluss
Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Auch mit Schwerpunkt Pädiatrie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP01 Basale Stimulation
ZP08 Kinästhetik
ZP14 Schmerzmanagement

B-[10].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabtei-
lungen für Psychiatrie und Psychosomatik
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Teil C - Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 136 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V

C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate
Leistungsbereich Fallzahl Dokumenta-

tionsrate in %
Kommentar / Erläuterung

Ambulant erworbene 
Pneumonie
Geburtshilfe 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung erbracht.
Gynäkologische Operationen 
(ohne Hysterektomien)

8 100,0

Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Herzschrittmacher-
Implantation

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Herzschrittmacher-Revision/-
Systemwechsel/-Explantation

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Hüftendoprothesenversorgung 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Hüftgelenknahe Femurfraktur 
mit osteosynthetischer Versor-
gung

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Implantierbare Defibrillatoren-
Aggregatwechsel

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Implantierbare Defibrillatoren-
Implantation

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Implantierbare Defibrillatoren-
Revision/-Systemwechsel/-
Explantation

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Karotis-Revaskularisation 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Knieendoprothesenversorgung 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Leberlebendspende 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Lebertransplantation 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Lungen- und Herz-
Lungentransplantation

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Mammachirurgie 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Neonatologie 490 100,0
Nierenlebendspende 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung erbracht.
Pankreas- und Pankreas-
Nierentransplantation

0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.

Pflege: Dekubitusprophylaxe 0 In diesem Leistungsbereich wurde keine 
dokumentationspflichtige Leistung erbracht.
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C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: 
[Auswertungseinheit]

Qualitätsindikator Messen der Anzahl der Atemzüge pro Minute des Patien-
ten bei Aufnahme ins Krankenhaus

Kennzahl-ID 50722
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 96,25
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,18 / 96,32
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergeb-
nisse eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des Referenzbe-
reichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht üblicher-
weise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist 
zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Refe-
renzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 
Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine 
fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizini-
schen Standards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qua-
lität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den Ein-
richtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Feststellung des ausreichenden Gesundheitszustandes 
nach bestimmten Kriterien vor Entlassung

Kennzahl-ID 2028
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 95,59
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,49 / 95,68
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
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mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts –
unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 50778
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 1,04
Referenzbereich (bundesweit) <= 1,58 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 / 1,05
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis 0
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 / 12,44
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten Indi-
kator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche Zusam-
mensetzung der Patientenkollektive verschiedener Einrichtungen 
aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es patientenbezogene 
Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Indikatorergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass einer Ein-
richtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende häufigere Kom-
plikationen zugeschrieben werden kann. Beispielsweise kann so das 
Indikatorergebnis einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer 
mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen sta-
tistisch verglichen werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienten-
eigenschaften zusammengestellt, die im Rahmen der Qualitätsindika-
torenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden und die prakti-
kabel dokumentiert werden können. Der Referenzbereich gibt an, in 
welchem Bereich die Ergebnisse eines Indikators als unauffällig be-
wertet werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht übli-
cherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbe-
reichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der 
Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Doku-
mentation oder auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen bei-
spielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen 
wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturier-
ten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. Die Ergebnisse 
dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der Re-
chenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den Vorjahresergeb-
nissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen 
Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen

In den risikoadjustierten Qualitätsindikatoren sind die erwarte-
ten Werte der Krankenhäuser immer größer als 0. Sehr kleine 
Werte von z.B. 0,001 können aus technischen Gründen nicht 
dargestellt werden, da nur zwei Nachkommastellen ausgewie-
sen werden.

Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses
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Qualitätsindikator Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei Lungenent-
zündung innerhalb von 8 Stunden nach Aufnahme (Patien-
tin/Patient wurde aus anderem Krankenhaus aufgenom-
men)

Kennzahl-ID 2007
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 96,63
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,25 / 96,97
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr N01
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr
Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 

definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Behandlung der Lungenentzündung mit Antibiotika inner-
halb von 8 Stunden nach Aufnahme (Patientin/Patient 
wurde nicht aus anderem Krankenhaus aufgenommen)

Kennzahl-ID 2009
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 95,27
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,18 / 95,35
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
In Lungenfachkliniken kann die ambulant begonnene antimikrobielle 
Therapie regelmäßig bei Aufnahme zur Erregerbestimmung abge-
setzt werden. Dies kann zu rechnerischen Auffälligkeiten führen, 
muss jedoch nicht Ausdruck eines Qualitätsproblems sein.
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Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei Lungenent-
zündung innerhalb von 8 Stunden nach Aufnahme (Patien-
tin/Patient wurde nicht aus anderem Krankenhaus aufge-
nommen)

Kennzahl-ID 2006
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 98,50
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,45 / 98,54
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Frühes Mobilisieren innerhalb von 24 Stunden nach Auf-
nahme von Patienten mit mittlerem Risiko, an der Lun-
genentzündung zu versterben

Kennzahl-ID 2013
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 94,01
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 93,88 / 94,13
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr N01
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
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men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten Indi-
kator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche Zusam-
mensetzung der Patientenkollektive verschiedener Einrichtungen 
aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es patientenbezogene 
Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Indikatorergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass einer Ein-
richtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende häufigere Kom-
plikationen zugeschrieben werden kann. Beispielsweise kann so das 
Indikatorergebnis einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer 
mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen sta-
tistisch verglichen werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienten-
eigenschaften zusammengestellt, die im Rahmen der Qualitätsindika-
torenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden und die prakti-
kabel dokumentiert werden können.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei Lungenent-
zündung innerhalb von 8 Stunden nach Aufnahme

Kennzahl-ID 2005
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 98,43
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,39 / 98,48
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Verletzung der umliegenden Organe während einer gynä-
kologischen Operation mittels Schlüssellochchirurgie –
unter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 51906
Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Entfer-

nung der Gebärmutter)
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 1,02
Referenzbereich (bundesweit) <= 4,18
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Vertrauensbereich (bundesweit) 0,95 / 1,09
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

8 / 0 / 0,01

Rechnerisches Ergebnis 0
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 / 259,53
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten Indi-
kator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche Zusam-
mensetzung der Patientenkollektive verschiedener Einrichtungen
aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es patientenbezogene 
Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Indikatorergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass einer Ein-
richtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende häufigere Kom-
plikationen zugeschrieben werden kann. Beispielsweise kann so das 
Indikatorergebnis einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer 
mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen sta-
tistisch verglichen werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienten-
eigenschaften zusammengestellt, die im Rahmen der Qualitätsindika-
torenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden und die prakti-
kabel dokumentiert werden können. Der Referenzbereich gibt an, in 
welchem Bereich die Ergebnisse eines Indikators als unauffällig be-
wertet werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht übli-
cherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbe-
reichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der 
Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Doku-
mentation oder auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen bei-
spielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen 
wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturier-
ten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. Die Ergebnisse 
dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der Re-
chenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den Vorjahresergeb-
nissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen 
Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. Bei diesem Indikator handelt es sich um einen planungs-
relevanten Qualitätsindikator. Die Ergebnisse zu diesem Indikator 
werden an die für die Krankenhausplanung zuständigen Landesbe-
hörden, an die Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatz-
kassen weitergeleitet. Nähere Informationen zu den planungsrelevan-
ten Qualitätsindikatoren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.iqtig.org/qs-instrumente/planungsrelevante-
qualitaetsindikatoren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen

In den risikoadjustierten Qualitätsindikatoren sind die erwarte-
ten Werte der Krankenhäuser immer größer als 0. Sehr kleine 
Werte von z.B. 0,001 können aus technischen Gründen nicht 
dargestellt werden, da nur zwei Nachkommastellen ausgewie-
sen werden.

Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Entfernung der Eierstöcke oder der Eileiter ohne krank-
haften Befund nach Gewebeuntersuchung

Kennzahl-ID 10211
Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Entfer-

nung der Gebärmutter)
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 8,94
Referenzbereich (bundesweit) <= 20,00 %
Vertrauensbereich (bundesweit) 8,5 / 9,4
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
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Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr N01
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
Bei diesem Indikator handelt es sich um einen planungsrelevanten 
Qualitätsindikator. Die Ergebnisse zu diesem Indikator werden an die 
für die Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörden, an die 
Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen weiterge-
leitet. Nähere Informationen zu den planungsrelevanten Qualitätsin-
dikatoren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.iqtig.org/qs-instrumente/planungsrelevante-
qualitaetsindikatoren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Entfernung der Eierstöcke oder der Eileiter ohne krank-
haften Befund nach Gewebeuntersuchung bei Patientin-
nen bis zu einem Alter von 45 Jahren

Kennzahl-ID 52535
Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Entfer-

nung der Gebärmutter)
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 19,38
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel-Event
Vertrauensbereich (bundesweit) 15,45 / 24,03
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr N01
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 

eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpas-
sungen der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
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https://iqtig.org/qs-verfahren/.
Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Keine Entfernung des Eierstocks bei jüngeren Patientin-
nen mit gutartigem Befund nach Gewebeuntersuchung

Kennzahl-ID 612
Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Entfer-

nung der Gebärmutter)
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 87,66
Referenzbereich (bundesweit) >= 72,82 % (5. Perzentil, Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 87,34 / 87,98
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

8 / 8

Rechnerisches Ergebnis 100
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 67,56 / 100
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpas-
sungen der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Blasenkatheter länger als 24 Stunden
Kennzahl-ID 52283
Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Entfer-

nung der Gebärmutter)
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 2,77
Referenzbereich (bundesweit) <= 5,59 % (90. Perzentil, Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 2,67 / 2,87
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

8 / 0

Rechnerisches Ergebnis 0
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 / 32,44
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
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Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen.
Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpas-
sungen der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Fehlende Gewebeuntersuchung nach Operation an den 
Eierstöcken

Kennzahl-ID 12874
Leistungsbereich Gynäkologische Operationen (ohne Operationen zur Entfer-

nung der Gebärmutter)
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 1,19
Referenzbereich (bundesweit) <= 5,00 %
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,09 / 1,31
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

7 / 0

Rechnerisches Ergebnis 0
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 / 35,43
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
Bei diesem Indikator handelt es sich um einen planungsrelevanten 
Qualitätsindikator. Die Ergebnisse zu diesem Indikator werden an die 
für die Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörden, an die 
Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen weiterge-
leitet. Nähere Informationen zu den planungsrelevanten Qualitätsin-
dikatoren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.iqtig.org/qs-instrumente/planungsrelevante-
qualitaetsindikatoren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
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Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Schwerwiegende Hirnblutungen bei sehr kleinen Frühge-
borenen (ohne aus einem anderen Krankenhaus zuverleg-
te Kinder) – unter Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 50050
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 0,88
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,79 / 0,97
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis 0,29
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,05 / 1,57
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich um einen Bestandteil des Indexindikators „Qualitätsindex 
der Frühgeborenenversorgung“. Bei dieser Kennzahl handelt es sich 
um eine risikoadjustierte Kennzahl. Eine Risikoadjustierung gleicht 
die unterschiedliche Zusammensetzung der Patientenkollektive ver-
schiedener Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, 
da es patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Be-
gleiterkrankungen), die das Kennzahlergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. dar-
aus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. 
Beispielsweise kann so das Kennzahlergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen werden. Die Risikofak-
toren werden aus Patienteneigenschaften zusammengestellt, die im 
Rahmen der Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant einge-
stuft wurden und die praktikabel dokumentiert werden können. Die 
Ergebnisse dieser Kennzahl sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel der Kennzahl nur eingeschränkt mit den Vorjahreser-
gebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Zusammengefasste Bewertung der Qualität der Versor-
gung von Frühgeborenen

Kennzahl-ID 51901
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 0,97
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,08 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,92 / 1,02
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Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

85 / 9 / 8,91

Rechnerisches Ergebnis 1,01
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,54 / 1,8
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpas-
sungen der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. Frühgeburtlichkeit ist die wichtigste 
Ursache für Morbidität und Mortalität im Kindesalter (Swamy et al. 
2008). Für Frühgeborene zwischen der 24. und 32. Schwanger-
schaftswoche (SSW) oder mit einem Geburtsgewicht unter 1.500 g ist 
aufgrund der geringen Prävalenz oft keine verlässliche Ermittlung der 
Ergebnisqualität möglich, weil zufällige Schwankungen sehr ausge-
prägt sind (Dimick, Welch et al. 2004; Heller 2008; AQUA 2011). Um 
diesem Problem entgegenzuwirken, wurde ein Qualitätsindex für 
Frühgeborene entwickelt, in dem verschiedene zentrale Indikatoren 
der Ergebnisqualität für Frühgeborene gemeinsam verrechnet wer-
den. AQUA [Institut für angewandte Qualitätsförderung und For-
schung im Gesundheitswesen] (2013): Bericht zur Schnellprüfung 
und Bewertung der Indikatoren der externen stationären Qualitätssi-
cherung hinsichtlich ihrer Eignung für die einrichtungsbezogene öf-
fentliche Berichterstattung. Stand: 18.03.2013. Göttingen: AQUA. 
Signatur: 13-SQG-005. URL: 
https://sqg.de/downloads/Themen/Strukturierter_Qualitaetsbericht/20
12/QI-Pruefung_Bericht_2012.pdf (abgerufen am: 21.03.2018). 
Dimick, JB; Welch, HG; Birkmeyer, JD (2004): Surgical mortality as 
an indicator of hospital quality: the problem with small sample size. 
JAMA – Journal of the American Medical Association 292(7): 847-51. 
DOI: 10.1001/jama.292.7.847. Heller, G (2008): Zur Messung und 
Darstellung von medizinischer Ergebnisqualität mit administrativen 
Routinedaten in Deutschland. Bundesgesundheitsblatt – Gesund-
heitsforschung – Gesundheitsschutz 51(10): 1173-1182. DOI: 
10.1007/s00103-008-0652-0. Swamy, GK; Østbye, T; Skjærven, R 
(2008): Association of preterm birth with long-term survival, reproduc-
tion, and next-generation preterm birth. JAMA – Journal of the Ameri-
can Medical Association 299(12): 1429-1436. DOI: 
10.1001/jama.299.12.1429.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Schwerwiegende Schädigung der Lunge bei sehr kleinen 
Frühgeborenen (ohne aus einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Kinder)

Kennzahl-ID 51079
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
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Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 5,61
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 5,14 / 6,12
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

73 / 5

Rechnerisches Ergebnis 6,85
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 2,96 / 15,05
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich um einen Bestandteil des Indexindikators „Qualitätsindex 
der Frühgeborenenversorgung“. Zu beachten ist, dass dieses Kenn-
zahlergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die jeweili-
ge Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die Erkrankungs-
schwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen und Patienten 
einen Einfluss auf das Ergebnis haben. Als „sehr kleine Frühgebore-
ne“ werden für diese Kennzahl Kinder mit einem Geburtsgewicht 
unter 1.500 g oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0 Wochen 
bezeichnet.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Kinder mit im Krankenhaus erworbenen Infektionen (ohne 
aus einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinder) – un-
ter Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 50060
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

ja

Einheit
Bundesergebnis 1,00
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,53 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,95 / 1,05
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

318 / 17 / 9,41

Rechnerisches Ergebnis 1,81
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,14 / 2,84
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten Indi-
kator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche Zusam-
mensetzung der Patientenkollektive verschiedener Einrichtungen 
aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es patientenbezogene 
Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Indikatorergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass einer Ein-
richtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende häufigere Kom-
plikationen zugeschrieben werden kann. Beispielsweise kann so das 
Indikatorergebnis einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer 
mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen sta-
tistisch verglichen werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienten-
eigenschaften zusammengestellt, die im Rahmen der Qualitätsindika-
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torenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden und die prakti-
kabel dokumentiert werden können. Der Referenzbereich gibt an, in 
welchem Bereich die Ergebnisse eines Indikators als unauffällig be-
wertet werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht übli-
cherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbe-
reichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der 
Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Doku-
mentation oder auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen bei-
spielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen 
wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturier-
ten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. Die Ergebnisse 
dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der Re-
chenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den Vorjahresergeb-
nissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen 
Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Luftansammlung zwischen Lunge und Brustwand (sog. 
Pneumothorax) bei beatmeten Kindern (ohne aus einem 
anderen Krankenhaus zuverlegte Kinder) – unter Berück-
sichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 50062
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 0,94
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,50 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,89 / 0,99
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

229 / 5 / 8,47

Rechnerisches Ergebnis 0,59
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,25 / 1,35
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten Indi-
kator. Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche Zusam-
mensetzung der Patientenkollektive verschiedener Einrichtungen 
aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es patientenbezogene 
Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Indikatorergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass einer Ein-
richtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende häufigere Kom-
plikationen zugeschrieben werden kann. Beispielsweise kann so das 
Indikatorergebnis einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer 
mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen sta-
tistisch verglichen werden. Die Risikofaktoren werden aus Patienten-
eigenschaften zusammengestellt, die im Rahmen der Qualitätsindika-
torenentwicklung als risikorelevant eingestuft wurden und die prakti-
kabel dokumentiert werden können. Der Referenzbereich gibt an, in 
welchem Bereich die Ergebnisse eines Indikators als unauffällig be-
wertet werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, dies zieht übli-
cherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbe-
reichs nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der 
Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf eine fehlerhafte Doku-
mentation oder auf Einzelfälle zurückführbar sein, in denen bei-
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spielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen 
wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturier-
ten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. Die Ergebnisse 
dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der Re-
chenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den Vorjahresergeb-
nissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen 
Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Höhergradige Netzhautschädigung bei sehr kleinen Früh-
geborenen (ohne aus einem anderen Krankenhaus zuver-
legte Kinder)- unter Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 50052
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 1,07
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,94 / 1,21
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

62 / 0 / 1,93

Rechnerisches Ergebnis 0
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 / 1,88
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich hierbei um einen Bestandteil des Indexindikators „Quali-
tätsindex der Frühgeborenenversorgung“. Bei dieser Kennzahl han-
delt es sich um eine risikoadjustierte Kennzahl. Eine Risikoadjustie-
rung gleicht die unterschiedliche Zusammensetzung der Patienten-
kollektive verschiedener Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faire-
ren Vergleich, da es patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum 
Beispiel Begleiterkrankungen), die das Kennzahlergebnis systema-
tisch beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für 
z. B. daraus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben wer-
den kann. Beispielsweise kann so das Kennzahlergebnis einer Ein-
richtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Die Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften zusam-
mengestellt, die im Rahmen der Qualitätsindikatorenentwicklung als 
risikorelevant eingestuft wurden und die praktikabel dokumentiert 
werden können. Die Ergebnisse dieser Kennzahl sind aufgrund von 
Anpassungen der Rechenregel der Kennzahl nur eingeschränkt mit 
den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. Als „sehr kleine Frühgeborene“ werden 
für diese Kennzahl Kinder mit einem Geburtsgewicht unter 1.500 g 
oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0 Wochen bezeichnet.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen

In den risikoadjustierten Qualitätsindikatoren sind die erwarte-
ten Werte der Krankenhäuser immer größer als 0. Sehr kleine 
Werte von z.B. 0,001 können aus technischen Gründen nicht 
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dargestellt werden, da nur zwei Nachkommastellen ausgewie-
sen werden.

Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Schwerwiegende Hirnblutungen bei sehr kleinen Frühge-
borenen (ohne aus einem anderen Krankenhaus zuverleg-
te Kinder)

Kennzahl-ID 51076
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 3,29
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 2,97 / 3,64
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich um einen Bestandteil des Indexindikators „Qualitätsindex 
der Frühgeborenenversorgung“. Zu beachten ist, dass dieses Kenn-
zahlergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die jeweili-
ge Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die Erkrankungs-
schwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen und Patienten 
einen Einfluss auf das Ergebnis haben. Als „sehr kleine Frühgebore-
ne“ werden für diese Kennzahl Kinder mit einem Geburtsgewicht
unter 1.500 g oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0 Wochen 
bezeichnet.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Operation aufgrund einer Schädigung des Darms bei sehr 
kleinen Frühgeborenen (ohne aus einem anderen Kran-
kenhaus zuverlegte Kinder)

Kennzahl-ID 51838
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 1,46
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,25 / 1,7
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert
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Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich um einen Bestandteil des Indexindikators „Qualitätsindex 
der Frühgeborenenversorgung“. Zu beachten ist, dass dieses Kenn-
zahlergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die jeweili-
ge Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die Erkrankungs-
schwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen und Patienten 
einen Einfluss auf das Ergebnis haben. Als „sehr kleine Frühgebore-
ne“ werden für diese Kennzahl Kinder mit einem Geburtsgewicht 
unter 1.500 g oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0 Wochen 
bezeichnet.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Schwerwiegende Schädigung der Lunge bei sehr kleinen 
Frühgeborenen (ohne aus einem anderen Krankenhaus 
zuverlegte Kinder) – unter Berücksichtigung der Schwere 
aller Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 50053
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 0,90
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,82 / 0,98
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

73 / 5 / 4,26

Rechnerisches Ergebnis 1,17
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,51 / 2,58
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtnugen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich um einen Bestandteil des Indexindikators „Qualitätsindex 
der Frühgeborenenversorgung“. Bei dieser Kennzahl handelt es sich 
um eine risikoadjustierte Kennzahl. Eine Risikoadjustierung gleicht 
die unterschiedliche Zusammensetzung der Patientenkollektive ver-
schiedener Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, 
da es patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Be-
gleiterkrankungen), die das Kennzahlergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. dar-
aus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. 
Beispielsweise kann so das Kennzahlergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen werden. Die Risikofak-
toren werden aus Patienteneigenschaften zusammengestellt, die im 
Rahmen der Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant einge-
stuft wurden und die praktikabel dokumentiert werden können. Die 
Ergebnisse dieser Kennzahl sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel der Kennzahl nur eingeschränkt mit den Vorjahreser-
gebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. Als „sehr kleine Frühgeborene“ werden für diese Kennzahl 
Kinder mit einem Geburtsgewicht unter 1.500 g oder einer Schwan-
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gerschaftsdauer unter 32+0 Wochen bezeichnet.
Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Operation aufgrund einer Schädigung des Darms bei sehr 
kleinen Frühgeborenen (ohne aus einem anderen Kran-
kenhaus zuverlegte Kinder) – unter Berücksichtigung der 
Schwere aller Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 51843
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 1,25
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,07 / 1,46
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis 1,86
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,51 / 6,46
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich um einen Bestandteil des Indexindikators „Qualitätsindex 
der Frühgeborenenversorgung“. Bei dieser Kennzahl handelt es sich 
um eine risikoadjustierte Kennzahl. Eine Risikoadjustierung gleicht 
die unterschiedliche Zusammensetzung der Patientenkollektive ver-
schiedener Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, 
da es patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Be-
gleiterkrankungen), die das Kennzahlergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. dar-
aus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. 
Beispielsweise kann so das Kennzahlergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen werden. Die Risikofak-
toren werden aus Patienteneigenschaften zusammengestellt, die im 
Rahmen der Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant einge-
stuft wurden und die praktikabel dokumentiert werden können. Die 
Ergebnisse dieser Kennzahl sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel der Kennzahl nur eingeschränkt mit den Vorjahreser-
gebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. Als „sehr kleine Frühgeborene“ werden für diese Kennzahl 
Kinder mit einem Geburtsgewicht unter 1.500 g oder einer Schwan-
gerschaftsdauer unter 32+0 Wochen bezeichnet.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses
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Qualitätsindikator Höhergradige Netzhautschädigung bei sehr kleinen Früh-
geborenen (ohne aus einem anderen Krankenhaus zuver-
legte Kinder)

Kennzahl-ID 51078
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 3,52
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 3,11 / 3,99
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

62 / 0

Rechnerisches Ergebnis 0
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 / 5,83
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich hierbei um einen Bestandteil des Indexindikators „Quali-
tätsindex der Frühgeborenenversorgung“. Zu beachten ist, dass die-
ses Kennzahlergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch 
die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die Erkran-
kungsschwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen und Pati-
enten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. Als „sehr kleine Früh-
geborene“ werden für diese Kennzahl Kinder mit einem Geburtsge-
wicht unter 1.500 g oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0 
Wochen bezeichnet.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Wachstum des Kopfes
Kennzahl-ID 52262
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 9,59
Referenzbereich (bundesweit) <= 22,20 % (95. Perzentil, Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 9,14 / 10,05
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

157 / 8

Rechnerisches Ergebnis 5,1
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 2,6 / 9,73
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
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sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpas-
sungen der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den 
Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/. Bei diesem Indikator handelt es sich 
um einen risikoadjustierten Indikator. Eine Risikoadjustierung gleicht 
die unterschiedliche Zusammensetzung der Patientenkollektive ver-
schiedener Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, 
da es patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Be-
gleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis systematisch beeinflus-
sen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus 
folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Bei-
spielsweise kann so das Indikatorergebnis einer Einrichtung mit vie-
len Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen werden. Die Risikofak-
toren werden aus Patienteneigenschaften zusammengestellt, die im 
Rahmen der Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant einge-
stuft wurden und die praktikabel dokumentiert werden können.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Sterblichkeit bei sehr kleinen Frühgeborenen (ohne aus 
einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinder)

Kennzahl-ID 51832
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 4,19
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 3,83 / 4,57
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

83 / 5

Rechnerisches Ergebnis 6,02
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 2,6 / 13,34
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich um einen Bestandteil des Indexindikators „Qualitätsindex 
der Frühgeborenenversorgung“. Zu beachten ist, dass dieses Kenn-
zahlergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch die jeweili-
ge Einrichtung beeinflusst wird. So können z. B. die Erkrankungs-
schwere oder Begleiterkrankungen der Patientinnen und Patienten 
einen Einfluss auf das Ergebnis haben. Als „sehr kleine Frühgebore-
ne“ werden für diese Kennzahl Kinder mit einem Geburtsgewicht 
unter 1.500 g oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0 Wochen 
bezeichnet.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses
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Qualitätsindikator Durchführung eines Hörtests
Kennzahl-ID 50063
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 97,81
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,72 / 97,9
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

431 / 428

Rechnerisches Ergebnis 99,3
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 97,97 / 99,76
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Sterblichkeit bei sehr kleinen Frühgeborenen (ohne aus 
einem anderen Krankenhaus zuverlegte Kinder) – unter 
Berücksichtigung der Schwere aller Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 51837
Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen, die einer speziali-

sierten ärztlichen Behandlung bedürfen
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit
Bundesergebnis 0,99
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,91 / 1,09
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

83 / 5 / 3,13

Rechnerisches Ergebnis 1,6
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,69 / 3,54
Ergebnis im Berichtsjahr N02
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein Referenzbereich 
definiert ist. Sie wird aus technischen Gründen im Jahr 2017 dennoch 
als Indikator dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht definier-
ten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter Dialog und somit kei-
ne Bewertung der Einrichtungen vorgenommen. Bei dieser Kennzahl 
handelt sich um einen Bestandteil des Indexindikators „Qualitätsindex 
der Frühgeborenenversorgung“. Bei dieser Kennzahl handelt es sich 
um eine risikoadjustierte Kennzahl. Eine Risikoadjustierung gleicht 
die unterschiedliche Zusammensetzung der Patientenkollektive ver-
schiedener Einrichtungen aus. Dies führt zu einem faireren Vergleich, 
da es patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel Be-
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gleiterkrankungen), die das Kennzahlergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. dar-
aus folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. 
Beispielsweise kann so das Kennzahlergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen werden. Die Risikofak-
toren werden aus Patienteneigenschaften zusammengestellt, die im 
Rahmen der Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant einge-
stuft wurden und die praktikabel dokumentiert werden können. Die 
Ergebnisse dieser Kennzahl sind aufgrund von Anpassungen der 
Rechenregel der Kennzahl nur eingeschränkt mit den Vorjahreser-
gebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. Als „sehr kleine Frühgeborene“ werden für diese Kennzahl 
Kinder mit einem Geburtsgewicht unter 1.500 g oder einer Schwan-
gerschaftsdauer unter 32+0 Wochen bezeichnet.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des Kranken-
hausaufenthalts eine erhebliche Schädigung der Haut 
durch Druck erworben haben, die bis auf die Muskeln, 
Knochen oder Gelenke reicht (Grad/Kategorie 4)

Kennzahl-ID 52010
Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs
Indikator mit Bezug zu Infektionen im 
Krankenhaus

nein

Einheit %
Bundesergebnis 0,01
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel-Event
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,01 / 0,01
Grundgesamtheit / Beobachtet / 
Erwartet (Fallzahl)

12 / 0

Rechnerisches Ergebnis 0
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 / 24,25
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen 
Berichtsjahr

unverändert

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse 
eines Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine Einrichtung mit 
einem Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst rech-
nerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturier-
ten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch auf 
eine fehlerhafte Dokumentation oder auf Einzelfälle zurückführbar 
sein, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Stan-
dards abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird im Rah-
men des Strukturierten Dialogs mit den Einrichtungen vorgenommen. 
Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen 
nicht ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung beeinflusst wird. 
So können z. B. die Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen 
der Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis ha-
ben.

Kommentar/Erläuterung der auf Bun-
des- bzw. Landesebene beauftragten 
Stellen
Kommentar/Erläuterung des Kranken-
hauses
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V

DMP Kommentar / Erläuterung
Diabetes mellitus Typ 1

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssi-
cherung

Sonstige Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Leistungsbereich: Anästhesiologie und Intensivmedizin
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Deutsches Reanimationsregister für Kinder
Ergebnis: unauffällig
Messzeitraum: wird ein Mal im Jahr veröffentlicht
Datenerhebung: kontinuierlich
Rechenregeln:
Referenzbereiche: nach fachbezogenen Leitlinien
Vergleichswerte:
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage:

Leistungsbereich: Nahrungsmittelallergie
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Deutsches Register für Nahrungsmittelallergie im Kindesalter, 
seit 2006
Ergebnis: unauffällig
Messzeitraum: wird alle zwei Jahre veröffentlicht
Datenerhebung: kontinuierlich
Rechenregeln:
Referenzbereiche: nach fachbezogenen Leitlinien
Vergleichswerte:
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage:

Leistungsbereich: Neonatologie: Frühgeborene
Bezeichnung des Qualitätsindikators: German Neonatal Network (GNN): Studie zur langfristigen Ent-
wicklung von sehr kleinen Frühgeborenen, seit 2009
Ergebnis: unauffällig
Messzeitraum: wird ein Mal im Jahr veröffentlicht
Datenerhebung: kontinuierlich
Rechenregeln:
Referenzbereiche: nach fachbezogenen Leitlinien
Vergleichswerte:
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage:

Leistungsbereich: Adipositas
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Kompetenznetz Adipositas - APV (Adipositas-Patienten-
Verlaufsdokumentation) von Kindern und Jugendlichen, PEDA-QS Ulm, seit 2005.
Ergebnis: unauffällig
Messzeitraum: wird zwei Mal im Jahr veröffentlicht
Datenerhebung: kontinuierlich
Rechenregeln:
Referenzbereiche: nach fachbezogenen Leitlinien
Vergleichswerte:
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage:
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Sonstige Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Leistungsbereich: Diabetes mellitus
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Kompetenznetz Diabetes mellitus - DPV (Diabetes-Patienten-
Verlaufsdokumentation) von Kindern und Jugendlichen, PEDA-QS Ulm seit 1996.
Ergebnis: unauffällig
Messzeitraum: wird zwei Mal im Jahr veröffentlicht
Datenerhebung: kontinuierlich
Rechenregeln:
Referenzbereiche: nach fachbezogenen Leitlinien
Vergleichswerte:
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage:

Leistungsbereich: Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Register für Kinder und Jugendliche mit chronisch entzündlichen 
Darmerkrankungen, CEDATA-GPGE
Ergebnis: unauffällig
Messzeitraum: wird ein Mal im Jahr veröffentlicht
Datenerhebung: kontinuierlich
Rechenregeln:
Referenzbereiche: nach fachbezogenen Leitlinien
Vergleichswerte:
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage:

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
SGB V

Leistungsbereich Mindest
menge

Erbrachte 
Menge

Ausnahmetatbestand Kommentar/
Erläuterung

Versorgung von Früh- und Neugebo-
renen (mit einem Geburtsgewicht 
<1250 g) bei einem Krankenhaus mit 
ausgewiesenem Level 1

14 51 Kein Ausnahmetat-
bestand (MM05)

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar/Erläuterung
CQ05 Maßnahmen zur Qualitätssiche-

rung der Versorgung von Früh-
und Reifgeborenen – Perinatal-
zentrum LEVEL 1

Die Abteilung Kinder- und Jugendmedizin I (Neonatologie) 
nimmt seit vielen Jahren an allen vorgegebenen Qualitätssi-
cherungsverfahren teil. Die Ergebnisqualitätsdaten werden im 
Rahmen der Qualitätssicherung Neonatologie und Geburtshil-
fe veröffentlicht und auf dem Internetportal perinatalzen-
tren.org dargestellt.

Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
2 SGB V

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und Psycho-
therapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, 
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen)

83

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Facharztan-
erkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

69

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 69
(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen 
und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-
ba.de)
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